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3.

. mm
am, im, um, mai.

4.

N — v
in, an, ei, ein ei, um ein ei.

5.

l — I
eile, lau, eine meile, eine
en le, leim, einmal.

6.

r — i»
er, euer, eier, neu, ein
neuer, eine er le, meine
arme, eine leier, eine
mau er, rein, ei mer, nur, mir.
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V f - k
von, vom, vor, auf, lauf,* faul,
feil, fein, eine eu le, eine feile,
faule ei er, vor mir, von einer
mau er, ei ne lar ve, ru fe, feu er,
o fen.

8.

W — V
war, weil, wir, wein, wei nen,
werfen, wo? wer? wem? wen?
wie? warum? von wem? wer
war er?wie war er?wir meinen.

9.

ss ß - 8
es, aus, uns, als, also, so sei
es, weiß, los, eis, fuß, er las,
eine maus, wo war sie? wer
weiß es? er muss ler nen, wei ßer
reis, wir saßen.



6 s - W
leise, weise, wir lasen, meist,
rei stn.

10.h ch - I»
Heu, Hof, Huf, Haus, heiß, hin,
her, Hefe, Hafer, holen, hauen,
ei ne hau e, ein ha fen.
ich, auch, mich, nach, noch, weich,
reich, hauch, rauch, ach, nach mir,
wir lachen, eine eiche, eine
eichel, eine hechel, weiche aus,
neun fuß hoch, wohin? halt!

11.sch -
schau, scheu, schon, schaf, schwach,
rasch, fisch, schu le, scharf, schau fel.
asche, waschen, Haschen, schuss,
weißer schäum, ei ne schale, faule
fische.
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12.

j — H
ja, je, jener, joch, ju ni, juli, jene
scheu ne, jenes Haus, im juli war es
heiß, julie lerne!

13.

d «i
t — i

rad, neid, leid, du, da, dein, dir, dich,
doch, der daumen, die nadel, das rad,
das dach, ein ad ler, ein fa den, le der,
wald, weide.
mit, laut, haut, scheit- ton, tuch, teich,
tisch, tief, meine tasche, unser Vater,
seine tochter, eine alte sichte.
die sei de in der schachtel, sand, fand,
rand, land, fort, art.

14.

st — 8t
ast, fast, fest, most, nest, last,i list, tust,
rest, faust; du lobst mich, wir fa sten,
sie rasten.
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15.

b — V»
P — i>

ab, ob, lob, leib, weid, laib, laub,
raub, taub.
buch, bad, buch, bäum, bauch, bein,
beil, beule.
oben, neben, die färbe, der weder,
ein rabe, eine taube, die buche,
mein nachbar, rauben.
pech, Pudel, Palme, perle, pinsel,
Pulver, Polster, posaune, pochen,
raupe, lampe, pumpe, Mispel,
wes pe.

16.

tag, weg, teig, Honig, saftig, artig,
lustig, luftig.
gast, gcist, ga bel, gei ge, gar be, gur gel,
äuge, wage, feige, lauge, Vogel,
guten morgen, guten tag!
kalt, kalk, kind, kein, keim, kau en, kunst,
kirche, kirsche, haken, winkel, ferkel,
marke, nelke, birke, gurke, Wolke.
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17.

qu —
quer, quäl, quaken, eine quaste,
be quem, qualm, quäl men, quel le.

18.

x —
felir, fir, a le ran der, ma rimi lian.

19.

z — v
zu, zum, zur zeit, zäum, zaun, zug,
zeug, zange, zunge, zeile, Zeichen,
zei sig, zei ger.
lanze, schanze, walze, kerze, weizen,
wurzel, scherzen, Heizen, salzen.
kurz, salz, malz, Herz, schmalz.
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20.

«s Arm, Art, Arzt, Almosen, "Auge,
Adler.

« Igel, Iltis, Insel, Insect, Ignaz.
«A Ida.
HD Uhu, Ulme, Unke, Unkraut,
H Ungarn.
FW Erde, Erle, Ei, Eiche, Eule,

Engel, Egel.
Ofen, Oheim, Ostern, Orden, Ort,
Ochs.

SW>Maus, Mauer, Mantel, Maurer,
Marburg.

AD' Nebel, Nelke, Nadel, Nacht, Nase,
Neumarktl.

A Leder, Leim, Lust, Licht, Lust, Leid,
Leib.

A- Ning, Rand, Rinde, Reis, Rad,
Rest, Rose.

MDWacbs, Wolf, Wurm, Welt,
WWind, Wolke.

Jugend, Jagd, Joch, Jakob,
Jerusalem, Juli.
Haus und Hof, Hand, Herz, Hirt,
Herde.
Sichel, Sense, Salz, Senf, Staub,
Stein.
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Schimpf, Schande, Schlag,
Schwert, Schmalz.

«r Baum, Bach, Bast, Balg, Buch,
Burg, Besen.

AL Pudel, Pelz, Pferd, Pflug, Pfeil,
Pfand.

M Freund, Feind, Freude, Fisch,
O Frosch, Funken.
M Vater, Vogel, Vorzug, Volk,

Vaterland.
Dampf, Dunst, Dach, Distel, Dorn,
Durst.
Teig, Trog, Tag, Taube, Taufe,
Tropfen.

O Zange, Zunge, Zaum, Zug, Zeit,
Zartheit.
Gold, Glanz, Gras, Geld, Glaube,

Kirche, Kelch, Kreuz, Kanzel,
Kloster.

Eh Chor, Christ, Chrisam.
H. Quartal, Quatember, Quader-

stein.
^ranz Xaver.

H Ypsilon,
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tz. 1.

ABCDEFGH I
a b c d e f g h i j
AbeätzkKlii^'
Xö60kk08I1
KLMN OPQR
kl m n o p q r
K I m L o x q r
L k N X 0 k 0 L
S T UVWXYZ
ssß t uv w x y z.
8ÜtrlVVX^2.
8 ivv>vxr2.
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8. 2.
Arm rama, Band trak, Cyrill Oiril, ich jaa (jest),

Dank bvala, Ende konee, finden najti, Garten vert,
Hand roka, in v, jeder vsak, Knabe äeesk, Kind
(kbinä) otrok, Linde lipa, mich mono, nicht ne, Ort
Kraj, Papier papir, Quelle stullenee, Rad Kolo, Sand
pesek, Hase rajee, was kaj, Matz mera, Schande
(sanlle) sramota, Trank pijaea, Ulme brest, von (ton)
oll, Violine (violine) ^osli, Wand stena, Taxe taksa,
Gymnasium Zimnarij, Zaun plot.

Leseäe, ki pomenijo kako osebo ali ree, pi¬
šemo v nemškem je/akn vselej 2 veliko saoetno
oerko. ll^akim besedam se pravi samvstavoiki ali
sani oslavna imena.

8. 3.
Bille prošnja, Sinn 5ut, pomen, wissen velliti,

gewiss xotovo, fizzen (sitzen) secleti. — Henne kokos,
Herr xospoll, hell jasen, essen jesti. — Lammjsssnjs,
Tanne jelka, Asse opiea, Haffen sovražiti, Fass soll,
nass moker, dass <la. — Sonne solnee, Wolle volna,
Glokke (Glocke) rvon, Rokk (Rock) suknja, Ross konj.
— Suppe juba, Nuss oreb, dumm neumen.

Kamoxlasnike i, e, a, 0, n prell
ävema enakima soxlasvikoma iLKovarjamo kratko
ali kerbko.

8- 4.
Licht svetloba, Milch mleko, Bild polloba. —

Feld polje, Hemd srajea, Berg brib. — Amt uraä,
Nacht noe, Sand pesek. — Dorf vas, Wort bsssäa,
Topf lonee. — Wurm öerv, Hund pes, Mund usta.
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F>aur7o. samoglasnike t, e, a, 0, u izgovarjamo
kratko tudi pred dvema neenakima soglasnikoma.

s. 5.

Mir meni, dir tebi, wir mi, Igel jen, Karoline
Karolina, Fibel abecednik, Rubin rnbin. — Elend
revščina, Rebe terta, er on, mer kdo, wem komn,
wen koga, her sem. — Ich war bil sem, Name ime,
Rabe krokar, Ahorn javor, Gabe dar, Gnade milost.
— Rom Kim, Ofen pec, Boden pod, tla, Brot Krnb,
Hof dvor. — Blume cvetlica, Stufe stopinja, Hut
klobuk, Blut kri.

samoglasnike i, e, K, 0, U izgovar¬
jamo pred enim soglasnikom dvlg<r ali nategnjeno.

LrmLr. Kratko se vendar izgovarjajo: Ich bin
(jan) sem, in, im v, mit s, n, mich me, sich se; Bach
potok, Loch luknja, um okoli.

8. 6.
Beere jagoda, Beet greda, Heer vojstvo, Klee

detelja, leer pranen, Meer morje, See jenero, Seele
duša, Allee sprebajalisöe, Armee armada, Kaffee kava.
— Aal jegulja, Haar las, Paar dvoje, Saal dvorana,
Saat setev.

/>avr7o. ee izgovarjamo kakor slovenski dolgi
e, aa kakor slovenski dolgi a (n. pr. v besedab:
mdd, greli, gräd, kritij.)

8. 7.
Die Fliege muba, das Papier papir, die Biene

čebela, das Bier pivo, tief globoko, niedrig ninko,
hier tukaj, Sophie svtija. — Er sieht vidi, er flieht
boni, er lieh posodil je. — Ihm njemu, ihn njega,
ihnen njim, ihr ji, ihrer oje, njib.
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Lavrio, ie, ieh, th beremo kakor elovenski

äolgi j (n. pr. v beseäi: KM, mir).

8- 8.
Die Ehre ea8t, der Lehm il, lehren neiti. — Die

Fahne danäero, der Hahn petelin, das Jahr leto,
lahm brom. — Die Bohne beb, der Lohn plaoilo, der
Mohn wak, das Ohr nbo, der Sohn 8in, bohren ver-
tati, hohl votel, froh ve8el, roh 8irov. — Die Muhme
teta, die Uhr ura.

eh, ah, oh, «h beremo kakor sloven-
ski äolKi e, ä, ö, n.

/Äsr. lZrersslasna eerka h 8« pritika po navaäi
äolxim eamoxlasvikom, kadar pribama 2a njim kteri
12m eä soglasnikov: l. M, N, r; n. pr. hohl, der
Lehm, der Lohn, die Uhr; ali pa kfer 8« beseäa kon-
öuje 2 äolgim samoglasnikom, kakor : froh, roh.

8- 9.
Die Hand roka, die Hände roke; die Wand 8tena,

die Wände 8tene; die Bank Klop, die Bänke klopi;
ich trage nesem, du trägst neses, er trägt ne8o. —
Ähnlich pväoben, die Ähre KIa8, der Ärmel rokav, der
Bär ineäveä, der Häring slanik, der Käfig kletka,
die Krähe vrana, das Mädchen äekle, nähen šivati, die
Säge raga, träge len.

Lavrio, ä beremo kakor slovenski e v bese-
äab: jelen, berem, perem.

8- 10.
Der Wolf volk, die Wölfe volkovi; der Frosch

raba, die Frösche Lade; der Topf lonee, die Töpfe
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lovki. — Die Hölle pekel, hören slisati, können mvöi,
2nati, die Kröte krastasa, der Löwe lev, zwölf dvanajst.

^rcrnr'io. ö beri tudi kakor slovenski e, odpiraj
pa vendar usta blirm tako kakor pri ».

8. 11.
Der Krug vers, die Krüge veröi; der Hut klobuk,

die Hüte klobuki; gut dober, die Güte dobrota. —
Die Brücke wüst, brüllen rjoveti, die Bürste 8eet (ker-
tasa), dünn tenak, früh rgodaj, führen vesti, fünf pst,
für 2a, Fürst Kns2, Glück sresa, grün 2slsv, die Hütte
kosa, die Küche kubinja, kühl bladno, lügen laZati,
müde truäsv, die Mühle mlin, die Müzze (Mütze) kapa,
prüfen preskusevati, die Rübe ropa, der Rüssel rilos,
die Sünde Areb, trüb Kaloo, üben vaditi, die Wüste
pussava.

Ü bersrno kakor slovenski j, samo <la
derLimo usta bli2u tako kakor pri u.

Lar jo prej rešeno 2astran samoKlasni-
kov, käaj naj se izgovarjajo dolxo, kdaj kratko,
velja tudi 2a preZlasnike. l/gvvarjajo so torej kratko
n. pr. die Blätter listi, die Rökke suknje, die Hütte
kosa; zwölf dvanajst; clolKO pa: der Bär medved;
die Ähre klas, die Höhle jama, die Mühle mlin.

8- 12.
Die Taube §olob, der Bunin drevo, der Raum prostor,

rauh Kosmat. — Die Bai 2Ltok, der Kaiser oesar, der
Laib kleb, der Mai veliki traven, die Saite struna, die
Waise sirota. — Die Eiche brast, ein Ei jajse, das
Getreide Lito, der Geist dub, der Leib telo, die Seife milo,
mein woj, dein tvoj, sein nje§ov. — Der Weihrauch
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baäilo, die Weihnachten borio. — Die Beule nljä
(bula), deutsch vsinjo, euch vain, euer VL8, die Eule
sova, feucht volblro, das Feuer o^snf, der Freund
xrig'stsl), das Heu seno, heute äanss, das Kreuz briL,
der Kreuzer bra^sar, die Leute lsuäjs, neu nov, neun
äsvet, treu, svsst, der Zeuge xrisa.

^r«vr7o. OvoKlasnilr NN, UUh bersino babor slo¬
venji uv (n. xr. v bsseäab: ^v^ustin, rokäv),
ävoAlssnibs ai, kl, kth, LU xa ir^ovarganio Irabor
slovsnsbi uj.

8- l3.
Der Baum 6rsvo, die Bäume ärsvssa; das

Haus bisa, die Häuser biss, das Häuschen biKisa; der
Schaum xsna, die Schäume xsns; sauer Irissl, die
Säure bislina; der Laut Alas, läuten rvoniti.

ätt beremo Irali or slovenslri sj, clsrLäö
usta tabo kabor xri UU.

er, el, en.
8- 14.

Der Bruder brat, der Burger inssöan, der Hammer
Kladivo, das Messer noT, das Fenster okno, des
Fensters, den Fenstern. — Die Gabel vibos, die
Sichel ser^>, der Himmel nebo, der Mantel plasö (plaz'8),
des Mantels, den Mänteln. — Der Boden xoä, der
Ofen xsö, der Wagen vos, der Garten vsrt, des
Gartens; — schreiben, xisati.

7V««r7o. V Ironeaiosb er, ers, ern; el, els,
eln, en, ens ns is^ovargaino Alasa e, balror 86 ne
Ilovarja S v slovsnsbib bsseclab: tsrcl, öern, psrst.
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Vrime^. lrgovarsa se vendar konöniea er v

besedab: der Maurer ridar, das Feuer ogens, die
Scheuer skedens, euer vas, vas, sauer Kissi.

>?0(/s«S7rr/er.

8. 15.
Der Knabe deöek, der Klee detelja, das Kleid

oblaello, die Kreide kreda, klein Machen. — Die
Birke brera, die Nelke klinöek (nagels), die Wolke
oblak, der Winkel Kot, winken migati.

Z>«r?Vo. 8oglasnik k beremo pred soglasnikom
in v konenisab: ke, kel, ken kakor slovenski K.

8. 16.
Das Kind dete, der Kaiser oesar, der Kelch kolib,

der Kern sodro, das Korn rsr, die Kirche eerkev, die
Küche kubinsa, kalt mergel, kennen pornati, können
moei, kaufen Kupiti.

/>«r-r7o. 8oglasnik k beremo pred samoglasni¬
kom ali pred dvoglasnikom bliru kakor Kli.

8- 17.
Die Zunge serik, der Zahn rob, die Zange Kieses,

die Zeit ess. — Das Holz derva, les, das Salz sol,
der Kranz vsnse, kurz kratek. — Der Arzt rdravnik,
die Kazze (Katze) maska, sizzcn (sitzen) sedeti.

/>am7o. 8oglasnik Z beremo kakor slovenski v.

8- 18.
Die Base vara, die Violine gosli, der Vitriol

vitrisol (budo olse), der Vulcan brib ognjenik; der
Advent advent, das Evangelium evangeljs, der Novem¬
ber listopad, oval jajoasto okrogel.
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^r«vr'^o. 8o^ls8vib V beremo v nemili bsseäsb
bsbor slovsnsbi v.

8. 19.
Der Vater oes, der Vogel ptiö, das Vieh Livius.,

das Veilchen vijolios, voll polu, vor prsä, von oä,
viel MU0K0, vier stiri; Gustav, brav vsrl, priäeu, der
Frevel prsArsba, der Gevatter boter.

Z>arÄo. 8oAlssuilr V beremo v clruKib bsseäsb
Icsbor uemsbi s sli slovsoslri 1.

8- 20.
Die Sonne soluse, der Same -seme, der Sohn siu,

der Hals vrst, lies beri, das Glas steblo (^lsLsvius);
das Häuschen bisios, dasselbe tisto; die Nuss oreb (die
Nüsse orebi), das Fass soä (die Fässer socigs).

^VswiZo. 8oAlssuib s, s iu ss beremo bsbor
slovsosbi 8, s ss postsvlss v rseetbu sli ocl brsss,
s in ss ps ns bouoi beseel in ^loAov. ?rs<l ss iu
tueli precl ss iv.Aovsrjsmo ssmo^Issuilr vseles brstba
sli berbleo.

8. 21.
Der Hase rsseo, die Rose roLs, die Nase nos, die

Sense boss, die Wiese trsvoik, ich lese berem.
/^rauÄo. 8o»;Is8oib s v srsäi beseäe prsel ssmo-

^lssuibom beremo bslror sloveuslri 2.
/MmeL. Erbse ^rsb, Krebse rslei, bere ss: erpse,

brepse.
8- 22.

Die Mag mers, mäßig rmsrno, der Fuß no^s,
groß vslib, ich atz ssäsl sem, ich saß ss6si sem, gießen
liti, genießen uLivsti; der Fleitz priclsost.

2*
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7>avr7o. Lo^Iasnik sj ksreino kakor slovenski 8.

8tost povsoä po äol^ein sarnoKlasnikn ali po
rlvo^Iasniku.

8- 23.

Der Schmied Kovač, der Schwamm xoda, die
Schwalbe lastovka, dre Schlange Kava; der Tisch rnira,
der Hirsch seien, das Fleisch IN680, der Fisch rika,
frisch l>erL, vverst; waschen initi, prati, naschen slarl-
kosneä lriti.

^ra^r'/o. Koxlasnik sch kerenro kakor slovenski 8.

s. 24.

Die Peitsche biv, klatschen ploskati, peitschen lri-
vati, quetschen inecksti, die Ratsche ropotulss.

7^owr7o. l^einski tsch lrererno kakor slovenski ö.

8. 25.

Der Ast vesa, das Obst ovovse (saOse), der Durst
Lesa; die Gerste sečinen, die Bürste säet (Kertava),
der erste pervi.

st kereino na konci in v srecli kakor
slovenski 8t.

8- 26.

Der Stein Karnen, der Stern -rvesäa, der Stamm
äelrlo, die Stube staniva, die Stiege stopnice, Kieäive,
stumm oem (inntsst), sterben umreti.

7^avr7o. st v aavetkn keseä kereino l>Iir:u tako
kakor slovenski 81.
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8. 27.
Die Wespe osa, die Knospe popek, lispeln sspe-

tati, die Mispel nešplja; die Espe trepetlik», der Haspel
motovilo.

V sreäi bessO beremo sp kakor slo-
venski 8p.

8. 28.
Die Sprache jerik, das Spiel igra, der Sperling

vrabee, die Spinne pajek, der Specht Lolna, der Sporn
ostroga, spät P0 2N0.

2^ar>r7c>. V saeetkn beseel izgovarjamo sp skoro
kakor slovenski 8p.

8- 29.
Die Noth sila, der Koth blato, das Loth lot, der

Rath svdt, Elisabeth Kllirabeta, die Ruthe Ziba.
Z^'Kvr'Zo. dla Konei beseel izgovarjamo th kakor

1. Kamoglasnik preä 1h je vselej 6olg.

8- 30.
Eider jabelenik, Eeder esäer, Ehrill 6iril,

Eäcilin Oeoilija, Cölestin Oelestin.
/^raDr'Zo. ?recl samoglasniki l, k, h, ö bere¬

mo k kakor slovenski 6.

8- 31.
Eilssa blagajniea (kasa) , Cocosnuss kokosov

oreb, Eustos varub, Elarinette Klarinet, Doktor
äoktor, Sekretär tajnik, Clemens Hemsnt.

l?reä samoglasniki tt, 0, U — in precl
soglasniki v tujib beseäak izgovarja se k kakor
slovenski K.
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8- 32.

Die Achsel paLulia, die Achse os, die Büchse paslr»,
der Dachs jardeo, die Deichsel oje, die Eidechse jasöe-
ries, der Flachs preclivo, der Fuchs lisiea, der Lachs
losos lrida), der Ochs vol, sechs sest, das Wachs voselc,
wachsen rasti, wichsen vosöiti (morati, Za se sveti).

chs, chs deremo lralror IvS.
Wachsam dere so vsoclar: vad-saen.

8. 33.

Chor dor, Christas Xristus, Christ Irristijan.
2^, ar-r'/o. V tajili dsseäali iLAovorjamo ch lrador

1c ali lcli.

8- 34.

2aeetlli slo^i:

an-, hin-, her-, un-, vor-, zu-, i^Aovarjgjo se äol^o
ali Lategueno. Ankunft pridocl, angenehm prijeten,
hinsahrcn peljati se tjaliaj, hersahren peljati se sem,
unweit neäalee, unrein neeist, Vorbau preZm'Zje, Zu¬
kunft pridoclaost.

8- 35.

Zavetni 2I0A1:

be-, da-, er-, emp-, ent-, ge-, ver-, zer-, isAvvarsafo se
lii-ntlco. Der Beamte ursäuilr, bereit pni^rovlfen, be¬
staubt rmprsseo, dabei xri tein, daselbst Olläi, erzählen
pripovedovati, ermahnen opominjati, empftnden P06U-
titi, entlaufen uteei, gesund Lclrav, Gesicht oklieje, vich
Gebet molitev, verlieren iLAu^iti, verwirren 2M0titi,
Zerfall rarpaä.



Di-ugi i-aräölkk.
v nein^Lt-in KovorMiju in dreln.jn.

^«^6 so neer.
L6ino Ztsvilo.

1.

2vooik so visok. Der Thurm ist hoch.
Oörkov so visoka. Die Kirche ist hoch.
Okno so visoko. Das Fenster ist hoch.
Das Buch ist rein. Die Tafel ist lang. Die Tafel

ist breit. Das Papier ist weiß. Die Tinte ist schwarz.
Die Feder ist leicht. Der Griffel ist hart. Der Bleistift
ffst spitzig. Die Kreide ist weiß. Das Richtscheit (Lineal)
ist gerad.

T?esee7s, Uerv'H ne narnmes, r»A^ee/e v ^rr/orenem
desee/-i/a/r/. ten Perser /-o «/eeee/nem nee/».

ZVa^oA«. Bakla so öoriia. Boro so spioasto. Boro
so torclo. Ba^ir so öist.

2.

Der Tisch ist eben. Der Sessel ist hoch. Der Stuhl
ist niedrig. Die Bank ist lang. Der Schemel ist gepolstert.
Der Kasten ist tief. Der Spiegel ist geschliffen. Die
Bettstatt ist Polint.
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VaZoAa. Nisa jo visoka. kostema go lli2ka.
8kring'a go polirana. Hop go ravna.

3.
Die Wand ist gemalt. Die Decke ist hoch. Der

Boden ist gewaschen. Die Schwelle ist niedrig. Der Ofen
ist warm. Das Fenster ist schmal. Die Thür ist hoch.

^Va^opa. Okno go visoko. Vrata, so N!2ka. kock
go oi'st. 8trop go malan.

4.
Die Stube ist hell. Das Zimmer ist rein. Die

Kammer ist finster. Die Küche ist verraucht. Der Keller
ist tief. Die Stiege ist steil. Der Gang ist gewölbt. Das
Dach ist schräg. Der Dachboden ist geräumig. Der Rauch¬
fang ist hoch. Das Haus ist baufällig.

2V«^vA«. Irka, go svetla, lvukinja g's öista. Hot
go tamna. 8troka ge visoka. Dimnik g's öern.

5.
Das Messer ist scharf. Die Schere ist stumpf.* Die

Nadel ist spitzig. Die Säge ist gezähnt. Wie ist das
Beil? Wie ist der Bohrer? Die Schaufel ist gebogen.
Wie ist der Hobel? Die Zange ist schwer.

vVaV-pcr. ^02 go skorkan. 8Kargo so ostro. 8vsäor
g's spioast. Okliö (strnkso) go tk2ak. 8okira g's lokka.

6.
Das Brot ist schmackhaft. Die Suppe ist flüssig.

Das Fleisch ist gebraten. Das Gemüse ist gesund. Die
Butter ist weich. Der Käse ist scharf. Das Obst ist reif.
Der Kuchen ist gut. Die Semmel ist hart.

Xruk g's 2ckrav. .Inka g's äokra. 2omlg'a
go mokka. Nsso g's slastno.
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Das Wasser ist klar oder trüb. Das Wasser ist kalt
oder warm. Wie ist die Milch? Ist das Bier auch weiß?
Nein, das Bier ist braun. Der Thee ist heiß. Der Wein
ist rein. Der Kaffee ist schwarz und bitter.

NIoko so delo. Xava so naorräa. Vivo
so kalno. ?ivo so Ai-ooko.

8.
Das Kind ist folgsam. Der Knabe ist fleißig. Das

Mädchen ist arbeitsam. Der Mann ist reich. Das Weib
ist fromm. Der Greis ist schwach. Die Greisin ist krank.
Der Herr ist gerecht. Die Frau ist sparsam.

Ooook so xosluson (oko^lsiv). Ooklö
so xriällo. 6ospa so bolna. 6lospo<l so bo^at. lVlvL
so xravtöen.

Der Vater ist sorgsam. Die Mutter ist liebreich. Der
Sohn ist lebhaft. Die Tochter ist reinlich. Der Großvater
ist erfahren. Die Großmutter ist andächtig. Der Enkel
ist eifrig. Die Enkelin ist artig. Der Bruder ist neugierig.
Die Schwester ist lustig.

2VÄ6AK. Ilöi so ulsnclnL. Kostra so riva. lör-it
so vnet. Nati so vosela. ^8In so raäoroZon.

Aövr'io.

10.
Ilvonoi so ^riäni. Die Schüler sind fleißig.
Iloonko so xriäno. Die Schülerinnen sind fleißig.
Ookleta so xriclna. Die Mädchen sind fleißig.
Das Mädchen ist sittsam. Die Mädchen sind sittsam.

Der Kuchen ist gut. Die Kuchen sind gut. Der Balken ist
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lang. Die Balken sind lang. Der Deckel ist schwer. Die
Deckel sind schwer. Das Messer ist scharf. Die Messer
find scharf.

ZVarrVo. iVIooKo ^e sainostavvilcov s lconöllloailli:
e, en, el, er, llteri ostanejo V innoLnem števila
nei^reinen^elli.

Deli leta so ^ricliia. XoLi so slcerllavi.
Xiolaöi so slastoi. Lruoa so ravoa.

11.

Der Garten ist groß. Die Gärten sind groß. Der
Apfel ist reif. Die Äpfel find reif. Der Vater ist fromm.
Die Väter sind fromm. Der Lfen ist warm. Die Öfen
sind warm. Der Bruder ist aufmerksam. Die Brüder
sind aufmerksam.,

^ravr'^o. ÄluoAo samostavmlcov, llteri ss lcoa-
eufejo UL en, el, er, lina V rnnoLnem število
^rö^las.

OLetjs so slcerllol. Vertovi so dol^i.
l?eö merila. Lratjs so ^olloöoi.

12.

Das Pferd ist stark. Die Pferde sind stark. Der
Tag ist kurz. Die Tage sind kurz. Der Bach ist tief.
Die Bäche sind tief. Der Korb ist voll. Die Körbe sind
voll. Der Krug ist leer. Die Krüge sind leer.

iVlnoßsi ssmostavuilci privzemajo v
mooroeio številu Levico k na lcouoi ter oll eueiu
ali prö^las iinsso ali ^a nimajo.

^Va/oA'«. l?otolli so prsv.m. Veröl so ^lollolci.
Xo8l so teLlri.
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13.

Das Bild ist schön. Die Bilder sind schön. Das
Kind ist folgsam. Die Kinder sind folgsam. Das Dach
ist schräg. Die Dächer sind schräg. Das Dorf ist groß.
Die Dörfer sind groß. Das Buch ist nützlich. Die Bücher
find nützlich.

Nnogsi samostnvnilii clokiv-Zo v moos-
L6M številu liOlllmio« er ter iinsfn ol> eueiu ^rö^lss
sli virozo.

7V«?oA«. Otroei so pokorni. k'odoko so velike.
Vosi so lepe. 8trsks so koristne.

14.
Der Löwe ist stark. Die Löwen sind stark. Der

Hase ist furchtsam. Wie sind die Hasen? Der Mensch ist
sterblich. Wie sind die Mensche»? Die Feder ist leicht.
Wie sind die Federn? Sind die Knaben fleißig?

7>aru7o. Nnoßsi sainostavniki pri'vreinaso v
MN02N6IN številu N sli kN, p» ostojojo krer pre-
Alsso.

7V»/e>A«. Liakseu ge rosse? ILakseu so elovek?
ILski so Isvi? Xaki so deölri?

15.
Der Hund ist folgsam, treu, gelehrig. Wie sind die

Hunde? Die Katze ist falsch. Wie sind die Katzen? Der
Ochs ist fett. Wie sind die Ochsen? Der Esel ist eigen¬
finnig. Das Schaf ist geduldig. Die Ziege ist genäschig.
Das Schwein ist schmutzig. — Die Gans ist gefiedert
und zweifüßig. Der Truthahn und der Pfau sind stolz.
— Der Fisch ist geschuppt, glatt, kalt, nass. Der Mai¬
käfer und die Raupe sind gefräßig.
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^Va7oA«. Uli so ckokoli. Ovos so ^otorps^lsivs.
6losi so ckvonoKo. ?avi so xrov^etni. Rike so
inorrllo.

16.
Die Bäume sind belaubt oder kahl. Wie ist der

Baum? Die Blätter sind gezähnt oder glatt, frisch oder
welk. Wie ist das Blatt? Die Früchte sind fleischig,
saftig, sauer, ölig, kernig, essbar. Das Holz ist hart
oder weich, nass oder trocken, gesund oder saul, morsch,
wurmstichig.

Drovo so listnato. Illst so vol. Ovoöso
ssacljo) so slaclllo. I^os so sirov.

17.
Die Wolken sind trübe. Der Nebel ist grau. Der

Wind ist heftig. Der Regen ist erfrischend. Der Blitz ist
blendend. Der Donner ist krachend. Der Regenbogen ist
siebenfarbig. Die Sonne und die Sterne sind glänzend.

Navrioa so lo^a. Oklalri so sivi. NoAls.
so Kosta.

18.
llUcka so lesölln. Die Tafel ist aus Holz.
Der Tisch ist aus Holz. Der Tisch ist hölzern. — Der

Ofen ist aus Eisen. Der Ofen ist eisern. — Die Stiege
ist aus Stein. Die Stiege ist steinern. Der Rock ist aus
Tuch; er ist tuchen. Das Hemd ist aus Baumwolle; es
ist baumwollen. Die Handschuhe sind aus Seide; sie sind
seiden. Der Krug ist aus Thonerde; er ist irden. Woraus
ist die Bank? Woraus ist der Topf? Woraus sind die
Schüsseln, Schalen und Teller?



29

2Va/oAa. Orsäieo (stopnioe) so lesens. Lee jo
perstöna. 8raz'ea platnöna. Klop jo lssöna. 8kloila
^je psrstsna.

Loli vol. Der weiße Ochs.
Lola krava. Die weiße Kuh.
Lol« tele. Das weiße Kalb.
Loli voli. Die weißen Ochsen.
Lelo krave. Die weißen Kühe.
Lola tolota. Die weißen Kälber.
Der Kaufmann ist reich. Der reiche Kaufmann. Der

Arbeiter ist fleißig. Der fleißige Arbeiter. Die Mutter
ist krank. Die kranke Mutter. Das Kind ist munter. Das
muntere Kind. — Die Kälber sind zahm. Die zahmen
Kälber. Die Metalle sind schwer. Die schweren Metalle.
Die Ochsen sind grau. Die grauen Ochsen.

Vol jo moöäo. Noöni vol. Krava ^'s
koristna. Koristna krava. Otrok jo kolnn. Lollll
otrok. Lrsvo so visoko. Visoko sirovo.

.- Dvojino ali (lvojno^a števila noinski je^ill
nima Ksor jo v slovenskem jorikn samostavnik v
klvozini, postavlja so v nemškem jsv.ikn mnoLno
število sli množina; n. pr. Dolavoa sta trnäna. Die
beiden Arbeiter sind müde.

20.
Kremen ze kamen.
Lrast je rastlina.
8j8a riäanje.
sksr^anei so ptiei.

Der Kiesel ist ein Stein.
Die Eiche ist eine Pflanze.
Das Haus ist ein Gebäude.
Die Lerchen sind Vögel.
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Das Buch ist ein Schulgeräth. Der Tisch ist ein
Zimmergeräth. Das Messer ist ein Werkzeug. Was ist
der Hammer? Der Rock ist ein Kleidungsstück. Was ist
der Mantel? Das Brot ist eine Speise. Das Wasser ist
ein Getränk. Der Teller ist ein Küchengeräth. Das Schloss
ist ein Gebäude. Was ist die Kirche? Sonne, Mond und
Sterne sind Himmelskörper.

ss snl^l» pri^r»vL. Xludivo je
orodss. so oldaödo. üilsso ss ssdilo. Vino ss
xisaöa. Oovso so ^nlliiissliu posoda.

21.
Der Hirsch und die Kuh sind Thiere. Der Hirsch ist

ein Waldthier, die Kuh ist ein Hausthier. Der Wolf ist
ein Raubthier. Die Gans und die Lerche sind Vögel. Die
Gans ist ein Wasservogel, die Lerche ist ein Singvogel.
Der Hecht ist ein Fisch. Der Frosch ist ein Amphibium.
Die Biene ist ein Jnsect.

AaZoAa. kos ss domaes Livrrl. ttasu ss vodu»
^tisa. i^asso ss Aosdirg Lival.

22.
Die Eiche ist ein Baum; sie ist ein Waldbaum. Der

Apfelbaum ist ein Gartenbaum oder ein Obstbaum. Was
ist der Birnbaum? Die Tulpe ist eine Blume. Was ist
die Nelke? Die Weinrebe ist ein Strauch. Eiche, Apfel¬
baum u. a. sind Pflanzen. — Das Eisen ist ein Metall.
Was ist Gold und Silber?

De/r, es sestaven«
23.

Osblo ss del drsvssa. Der Stamm ist ein Theil
des Baumes.
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Rsrst je 3el roke. Der Finger ist ein Theil der
Hand.

Rumenjak je cksl jajea. Der Datter ist ein Theil des
Eies.

Theile des Messers sind: die Klinge und das Heft.
Theile der Klinge sind: der Rücken, die Spitze und die
Schneide. Theile der Tafel sind: die Flächen, die Kanten
nnd die Ecken. Theile der Feder sind: die Spule, der
Schaft nnd die Fahne. Das Blatt ist ein Theil des
Buches. Was ist der Deckel?

Herlmt js cksl knjige. Lanääras js <lsl
xarssa. RoA js cksl no^a. Roki so cksli talrls.

24.
Die Wand ist ein Theil des Zimmers. Was ist der

Boden? — Was ist die Thür? — Theile der Thür sind:
die Flügel, das Schloss, die Bänder, die Angeln, das
Futter, die Schwelle. Der Schlüssel und der Riegel sind
Theile des Schlosses. Was ist das Schloss? Was sind die
Angeln?

?oä js clel izlzs. Xlsuonmea js <lsl (ock)
vrat. Hjuo je fiel kljuvanies.

25.
Die Theile des Menschen sind die Seele nnd der

Leib. Die Theile des Leibes sind: der Kopf, der Rumpf,
und die Gliedmaßen. Die Theile des Kopfes sind: das
Gesicht, die Stirn, die Augen, die Augenlider, die Augen¬
wimpern, die Augenbrauen, die Nase, der Mund, die
Lippen, die Zähne, das Zahnfleisch, die Zunge, die
Wangen, das Kinn, der Kinnbacken, die Ohren, die
Schläfen, die Haare, der Scheitel. Was ist die Stirn?
Was ist das Kinn?
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^ÄoF«. Dolo jo clsl öloveka. 6llava jo äol
tolosa. Oslo jo 6ol ^laro.

26.
Der Kreuzer ist ein Theil des Guldens. Das Deka¬

gramm ist ein Theil des Kilogramms. Das Kilogramm
ist ein Theil der Tonne. Die Minute ist ein Theil der
Stunde. Die Stunde ist ein Theil des Tages. Der Tag
ist ein Theil des Monates und des Jahres. Das Deciliter
ist ein Theil des Liters. Das Liter ist ein Theil des Hekto¬
liters. Was sind Kreuzer? Was sind Kilogramme?

Olrrssol sein (diti).

27.

(3n2) sem ich bin, (mi) sioo wir sind,
(ti) 8i du bist, (vi) sto ihr seid,
(cm) er (cmi)
(ooa) jo sie ist; (ooo) 80 sie sind.
(cmc>) es (ooa)

Ich bin ein Kind. Du bist auch ein Kind. Karl ist
ein Knabe; er ist noch jung. Anna ist ein Mädchen; sie
ist noch jung. Das Kind ist traurig; es ist krank. — Ich
und Johann, wir sind Schüler. Du und Franz, ihr seid
auch- Schüler. Rudolf und Albert sind Brüder.

7V«/c>A<r. 3a? sein mlad. .loLok jo otrok, Idratjo
goao. 8mo Zdravi.

DÄsr.' Dudi gstuKol v uorn^kom jorüku uiioa
dvojino, am^ak govori so v dvok osokak tako kakor
o rnnogsik; n. ^>r. (inidva) sva, wir (zwei) sind; (vidva)
sta, ihr (zwei) seid; (ona dva) sta, sie (zwei) sind.



33

ZÄM'/rt V slovsQsIcsm uavaäiio i2xu8«anao
v Aovocheufu o8sl)u« saimk«: ^82, 1i, «ui t. cl.; v
usmslcsm Merilcu xu, s« u« siris^o irxu^eati ti Zaimki:
ich, du, er, sie, es, wir, ihr, sie.

e«s.
28.

Lil, -», -o ssM, ich WM',
lril, -u, -o si, du wurst,

all xa: ich bin gewesen,
„ „ du bist gewesen,

er >
Lil, a-, -o ^'«, sie s war, „ „

es!
Abel war ein Hirt. Kain war

David war ein König. Goliath war ein

er
sie
es

ist gewesen.

ein Ackcrsmann.
Riese. Elias war

ein Prophet. Der heilige Petrus war ein Apostel. Der
heilige Hermagoras war ein Bischof. Ich war krank, du
warst gesund, er war müde. Ich bin stark gewesen, du
bist schwach gewesen, er ist müde gewesen.

DomoL ss tut kmet, Lrlmu se k>il Kux««.
8imou,js lül Avsxoä. 8v. Lavol g« dil apostsl. Lil
s«m ut)0K. Lil si doKnt. Lil g« trugen.

29.

Lili, -6, -u 8MO, wir waren, !»Ii xa: wir sind t
dili, -g. 8te, ihr wäret, „ ,, ihr seid ? 'Z'
dili, -rt 8o, sie waren, „ sie sind '

Wir waren aufmerksam. Ihr wäret nicht aufmerksam.
Wäret ihr aufmerksam? Die Kranken waren geduldig.
Die Eltern waren zufrieden. — Wir sind lustig gewesen.
Die Kinder sind nachlässig gewesen. Wir sind krank
gewesen. Seid ihr gesund gewesen?

3
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Mr/oA«. Lili smo potorpoLIsivi. Ktarsi so kiji
veseli. Lili ste uomarui. Lili smo räruvj.

^r/roMr' c«s.
30.

Loclsm ich werde sein,
koäes du wirst sein,
koäe er wird sein,

koäi!

koäomo wir werden sein,
Koäeto ihr werdet sein,
koäo sic werden sein;

sei!
koäits! seid!

Ich werde fleißig und nrtig sein. Wir werden
sparsam sein. Die Freude wird groß sein. Die Tage
werden kurz sein. Das Haus wird neu sein. Die Kleider
werden theuer sein. Wirst du fertig sein? Werdet ihr
dankbar sein? — Kind, sei fleißig und fromm! Kinder,
seid gehorsam!

^VasoF«. Loclom vurösll (Kruoljiv). Loäom kvg.-
leLeu. Loäsmo pokosui. Loäem poslušljiv (uko^lziv).
Ilise koäo llovo- Dau kocle krstolr.

-'66 r»r«.

31.

Gewissen.
6Iovo^ ima äoILuosti. Der Mensch hat (die) Pflichten.

Der Tisch hat eine Platte. Die Platte hat Kanten?
Der Tisch hat Füße. Der Stuhl hat eine Lehne und einen
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Sitz; er hat auch Füße. Die Bettstatt hat die Seiten¬
wände. das Kopfende und das Fußende.

.VttöoAK. ?ero iina spico. l^nsi^a iina liste.
Dakia iina oKle in rokove. ^08 iina reralo in ckerraj.

32.
Der Banin hat eine Wurzel und einen Stamm.

Der Ochs hat einen Kopf, einen Hals, einen Rücken,
einen Bauch, einen Schweif, Hörner und Füße. Die Säge
hat ein Blatt und ein Gestell. Die Hacke hat ein Blatt
und einen Stiel.

In'^a iina ckeklo in korenine. Ickxn iina
rese. Igcka iina s^ico. I>oxata irna lo^stisče. 8ekira
iina toporisee.

33.
Der Rock hat einen Leib und einen Kragen. Der

Rock hat Ärmel, Schöße, Knöpfe, Futter. Der Hut hat
eine Krampe und einen Gupf. Der Stiefel hat eine Sohle
und das Oberleder.

^ÄoAa. klase irna rokave. Olovsk iina Klavo,
roke, noKe. 8rasca iina ovratnik.

34.
Die Flasche hat einen Boden, einen Hals und einen

Bauch. Der Krug hat einen Henkel. Hat der Krug auch
einen Hals? Ja, der Krug hat auch einen Hals. Hat
der Krug einen Boden? Ja, der Krug hat auch einen
Boden. Welche sind die Theile des Kruges? Welche der
Flasche?

^Va/nA«. Verö inra ckno in vrat. Iti irna steklenica
<lno? Jii irna steklenica vrat?

3*
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35.
Ein Gulden hat hundert Kreuzer. Ein Kreuzer hat

zwei halbe Kreuzer. Ein Meter hat hundert Centimeter.
Ein Kilogramm hat tausend Gramme. Das Jahr hat
drei hundert fünf und sechzig Tage. Der Tag hat vier
und zwanzig Stunden. Ein Schock hat sechzig Stück. Ein
Dutzend hat zwölf Stück. Wie viel Liter hat ein Hektoliter?

(xlLAvI haben (imeti).

36.
Imam ich habe, imamo wir haben,
imas du hast, imate ihr habet,
ima er (sie, es) hat, imajo sie haben.

Ich habe einen Hut. Du hast eine Mütze. Der Bruder
hat einen Hut und eine Mütze. Wir haben einen Garten.
Ihr habet eine Wiese. Die Reichen haben Gold und Silber.

Arr/oA». Ima« liloliulc. Imam lmlcve. Imats vert.
Imamo polje.

37.

Imel, -a, o- som ich hatte, ali pa: ich habe gehabt,
imel, -L, o- si du hattest, „ „ du haft gehabt,
imel, -a, 0- je er hatte, „ „ er hat gehabt.

Der Vater hatte Sorgen. Die Mutter hatte Arbeit.
Der Mann hatte Vermögen. Der Vetter hatte einen Gast.
Der Soldat hatte Muth.
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Der Vater hat Sorgen gehabt; kako xc>-
rsssts äalfs? Lnbo xorssemo, ^bo bi stalo oct tcra;L:
ich, du, er, sie, es?

38.
Imsli, -e, -a smo wir hatten, ali pa: wir haben gehabt,
imsli, -s, -a sts ihr hattet, „ „ ihr habet gehabt,
imeli, -s, -L so sie hatten, „ „ sie haben gehabt.

Die Bäume haben Obst gehabt. Wir haben Mitleid
gehabt. Die Laglöhner haben Verdienst gehabt. Kinder,
ihr habet keine Lust gehabt.

TVaioA«. Die Bäume hatten Obst; lcalro xorsöets
äaljo vss clriiKo? l^alro bi so rslrlo 2 bsssäami: ich,
du, er?

39.
Loäsm imsl, -a, -0 ich werde haben,
boclss imsl, -a, -0 du wirst haben,
boäo imsl, -a, -0 er wird haben,
boclsmo imeli, -s, -a wir werden haben,
boäoto imsli, -s, -a ihr werdet haben,
boäo imsli, -s, -g, sie werden haben.

Wir werden Gäste haben. Der Baum wird Obst
haben. Die Unfolgsamen werden Verdruss haben. Der
Träge wird Schaden haben. Ihr werdet einen Führer
haben. Du wirst kranke Augen haben. Die Fleißigen
werden Freude haben.

TVÄoIcr. 8oäsm imsl rsäost. Loäss imsl sitnost-
Loäsmo imsli slcoäo. Loästs imsli ^osts. vrsvssa
boäo imslu ovoojs (suä^'s).
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c^6^o os656.
40.

kisati. zeichnen.
Risam«. Wir zeichnen.
kösoei ri8aj«. Die Schiller zeichnen.

Ter Schüler knnn lesen, schreiben, rechnen, zeichnen,
antworten, singen, beten; er kann fitzen, sieben, gehen,
lansen. Wir sind Schüler; wir lesen nnd antworten, wir
singen und beten. Albert und Ignaz sind Schüler, sie
schreiben nnd zeichnen.

Das Kind kann spielen nnd lachen, bimsen nnd
laufen; es kann weinen, schreien, schlafen. Wir sind
Kinder; wir spielen und lachen, wir Hüpfen und laufen.
Der Bruder und die Schwester sind Kinder; sie schlafen,
sie weinen, sie schreien.

kisam. Ich zeichne.
Ich bin ein Schüler; ich lese, ich schreibe, ich zeichne,

ich rechne, ich antworte, ich sitze, ich stehe, ich bete, ich
singe. Ich bin ein Kind; ich spiele und lache, ich hüpfe
nnd laufe, ich weine nnd schreie, ich schlafe.

42.
Kaelleo riss. Der Schüler zeichnet.
Otrok 80 i^ra. Das Kind spiel(e)t.
kisate. Ihr rechnet.
Ixrale. Ihr spielet.

Der Bauer kann ackern, säen, eggen. Der Vater ist
ein Bauer; er ackert, säet, egget. Der Bauer kann das
Getreide schneiden nnd binden. Der Nachbar ist ein Bauer;
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er schneidet und bindet das Getreide. Was machen die
Bauern? Was machen die Nachbarn? Was mache ich?

Ihr seid Bauern; ihr ackert, säet, egget; ihr
schneidet und bindet das Getreide.

Der Lehrer lehrt, fragt, ermahnt; er droht, straft,
tadelt, lobt. Was machen die Lehrer? Ich bin ein Lehrer,
was mache ich?

Die Mutter kocht, näht, putzt; sie strickt und flickt.
Die Mutter ruft das Kind; sie ermahnt das Kind. Was
machen die Mütter?

Der Kaufmann kauft und verkauft, packt aus, packt
ein, wägt, rechnet. Was machen die Kaufleute? Du und
dein Bruder, ihr seid Kaufleute; was machet ihr? Ich
bin ein Kaufmann, was mache ich?

43.
KissL. Du zeichnest.

Du spiel(e)st.
Der Tischler kann hobeln, meißeln, polieren, färben,

anstreichen; er kann schneiden, hauen. Du bist ein Tischler;
du schneidest und hauest, du hobelst und polierst, du
färbst und streichest an. Was macht der Tischler? Ich bin
ein Tischler, was mache ich? Wir sind Tischler, was
machen wir?

Der Schlosser kann hämmern, feilen, schmieden,
schmelzen, schweißen. Du bist ein Schlosser; du hämmerst
und feilest, du schmiedest und schweißest. Ich bin ein
Schlosser, was mache ich? Was machen die Schlosser?

44.
Igrati spielen.
Nesti, tragen.
(tovoriti, sprechen.
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45.
Das Pferd geht, läuft, trübt, galoppiert; es bäumt

sich. Das Pferd zieht den Wagen, tragt den Reiter, das
Pferd frisst den Hafer. Was machen die Pferde?

Der Hund knurrt, bellt, beißt; er gehorcht und
apportiert. Der Hund bewacht das Haus; er ist wachsam.
Was machen die Hunde?

Das Pferd wiehert. Der Hund bellt. Der Ochs
brüllt. Das Schaf blökt. Die Ziege meckert. Das Schwein
grunzt. Der Hahn kräht. Die Henne gackert. Tie Gans
schnattert. Die Taube girrt. Der Truthahn kollert. Der
Pfau schreit. Was machen die Gänse? Was machen die
anderen Thiere?

Ach-* e/s/ttso nsckr'vs r'sckr.
46.

Der Baum wächst, blüht, trägt Obst, welkt, ver¬
dorrt. Was machen die Bäume? — Das Wasser quillt,
fließt, rauscht, braust. Das Wasser erfrischt, löscht den
Durst, treibt die Mühlen, trägt die Schiffe, macht Wellen,
überschwemmt das Land, verwüstet Felder und Wiesen.
Der Wind weht, reinigt die Luft. — Die Sonne geht aus,
erleuchtet und erwärmt die Erde. Die Sonne geht unter.
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47.
8iu 86 rakvastujo oostu.
Hoi pomag-a materi.
0o6 ukarujs otroku.

8tarsi pomagajo otrokom.

Der Sohn dankt dem Vater.
Die Tochter Hilst der Matter.
Der Vater befiehlt -em

Kinde.
Die Ettern Helsen den
Kindern.

Der Bettler dankt dem Vater. Die Raupen schaden
dem Baume. Die Arznei nutzt dem Kranken. Das Spiel
gefällt dem Kinde. Der Wolf gleicht dem Hunde. Der
Tiger gleicht der Katze. Das Krokodil ist der Eidechse
ähnlich. — Aufmerksamkeit nützt den Schülern. Der Hagel
schadet den Saaten. Kinder, seid den Eltern gehorsam!
Verzeihet den Feinden!

TVä^vAK. Mi 86 -mlivaljujs materi. Lokve cloxa-
äsjo otroku. Dskls jmmaSa starssm. Les ss xoäokeu
volku. Ogovarjamo uöemku. Delate starssm veselje.

48.
^iclati, bauen.

Msa se 2iäs. Das Haus wird gebauscht.
Mss 86 rriäklj«. Die Häuser werden gebauscht.

Der Tisch wird gemacht. Das Kleid wird genäht.
Was wird noch genäht? Das Fleisch wird gekocht. Was
wird noch gekocht? Das Wasser wird geschöpft. — Die
Erdbeeren werden gepflückt. Die Straßen werden gereiniget.
Die Felder werden geackert.



42

)!ire se ckelajo. Oblačila 86 šivajo.
Oesta se svari, k'olje se orje.

49.
Hvaliti, loben.

Kein livaljsv,
si bvaljev,
je llvaljev,
smo lrvaljevi,
ste ll valjem,
so bvaljevi,

-a, -o ich werde gelobt;
-a, -o du wirst gelobt;
-a, -o er wird gelobt;
-e, -a wir werden getobt;
-s, -a ihr werdet gelobt;
-e, -a sie werden gelobt.

iVa/oAa. Kem lrarvjev. Otrolr je lrarvjev. 8i
vprasav. Deeelc je vprasav. l^ialro se poreee clalje?
Xarviti, strafen, vprašati, fragen.

sö oleZ« a/r Ao-Zr.
50.

Ich befinde mich wohl. Der Knabe arbeitet fleißig.
Das Mädchen stickt schön. Der Mond scheint hell. Ich
spreche behutsam. Wir singen fröhlich. Ihr betet fromm.
Der Vogel singt lieblich. Das Kind läuft schnell. Der
Pfau geht stolz einher. Der Holunder blüht weiß. Schwöre
nicht falsch.

Vi pojete lepo, (lovorim o previclvo.
Kolvee sije jasvo.

^)'s ss aZr Zt/s ^6 I-cr/.

51.
Hier sind die Knaben, dort die Mädchen. Rechts

sitzen die Herren, links die Frauen. Gott sicht uns überall.
Der böse Mensch findet nirgends Ruhe. Der Ackersmann
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arbeitet draußen auf dem Felde. Er wohnt oben, sie
wohnt unten.

2Va?0Aa. Dovsoä so LoA. IDIras so ^ospoäjs,
tLM PN A08j)6. Oü so Lunch.

§6 ^«s </s/« K/r Awi/.
52.

Heute lesen wir. Morgen werden wir schreiben und
rechnen. Jetzt werden wir gehen. Du bist einst ein Kind
gewesen, jetzt bist dn ein Knabe; bald wirst du ein Jüng¬
ling werden. Ich gehe täglich in die Schule. Du bist
immer zufrieden. Es regnet häufig in diesem Jahre. Wir
dürfen nie lügen.

Danos I>oclon>o lmali. Zrlgj sorltm. Vi
ui'sts nürctar voseli. Doöol^ poKostoma ^iss.
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5.

q, j, g, y, z, ß, p, r.
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7.

o, a, g, q, e.

8.

E E E.
s, st, n, m.
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11.

A
u, 1, i, j,

12.



IZsi'ilo.

I'ki'vi lisi.
kl.Ä2liOri6 sivsr'i.

1. Revi, LI 86 vlüizo v uöilniei.
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2. Veli Iiiäni.

Tas Zimmer ist ein Theil'des Hauses. Die
Kammer ist auch ein Theil des Hauses. In dem
Zimmer wohnen die Menschen. In der Kammer
haben wir oft Sachen zum Speisen; es ist die
Speisekammer. In der Küche bereitet die Mutter
die Speisen. Tie Küche muss einen Herd oder eine
Platte haben. — Unter dem Hause ist der Keller.
In den Keller gehen wir über die Stiege. Auf
der Stiege gelangen wir auch in die oberen Stock¬
werke. Die Stiegen haben Geländer. Woraus können
die Stiegen sein? — Der oberste Theil des Hauses
heißt das Dach. Den Raum unter dem Dache
nennen wir den Dachboden. Aus dem Dache ragt
der Rauchfang empor. Durch den Rauchfang geht
der Rauch weg.

Küche, Keller u. s. w. sind Theile des Hauses.

3. KNLIW 010ÜZ6.

Das Messer hat eine Klinge und ein Heft.
Die Klinge ist von Eisen. Sie hat eine Schneide,
einen Rücken und eine Spitze. Die Schneide ist
scharf. Mit dem Messer kann inan schneiden. —
Die Schere hat zwei Klingen. Jede Klinge hat
einen Ring. Mit der Schere schneidet man Tuch,
Leinwand, Leder. Messer und Scheren macht der
Messerschmied. — Die Nähnadel wird zum Nähen
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gebraucht. Sie hat eine Spitze und ein Öhr. Es
gibt noch Stricknadeln und Stecknadeln. — Die
Säge besteht aus einem Blatte und aus einem
Gestell. Das Blatt ist aus Eisen. Es ist dünn
und hat scharfe Zähne. Mit der Säge zerschneidet
man das Holz. — Die Hacke hat einen hölzernen
Stiel. Die Axt ist größer als die Hacke. Der
Zimmermann braucht das Breitbeil. — Der
Hammer dient zum Schlagen. — Mit dem Hobel
ebnet der Tischler das Holz. Mit dem Bohrer
bohrt man Löcher in das Holz. — Mit der Schaufel
schafft man Sachen weg.

Messer. Schere, Nadel u. s. w. sind Werk¬
zeuge.

4. «leckilu.
Das Brot wird aus Mehl gemacht und-ge¬

backen. Das Mehl bereitet der Müller aus den
Körnern des Getreides. Der liebe Gott lässt das
Getreide wachsen; von ihm kommt das Brot. Wir
werden ihm danken.

Die Suppe ist flüssig. Die Mutter bringt
die Suppe in der Schüssel auf den Tisch. Beim
Essen bedient man sich des Löffels. In die Suppe
kommen Nudeln, Graupen, Brot, Semmeln.

Nach der Suppe wird das Rindfleisch auf¬
getragen. Das Fleisch muss man in kleine Stücke
zerschneiden. Zum Rindfleisch kommt eine Brühe.
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Dann und wann kommt noch ein Braten auf den
Tisch. An Fasttagen darf man kein Fleisch essen.

Das Gemüse ist ein gesundes Essen. Zu dem
Gemüse rechnet man Erbsen, Linsen, Kohl, Bohnen,
Spargel, Spinat. Auch Mehlspeisen, als: Strudel,
Kuchen, sind beliebte Speisen.

Die Erdäpfel werden gekocht und geschält.
Sie werden noch anders zubereitet. Von den Erd¬
äpfeln ernähren sich viele Menschen.

Äpfel, Birnen, Zwetschken, Kirschen nennt
man Odst. Das reife Obst ist ein gutes und ge¬
sundes Essen.

5. klM66.

Das Wasser ist das gesündeste Getränk. Das
Brunnenwasser nennt man hartes Wasser; es wird
getrunken. Das Regenwasser und Flusswasser heißt
weiches Wasser; es wird zum Waschen verwendet.

Die Milch bekommen wir von der Kuh. Auf
der Milch sammelt sich der Rahm; er wird mit
einem Löffel abgeschöpft. Die Milch ist auch ein
gesundes Getränk. Aus dem Rahm bereitet man
die Butter.

Der Kaffee kommt aus fremden Ländern zu
uns. Die Kaffeebohnen werden gebrannt, dann
gemahlen, abgekocht, mit Rahm vermischt und
mit Zucker gesüßt. Man kann den Kaffee auch ohne
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Milch und ohne Zucker trinken; dann schmeckt er
bitter.

Aus Malz und Hopfen bereitet der Brauer
das Bier. Es wird in Fässern aufbewahrt. Das
Fass hält ein Hektoliter, ein Hektoliter hat hundert
Liter und ein Liter zehn Deciliter.

Den Wein erhält man aus den Wein¬
trauben. Die Weintrauben werden gepresst. Der
ausgepresste Saft heißt Most. Aus dem Moste
wird reiner Wein.

6. LuIiiiijtzLtz i'66i.

Die Speisen werden in den Schüsseln auf
den Tisch gebracht. Von den Schüsseln kommen
die Speisen auf die Teller. Die Schüsseln sind
größer und tiefer als die Teller- Beide können sein
aus Thon, Steingut, Porzellan, Zinn oder anderen
Materialien.

Die Schale besteht aus der Obertasse und
der Untertasse. Die Obertasse hat einen Henkel.

Der Topf hat auch einen Henkel. Die Töpfe
sind aus Thonerde, Eisen oder Kupfer. Die irde¬
nen macht der Töpfer; sie werden glasiert. Die
kupfernen Töpfe werden verzinnt.

Messer, Gabel und Löffel sind Tischgeräthe.
Mit dem Messer zerschneidet man die festen Spei¬
sen. Mit der Gabel bringt man die Speisen in
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den Mund. Mit dem Löffel schöpft man die flüssigen
Speisen. Welche sind die Theile des Messers?

Gläser, Flaschen, Krüge, Kannen sind
Gefäße für Flüssigkeiten. Sie sind meist mit Hen¬
keln versehen.

7. Ostzve v Mi.
leü tlin ein Oind. leü üntre einen Vater

unct eine Uutter. Vater unct Nutter tieiken
Litern. Oie Ottern sorgen kür mieti. leli mus8
itinen Oreuäe maetien. teti Katie auetr einen
8ru6er unä eine Keüvester. Oie Ottern nen¬
nen mieti uncl den 8ru6er 8oliv. Oie 8etivre-
ster nennen 8ie "koekter. Orücter nncl 8ekve-
8tern tieiLen 6e8eNvi8ter. OieOesetuviZter 8oI1en
mit einancter kriecttiek teilen. — teti Kade auetr
einen Orokvater unct eine Ltrokmutter; 8ie
treiken 2N8NINM6N Orokeltern. Oie 6troLettern
nennen miotr Lvkel unä meine 8etirv68ter Ln-
Lelin. — In äem Oau86 meiner Ottern teilen
noeti V1ev8tdoten. 8ie keifen äen Ottern nrtrei-
ten. leti 6urk Ke^en ctie Oien8tt)oten nieüt nn-
krennätietr 8ein.

8. Oomitöe bivali.
Oer Lnvä i8t ein treue8 l'tiier. Or be-

vrnetit ä»8 Onu8. Oer Ounct tmt eetiarke Xätine;
er knurrt unä tletlt.
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Die Latre fän§t Näuse. 8ie list sokaDe
2äkne und sekaDe Drallen.

Die Lud ist ein §rol)es ^kier. 8ie kat
^wei Dörner. Von der Ruk erkalten wir Uilek
und Rleisek.

Oer Oeds ist starker als die Ruk. Dr ^iekt
den ^Va§en. Düke und Ooksen keiken kiuü-
viek, und das Dleisok von iknen keikt kinä-
üeiseli.

Das kkerd ist ein sekönes Ikier. 8s Kat
eine Näkne und einen starken Huf. Das?terd
siekt den ^Vaxen und träAt den Reiter.

Der Lstzl ist kleiner als das Rterd. Dr ist
Aut 2Uin Rra§en und Reiten. Im OekirA« kann
er Aut Zeken.

Das 8vdak ist ein Aeduldig-es d'kier. Rs
Aikt uns ^Volle und Rleisek. Der Mjääer Kat
§ro6e Dörner. Die Mn§en 86kake nennt rnan
I-äiuiuer.

Die 2ieA8 erkennt man an dem Barte und
an den Dörnern. 8ie kann Zut klettern. Von
der 2ie§e bekommen wir MIok und Rleisek.

Das 8vl»rein Kat Lorsten und einen Rüssel.
Ds kann in der Drde wüklen. Das dun^e
nennt man werkel.

Dund, Xat^e, Ruk u. s. w. Kaken vier
Düke; sie keiken vierküüiKe Eklere.
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9. Dornava perutnina.
Oer Uakn kst einen 86knskel, iswei Oü6e,

2iV6i Olü^el nn^l sm Xörper trat sr Oedern.
Kein Xopl ist mit einem Osmm Aesekmüekt.
Oer Os kn kann Kraken. — Oie Nenne ist kleiner
als 6er Oskn. 8ie leZ-t Oier. Oie Oenne lssekert.
Oss dunZ-e keikt kneklein (Oüknel).

Oie Nsns ist gröber sis der Oskn. Von 6er
Osns ksken wir Oedern und Oleisek. Oie Osnse
seknsttern. — Oie Nnte ist kleiner als die 6lsns.
Osns undOnte können sekwimmen; sie ksken
^wiseken den 2eken 8ekwimmkänte.

Oie kanden werden in den Osukenksnsern
^ekslten. 8ie sind nskm, ssnkt nnd reinliek.

Oer O-ntksiin ist Aröl^er sis die Osns. Or
ist ein eitles Older. Oie rotke Osrke kann er
niekt leiden.

Oer Nksn kst suf dem Xopte einen Oeder-
knsek nnd im 86l»weis6 Alsn^ende Oedern.
Or ADkt stolL einker.

Ostin, Oans u. s. w. sind mit Oedern
bewseksen, msn nennt sie Oederrlek; sie
linken OlüAel, man nennt sie NeNnKei. 6lsns
nnd Onte kalten siek g^ern im ^Vssser snt; sie
keinen Wassei-vö^el; sie können sekwimmen;
sie sind Kokvrimmvö^el.

10. I^overtue rastline.
d/r dem //«Ass r.;/ er'-r r«/

sr/rem «»/? lke^s.



63
Ls Lr'ö/ /-ös/F«»/e rr, LeMr/se^s^/e» rrrr/Z
A /rr »re » - s »/ e ».

/» r/e» Oös/^«>/e» r/se^se» ck /- / e / /- s rr M e,
A r> rr H srr -rre, rrr e /s e e rr ö «rr r» e, /»r r s e

rrrr// er e/r se/-srrrrr e, L/r»sre^- rrrrr/
^^»r-?-oserrösr<»?e, ^>rrss- rr»r//t'ss/s» re»-"
/-s» M e. /» r/e» L/SS^Sr/Se»» />/?»» MS» »se/?
«e^err M/r »//e/ö s r/ M e, L//Me»s»re»- ?/»//
(7r/»» » e rr ö/rrr-»e. — /» Ms/re/rerr //«»/e» sre///
MS» «»e/r MK»e^e ^'/»«»»//e», «/«.' r/e» ck/r^tt»-
»r«öee»srr srre^, //r'rrr-eer s/r srre/r, ^/s-
er^ e //? e e » s /» sr/ er-, //« s e /» r/ s s s r, s r/ e /^.

/» //e» 6er»rrser/Kr/e» -/'-/// r/s« Oerrrr/se

^er,>A6», 's/».- .8'«/«/, </s» </s»
L/»Mö»^o^/, «ir'e /t'»>h/»Äöö, //^»
</rs M»^»e <-</«» </rs LL^s, </r>

//re />»'reöe/. r/e» L'e^» ?///«rre/^,
r/e» L»o^/«A<^. »

/» r/e» L/sMes^s/Verr e»/rerre» r/»s Ms»e/^
///»-»e» r'/r»e L/rr/e» o//e,' r/rrrv'/r »^re»
/re/v/s/ze» Le»r/e^, s/s.- ,/ss /- /«»e I'er/e/re»,
r/ss e » // / s s -» e r» » / c // /, «Ve

-/«rre 6/»e^e»^/rrWe, r/re ^e/^e ^>e/h/»s«e/-
- /»M e, //re rser'/?e Lr'/re, //r'e /errer»»//-» ^ e/X'e
«»// //re /tvr/rArrr //e» L/r/»re,r — //re L/rse.

11. Ir,ju68Li stanovi.
Viele Menschen bebauen bas Land; man

nennt sie Bauern. Ter Bauer ackert, säet, egget.
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Er braucht dam verschiedene Gerätschaften, als:
den Pflug, die Egge, den Wagen. Ec hat noch
Pferde, Ochsen, Kühe, Schafe und anderes Vieh
nöthia. Die Dienstboten und die Taglöhner
helfen dem Bauer arbeiten. — Der Hirt treibt
Kühe, Schafe, Schweine und Ganse zur Weide.
Der Hund hilft ihm dabei.

Der Handwerksmann hat andere Arbeiten
als der Bauer. Er schafft uns Geräthschaften,
Kleidungsstücke und andere nützliche Sachen. Der
Handwerksmann bedient sich der Werkzeuge. Seine
Arbeit verrichtet er in der Werkstatt. Der Hand¬
werksmann muss das Handwerk lernen; er wird
Lehrling. Später wird er Geselle und dann Meister.
Ein geschickter Handwerker wird geachtet und bekommt
Arbeit; ein ungeschickter muss Noth leiden. Ein
Handwerker muss aber auch fleißig und ehrlich sein.

Der Kaufmann kauft und verkauft Waren.
Die Ware hat er in einem Laden. Er muss die
Ware messen, wägen oder zählen. Er muss auch
den Preis bestimmen.

Der Fuhrmann verführt die Waren. Er leitet
die Pferde mit dem Leitseil. Die Pferde mufs er gut
behandeln. Es ist eine Sünde, das Vieh zu quälen.

Der Schiffmann (Schiffer) verführt Ware
und Menschen auf dem Schiffe. Das Schiff wird
von dem Wasser getragen. Der Wind oder der
Dampf oder auch nur das Wasser treiben das
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Schiff. Einen Kahn richtet der Schiffer durch Ruder
und Stangen.

Der Arzt besucht die Kranken. Er verordnet
eine Arznei. Der Kranke nimmt die Arznei ein.
Der Apotheker bereitet die Arznei (Medicin).

Der Lehrer unterrichtet die Kinder im Lesen,
Schreiben und Rechnen. Er liebt fleißige und
gehorsame Kinder.

Der Priester liest die heilige Messe. Er
predigt in der Kirche und lehrt in der Schule von
dem lieben Gott.

Der Beamte ist ein Diener des Kaisers. Er
kennt das Gesetz. Die Staatsbürger sollen genau
das Gesetz beobachten.

Der Soldat lernt exercieren. Er trägt eine
Uniform, ein Gewehr oder eine andere Waffe. Der
Officier trägt bloß einen Säbel.

12. üokoäeloi.

Ter Müller bereitet in der Mühle das Mehl.
Das Räderwerk wird durch Wasser, Wind oder Dampf
bewegt. Der Müller schüttet das Getreide in den Rumpf.
Von da fällr das Getreide zwischen zwei Steine. Der
obere Stein (der Läufer) dreht sich schnell, der untere
ftehr fest. So wird das Getreide zerrieben. Das zer¬
riebene Getreide fällt als Mehl und als Kleie heraus.

Der Bäcker bäckr Brot. Er macht auch Sem¬
meln, Kipfe!, Brezeln, Kuchen.
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Der Fleischer schlachtet in der Schlachtbank
Ochsen, Kälber, Schweine, Schöpse. Er kauft das
Vieh und verkauft das Fleisch. Das Fleisch wird
nach der Wage verkauft.

Der Schuster macht Schuhe, Stiefel, Pan¬
toffeln. Das Leder dazu kauft er von dem Gerber.
Die Werkzeuge des Schusters sind: der Kneip, der
Leisten, der Draht, die Ahle, der Knieriemen, der
Hammer, die Zange.

Der Schneider macht Kleider. Zu seiner Ar¬
beit braucht er die Schere, die Nadel, den Zwirn,
das Bügeleisen, den Fingerhut, das Metermaß.

Der Weber webt Leinwand, Tuch und andere
Zeuge. Die Hauptsache in der Werkstatt des We¬
bers ist der Webestuhl.

Der Färber färbt Garn und Zeuge. Er färbt
sie blau, schwarz, roth, grün, gelb. Zur Färbung
braucht er Färbestoffe.

Der Maurer baut Mauern aus Steinen und
Ziegeln. Die Steine und Ziegel bindet er durch
den Mörtel. Den Mörtel bereitet er aus Kalk,
Sand und Wasser. Der Maurer braucht auch ver¬
schiedene Werkzeuge, als: Hammer, Kelle, Mörtel¬
scheibe, Richtscheit, Zirkel u. a.

Der Zimmermann bearbeitet das Bauholz.
Seine vorzüglichste Arbeit ist der Dachstuhl. Die
Werkzeuge des Zimmermannes sind: die Axt,
das Breitbeil, die Säge, der Hobel, der Bohrer u. a.
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Der Tischler (schreiner) macht das Zimmer-
lgeräth. Er macht auch Fensterrahmen, Thüren,
Stiegen u. a. Seine Werkzeuge sind: Säge, Hobel,
Meißel, Bohrer, Hammer, Zange, Feile, Schrauben¬
zwinge, Ziehklinge, Schnitzer.

Der Fassbinder verfertiget Fässer, Wannen,
Kübel u. a. Die Werkzeuge des Fassbinders sind:
Messer, Hobel, Säge, Bohrer, Zirkel, Winkeleisen,
Klopfet u. a.

Der Schmied macht Radbeschläge, Hufeisen,
Pflugscharen, Ketten, Äxte, Heu- und Dünggabeln.
Dazu braucht er vorzüglich das Eisen, das Feuer,
den Amboß und den Hammer.

Der Schlosser macht Schlösser, Schlüssel, Be¬
schläge, Gitter u. a. Die Werkzeuge des Schlossers
sind wie die Werkzeuge des Schmiedes.

Der Glaser schneidet die Glasscheiben ustd
setzt sie in die Fenster ein. Zum Schneiden braucht
er die Handleiste und die Zwinge mit der Diaman¬
tenspitze.

Ter Töpfer macht auf der Töpferscheibe Töpfe.
Er muss die Töpfe formen, sie trocknen lassen, dann
glasieren, malen und brennen.

Der Wagner macht Wagen, Kutschen, Schlit¬
ten, Pflüge, Schubkarren. Er braucht dazu die
Säge, das Langbeil, den Hobel, den Bohrer u. a.

Der Sattler macht Pferdegeschirre und Reit¬
zeug. Der Haupttheil des Pferdegeschirres ist der

5*
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Sattel. Der Sattler macht auch Felleisen, Reise¬
koffer u. a. Die Werkzeuge des Sattlers sind: das
Messer, das Locheisen, die Zange, die Ahle, der
Hammer, der Nähkloben u. a.

13. I>08lopM In LÜlnnja.

Die Menschen wohnen in Häusern. Die
Häuser werden aus Stein und Holz gebaut. Unten
find die Grundmauern. Auf den Grundmauern stehen
die Hauptmauern. Zu oberst ist das Dach. In den
Städten haben die Häuser Stockwerke. — Bei dem
Hause bemerken wir oft die Scheune (Scheuer)
und die Stallungen. Die Scheune hat eine Tenne.
Auf der Tenne wird das Getreide gedroschen. In
die Stallungen stellt man Kühe, Pferde und andere
Hausthiere.

Die Kirche ist ein großes und schönes Gebäude.
Fromme Kinder besuchen gern die Kirche. In der
Kirche bemerken wir Altäre. Wir sehen da eine
Kanzel, einen Taufstein, mehrere Beichtstühle und
viele Stühle. Auf dem Chore wird die Kirchenmusik
aufgeführt. Die Orgel ist das größte und schönste
Instrument. An der Seite ist die Sacristei angebracht.
In der Sacristei zieht der Priester das Mess¬
gewand an. — Von außen sieht man den Thurm.
In dem Thurme hängen die Glocken. Über den
Glocken ist das Dach und der goldene Thurmknopf
mit einem Kreuze. In dem Thurme ist oft eine
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Ahr. Man sieht von fern die goldenen Ziffern und
die goldenen Zeiger glänzen.

Das Schloss ist auch ein großes Gebäude.
Zn dem Schlosse wohnen reiche Menschen.

Tie Landleute wohnen in den Dörfern.
Handwerker und Landleute wohnen in den Markt¬
flecken. Die Bürger wohnen in den Städten. Die
Städte haben hohe Häuser. Die Häuser stehen in
Reihen und bilden Gassen.

14. klnktz xivnli.
Der Hirsch ist ein schönes und großes Thier.

Er hat ein Geweih. Das Reh ist auch ein hübsches,
munteres Thier. Es ist kleiner als der Hirsch. —
Der Hase ist ein furchtsames Thier. Man macht
mit Hunden Jagd auf ihn. Er kann sehr gut
laufen. — Hirsch, Reh, Hase leben im Walde;
wir nennen sie Waldrhiere oder Wild.

Das Eichhörnchen in ein flinkes und munteres
Lhierchen- Es macht im Walde Sprünge von einem
Baum zum andern. Es frisst Nüsse, Eicheln, Obst.
— Die Maus macht im Hause und aus dem Felde
ost viel Schaden. Die Katze ist der größte Feind
der Maus. — Hase, Eichhörnchen, Maus können
harte Sachen benagen; sie heißen Nagethiere.

Der Elephant ist ein sehr großes und plumpes
aber gelehriges Thier. Mit seinem großen Rüssel
frisst und sauft er. Mit dem Rüssel kann er auch
allerlei Kunststücke ausführen. Seine zwei großen
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Zähne geben das schöne Elfenbein. Der Elephank
kommt bei uns nicht vor.

Ter Affe ist auch nur ein Gast bei uns. Er
hält sich am liebsten out den Waldbäumen aus.
Er kann sehr gut klettern.

15. Vtzr666 bivali.

Der Marder ist der Katze ähnlich. Er
erwürgt Hühner, Enten, Fasane, Hasen u. a. und
saugt ihnen das Blut aus.

Der Iltis ist dem Marder ähnlich.
Ter Igel ist ein kleines Tiner. Er hat aus

dem Rücken Stacheln. Der Igel kann sich zu¬
sammenballen. Er hält sich in der Erde auf; bei
Tag schläft er, des Abends geht er aus. Er frisst
Mäuse, Obst u. a.

Der Fuchs ist einem Schäferhunde sehr ähn¬
lich. Er frisst Geflügel, Hasen, Weinbeeren u. a.

Der Wolf hat die Größe eines starken Flei¬
scherhundes. Er ist gefräßig und schadet besonders
den Schafherden.

Der Bär ist ein großes und plumpes Thier»
Er hat einen guten Pelz. Die Bären fressen Gras,
Obst und auch manche Tlstere. Sie sind dem Men¬
schen gefährlich.

Der Dachs gräbt sich in der Erde eine Höhle.
Bei Tag schläft er in der Höhle, bei Nacht geht
er aus und sucht seine Nahrung. Im Winter schläft



71

er bei Tag und Nacht fort. Aus den Dachshaaren
werden die Malerpinsel gemacht.

Der Luchs ist wie eine große Katze. Er hat
große und scharfe Augen. Der Luchs wird gefürch¬
tet wie der Wolf.

Der Tiger ist ein gefährliches Thier. Er ist
stark, blutdürstig und grausam. Er fällt Thiere und
Menschen an.

Der Löwe wird König der Thiere genannt. Seine
Kraft und fein schöner Körperbau gaben ihm diesen
Namen. Das Gebrüll des Löwen ist fürchterlich.

Marder, Iltis u. s. w. werden Raubthiere
genannt.

16. ?1i66.

Die Schwalbe ist ein zutrauliches und ge¬
schwätziges Vöglein. Sie hält sich immer in der
Nähe unserer Wohnungen auf. Die Schwalbe hat
lauge, spitzige Flügel und einen gabelförmigen
Schweif. Sie kann sehr schnell fliegen und geschickt
ihr Nest bauen.

Der Sperling ist ein dreister Vogel. Sein
liebster Aufenthalt ist in der Nähe einer Scheuer.
Auch besucht er Gärten, Weinberge und Felder
gern und macht da viel Schaden.

Die Lerche ist ein beliebter Sänger. Ihr
Gefieder ist nicht schön, aber ihr Gesang ist an¬
genehm. Die Lerche kommt im Frühjahre aus den
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warmen Gegenden zu uns und zieht wieder im
Herbste fort.

Die Amsel ist auch ein beliebter Sänger. Sie
ist ein gelehriger Vogel; sie kann mehrere Lieder
nachpfeifen. Sie lernt sogar Wörter nachsprechen.

Der vorzüglichste Singvogel ist die Nachti¬
gall. Sie lässt besonders abends und bei Nacht
ihren herrlichen Gesang hören.

Der Rabe ist schwarzblau von Farbe. Er frisst
Mäuse, Aas, kleine Vögel, frisst aber auch Körner.

Der Adler wird König unter den Vögeln
genannt. Er ist groß und stark und bewohnt die
höchsten Gebirge. Sein Gesicht ist sehr scharf. Er
kann Gänse, Hasen, ja Lämmer durch die Luft
tragen. Blut ist sein einziges Getränk.

Die Eule hat einen großen und runden
Kopf. Die Augen sind auch groß und unbeweglich.
Das Geschrei der Eulen ist schauerlich. Der Uhu
ist die größte Eule.

Adler, Rabe und Eulen nähren sich von dem
Fleische anderer Thiere; sie heißen Raubvögel.

17. LuxtzlLe, In Uruss6 Livniee.
Die Fliege hat sechs Füße und zwei Flügel.

Ihre Augen sind groß. Auch einen Rüssel und
zwei Fühler (Taster) hat die Fliege. Die Fliegen
belästigen Menschen und Thiere.

Die Biene ist der Fliege sehr ähnlich, sie hat
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aber vier Flügel und einen Stachel. Die Bienen
sind ein Muster des Fleißes und der Ordnung. Sie
sammeln Honig und Wachs. In dem Bienenstöcke
halten sie alles rein. Ihrer Königin gehorchen sie.

Der Schmetterling ist oft gar schön. Er hat
den Rüssel gewunden. Die Schmetterlinge legen
Eier und sterben. Aus den Eiern kriechen die
hässlichen Raupen heraus. Die Raupen richten oft
großen Schaden an. Nur eine Raupe bringt dem
Menschen Nüßen; es ist der Seidenspinner.

Der Maikäfer macht an Obst- und Wald¬
bäumen Schaden. Die Larve des Maikäfers, Enger¬
ling, schadet den Pflanzen noch mehr. Der -Maikäfer
hat zwei harte Flügel und unter diesen zwei weiche.

Die Spinne webt ein kunstreiches Netz. In
dieses Netz fängt sie Fliegen und Mucken. Die
Spinne hak keine Flügel und keine Fühler.

Die Ameisen sind ebenso fleißig wie die Bienen.
Sie wohnen in den Erdhaufen (Ameisenhaufen).
Im Sommer arbeiten sie unermüdet. Im Winter
schlafen sie. Ihre Puppen nennt man Ameiseneier.

Fliege, Biene u. s. w. heißen Jnsecten.
Der Krebs ist mit einer harten Schale

überzogen. Er hat fünf Paar Füße. An dem ersten
Paar hat er starke Scheren. Er lebt im Wasser
und kann auch rückwärts schwimmen.

Die Schnecke wohnt in einem Häuschen. Sie
kann ihren Leib ausdehnen und wieder in ihr Haus
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zurückziehen. Am Kopfe hat sie vier Taster. Im
Winter verschließt sie sich in ihr Haus.

Die Muschel steckt meist in zwei harten
Schalen. Das Thier kann die Schalen aufmachen
und wieder fest schließen.

Der Regenwurm ist roth und dick wie ein
Federkiel. Er lebt in der Erde; nach einem warmen
Regen kriecht er heraus.

Der Blutegel ist für die Menschen wichtig.

18. ikibe.

Der Karpfen lebt im Wasser. Sein Leib ist
mit Schuppen bedeckt. Hinten am Kopfe hat er die
Kiemen. Durch die Kiemen athmet der Karpfen.
Der Karpfen hat Flossen. Die Flossen dienen ihm
zum Schwimmen. Das Blut des Karpfens ist roth
und kalt.

Der Hecht hat viele scharfe Zähne und frisst
andere Fische und kleine Thiere. Er ist ein
Raubfisch.

Die Forelle lebt im klaren, kalten Wasser.
Ihr Fleisch ist beliebt.

Der Lachs lebt im Meere. Im Frühjahre
steigt er in die Flüsse. Sein Fleisch ist vorzüglich.

Der Häring bewohnt auch das Meer. Im
Frühjahre zeigen, sich sehr viele Häringe, dann
werden sie gefangen, eingepökelt und verkauft.
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Die Sardelle ist kleiner als der Häring, ist
aber dem Häringe ähnlich. Sie wird eingesalzen
und in die Welt verschickt.

Karpfen, Hecht, Forelle, Lachs u. a. heißen
Fische; sie leben im Wasser, haben kaltes und
rothes Blut und athmen durch Kiemen. An ihrem
Leibe sind Flossen und Schuppen.

19. DvoLivLtz.

Der I'roseb bat die blintertulöe 8ebr lang';
er bann Zmt büpken. Der Vro8vb ki'isst In8ee-
ten, wärmer. Vr maebt keinen 8ebaden.

Vie Lrüte i8t Kröker al8 der Neoseb. Ibr
Veib I8t mit vielen ^arrren be86t/.t. 8ie Kanu
niobt büpken und i8t ein träA68 Ibier.

Vie Liäeebse i8t ein 8ebnell68 Ibiereben.
8ie i8t niebt Aikti§.

Vaa Llokoäil i8t eine xroke, aber aueb
eine kürebterliebe Videob86. Va8 blrokodil i8t
eelbat dein Uen8eben ^ekLbrlieb. öei nn8 kommt
dieoer Hauber niebt vor.

Ver Llolek bat eine 8eb^varL6 Haut mit
gelben k'leeben. Vr bewert 8ieb nur lanMam.

Vie 8eblan^en baben einen walLenkörmi-
xen Xörper obne b'ülZe. V8 §ibt aueb Aikti§e
8eb langen.
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Oie Svkilükröte 8teekt in rvvei bsrten
8ebiI6en. Oer Xopf, der 8eb^eik und die vier
Xüke soknuen sn8 den 8ebilden Kerau8.

Xro8eb, Xröte u. 8. ne können irn ^Vss-
ser und auk dem Osnde leben; 8ie 8ind
Xmpdidien.

2V. Kkl8tlin6.

der/e/' ve» «/e--r IXoH-roe/e «?ee M/rseHerr
M^e-r rer> deHee, IXrese» r«»«/ IX«/^ee. — dr«/
«Zerr de^eerr «errv/ 6e/ee,'de §eö«r«-, s/s.- dee
IXer 2 6 », </«L /i5o e rr ^«/ee Ae^err), r/ie 6 e e s - s,
«Zee //«/"ee, «Zr'e Xeöserr rrrrrZ Xr'rr.;e», «Zer-
ZrreHr'seHe IX^rrö-r ^/6/° M-rH üfr'ö ^r>ss.

Äö /t>M^.- A rr <7/< A er T e -r, /> e r »,
/7« >r /', H r/ /- /e /. />' Ä /- e. /-re ^le/'se E«/
r/rree/r /?«r»e H-e-eerrn/. — ^r,/ r/e,r IXrese» reäe^s-
r/rr« Xrr / / e e// e « e. /-ss 6, «s rerer/ //emM-
rrrrr^ Aö-eoe^tte-. /,'s r's/ ^ss /7er« r/r^ </«»
6 r- r« m -rr e 7.

/m IX«/«/e re«e/rse» r/r'e IXr/^Krtme, «/» .- r/re
s/sr'/'e ^re/!s rrrr«7 Arre He, /7re r«e/e A r e He,
«7ee r«He ^IHeerr, r/r'e seH/srrHe Xrrrrrre rrrrrk
Xr eH -e, r/re Hserr>/s /i'r e/e e, ^ee rrer-/r'eHe
/> s e e H e n ö «r< M, r/re reere/re Arrrr/e, r/r'e
///«r//e Xe /e r«. «/. Xerr He» IX««/^-MMerr Hrröerr
rer> r/«s A«r«- rrr?«/ AeerrrrHo/r. /n </em IXrr/r/e
/eöerr «rrreH rer/^e X/rreee.
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21. Lovivtz.

Das Eisen ist hort und schmilzt schwer. Der
Schmied macht es glühend und schmiedet es. Er
macht daraus Hufeisen, Ketten, Hocken u. a. Der
Stahl ist noch härter als das Eisen.

Das Blei ist schwer. Es ist biegsam und
schmilzt leicht. Das Blei ist giftig. Aus dem Blei
macht man Wntenkugeln.

Das Zinn ist weiß. Es lässt sich dehnen.
Der Zinngießer macht aus dem Zinn Lampen,
Teller, Löffel u. a.

Das Kupfer ist roth. Es ist schwer dehnbar
und wird vom Kupferschmiede zu Kesseln, Kannen
u. a. verarbeitet. An dem Kupfer setzt sich der
Grünspan an. Der Grünspan ist giftig. Aus dem
Kupfer werden Münzen geprägt.

Das Silber ist glänzend weiß. Aus Silber
werden Münzen geprägt. Der Silberarbeiter macht
noch andere schöne Sachen daraus.

Das Gold ist gelb und sehr dehnbar. Aus
Gold werden Ducaten geprägt. Der Goldarbeiter
macht aus Gold kostbare Sachen, als: Ringe,
Dosen, Kettchen u. s. w.

Eisen, Blei, Kupfer u. s. w. heißen Metalle.
Sie werden aus der Erde gegraben.
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22. kriknil na N6v«8u.

Von der Erde steigen Dünste in die Luft auf.
Die Dünste bilden den Nebel und die Wolken.
Aus den Wolken fällt der Regen herab. Der
Regen erfrischt die Gewächse. Er ist eine Wohl-
that von bem lieben Gott.

Die Wasserdünste bilden in kühlen Nächten
den Thau. Auch der Thau erfrischt die Gewächse.
Der Thau gefriert bei großer Kälte; wir nennen
den gefrornen Thau Reif.

Im Winter fällt der Schnee auf die Erde.
Die Menschen fahren dann auf dem Schlitten. Im
Winter wird das Wasser zu Eis. Das Gleiten
auf dem Eise verschafft den Kindern viel Ver¬
gnügen.,

Zn heißen Sommertagen schreckt uns oft ein
Gewitter. Es blitzt und donnert. Der Blitz schlägt
oft ein. Er kann auch zünden. Das Gewitter rei¬
niget die Luft.

Im Sommer fällt oft der Hagel zur Erde.
Die Hagelkörner heißen Schlossen. Sie richten oft
großen Schaden an.

Nach dem Gewitter zeigt sich am Himmel der
schöne Regenbogen. Er ist so schön. Wer hat ihn
gemacht?
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23. 6tor6.
^VtzNN INÄN 6II16 DeA'knd VON 6IN6IN IlO^ON

DiatM NU8 lietraeiltet, 80 Sl'eiit INUN LrIlöIlUNA6N,
VertiefunAen und LVenen. Lins kleine /^nliölre
wird ein DüZ-el Z-enannt,, eine ^roke LrliöliunA
lieikt einLerA. Dio Vertiefung zwisolien zwei
Vergen nennt inan ein Ikal, oft.aueli eine
8 e k I u e li t. Den unterste Dlieil eine8 Lerges
keikt 6er Lu6, der oberste die 8pitze
oder der 6li^fel. Xvviselien, 6ei» Dipfei und
dein Lu6e ketinden sielr die /^lrliänge dos
Borgos.

Die Berge 8inci gowölinlielr init Wäldern
Bedeekt; die 6i^fe! 8ind aber nneii oft nnf»e-
vvneksen oder kntii. ^U8 den Lernen ent8prinA6N
(Quellen und Vneti e. Iin Innern der Ver^e findet
rnnn 8nnd, ver^eiiiedene Lrdnrten, Lteine,
8nl26, 8teinkoiiien, Li8en, Lu^fsr und andere
Mineralien.

Von den Verben trat inan eine 8elir
8eiiöne ^u.88leiit. Van. erkiiekt veit urnlier
8tadte und Dörfer, 6arten und Voker, V^iesen
und V^äider, Väeiie und Liü88e. In weiter
Lerne 8ielit inan noeli andere Ler^e, die /.um
Diinrnel Iioeir eiuporra^en. ^iie8 rin^Lumiier
erinnert an die ^iiivaeiit de8 8elröpf6r8 und
an seine Düte.
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24. lsrKatev ali vranje.

In warmen 6egenden waeiist 661' 'Wein¬
st o ek. Nan nennt ibn aueb Reve. Or ist ein
niemlieb bober 8traueb. Oewöbnlieb wird er
an den ^bbangen der Berge geptlannt. Rine
mit Reben bewaebsene ^nböbe beiBt Wein¬
berg. .leder Rebstoek bat einen Rtabl als
8tütne. Im .luni ersebeint die Blüte in lrauben-
büsebeln; sie ist nart uncl woblrieebend. Iin
August sincl die Leeren ausgewachsen, Zorani'
sie sieb Arben. Iw 8eptember oder Oktober
endiieb gelungen sie nur Reite. detnt beginnt
die kröbliebste 2eit. Rs ist clie Weinlese.
Du eilt ult uncl ,^ung trendig in den Weinberg.
Oie lraubeu werden abgesebnitten und ge-
sammelt. blieraut werden sie gepresst. Oer
ausgepresste 8att beiüt No st. Rr ist sül),
aber noeb trübe. Oie Winner lassen sieb
Trauben und No st gut sebmeeken. ^Iles
wird wunter. Oer tobend kommt beran. Oa
ertönen von allen 8eiten Rreudenlieder. Oie
Winner danken Oott, dass er ibren Rlei6 so
reieblieb gesegnet bat.

25. 0a8.
Oie Aeit, da die 8onne aw Oiinwel stebt,

beiBt lag. Wenn die 8onne autgebt, ist es
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UorK 6 n; wenn die 80006 unterKkkt, ist 68
^6end. IVenn die 8onne mitten SIN HirnNiki
stkkt, I8t 68 UittnK; dann 8<MgK6N die Dkren
LVöD. ^Venn 6,6 Dimen in 661' vselit 2VÖI1
86IÜLA6Q, 80 18t 68 N i tt 6 rN 3 6 K t. ^M 1nK6
arbeiten vir, in den vselit ruiien vir. V^er
üeikiK Kearbeitet und 6utk8 Kktiisn bst, d6r
sebiäkt Kut.

8i6ben lnZ-6 und tzieben Meiste mneken
kine^Voebe nu8. Oie 8i6ben d'sKk d6r ^Voeise
iseiken : 8 o n nta K, N o nta K, Oi 6 n 8 t 3, A,
Nittvoeb, Donneret NK, DreitaK,
8nin8tnK. Dor 8onntnK vird der InK de>8
Derrn Kennnnt; die 86k1i8 übriZ-en InKS der
^oe^6 lieiken ^erlctaKe.

DreikiK DnK6 bilden einen Nonnt, rvölf
Nonnte ein d n lir. Die xvüit' Nonate lieiken:
d 8 n n 6 r, D e 1> runr, N Lr 2, ri 1, U n i,
duni, duli, ^nKU8t, 8eptein1)6r, Oeto-
der, Dovenlder, Deeeinder. Drei Nonnte
Keliören 2u einem V i e r t e I j n Ii r 6. Die lieili-
Ken Zeiten im dslire Iieiken 'IV e i Ii n a e ti t 6 n,
08tern und ?finK8ten.

26. dntro.

Der IsK Kinuet. D8 vird immer detiter.
Die OkKkNktsnde verden sllnisidicdi kielitdsr.
Die NorKenrötlie verkündet den ufHSNK der
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Zorine. Oie Lterne und der Nond erbleieben
vor den LiraId en der Lonne. Lebon glänsen die
Liipfel der Lerge; sebon steilen erleuelrtet die
Läume der Dulder; du endlieii verbreitet sielr
das Lonnenliebt über das Urni. Oie Vögel
seblüpfen aus ilrren Gestern, liüpien von Zweig
xu Zweig nnd loben den Herrn rnit Lingen.
Oie Nenseben verlassen ibre Letten, danken
dein Leböpler für den neuen Norgen und be¬
ginnen ibr Vagewerb mit Liebet.

27. Veöer.
Oie Lonne gebt unter und rötbet den

Himmel. Os wird bnbler. Oeiebte liebel er¬
beben sieb, und sebwaebe bVinde lispeln in
den Gipfeln der Läume. Oer 6esang der
Vögel verstummt. Oer Oaudmann verlässt das
Oeld und der Handwerber die V^erbstatte.
Vom Vburme ertönt die Lloebe und malmet
die Nenseben xum Liebst«. Oie Hausmutter
trägt das Vaebtmabi auf. t^IIe falten andäebtig
die Hände und bitten Liott um seinen Legen.
Nit Liebet begeben sieb die Nenseben xur
Lube, um sielr für den folgenden Vag xu
starben, l berali berrsebt tiefe Ltille.

38. ^06.
Oie leisten Ltrablen der Lonne sind ver-

sebwunden. ^lles ist in Ounbel gebullt. Vm
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Oimmei funkeln die 8terne und unter iknen
der traulieke Nond. Vllee KeZ't im 8üken 8ok1nfe.
Oa8 Oied der VöZ-el 8ekv-eio't. Lur die ul6
krüekrt im düatern Valde. Oie und da kört
man daa sekausiiiekk Miauen einer Latxe und
da« Leden einea Oaualiundea. Vom Vkurme
Ker ertönt 6er 8tunden8ekla§ 6er Okr. Oer
Lranke 8euf/.t auf dem LrankenIaAer. Oker
alle Venaeken vvaekt der a1I§üti§6 6lott. Oa«
§ute Lind in8ke8ondere ^vird von 8einem kei-
ktzen Lekutxeng'el kekütet. Oer 8eklaf atärkt
die NenZeken an Oeik und 8eele. Oott «orZ't
8«kr veiae für 8eine Linder.

Oottss ^.UAS vaokt,
LN6k in üast'rer U«6Üt.

29. ^6l0.
D«L V«/t r KM 7. kkr-rnsr «7t

e-rc^st Mr't </sM F/. DsesMösr. O« snt/tM L t/.)
7^ 7I7e-r«ts. H'-r

<§6 cr /t /- -7KV- 72s Ar/-t r-r'sr
«7 « r 6 s s 6 r t 6 -r/ srs ^er7?s-r.' O-' ü /t / 7 !K </,
-§0MM67-, 77sröst Ec7 fOr-r k e r. ^4^/° ^'sc/e
<7«^r<?.^6r't I'0?nMs>?. 7 d7 6 n, K t s.

7)r's ./«/rrs vs-'sc^Mr-r^ö-r ä'o/Mö/k
d/öNLL^s-r /6^6-?, srV ./a/tr, K-rc7srs «öer
MsrdlöK üösr Wrrs a/ö _Dr'ö
rst ^-r^srer'^s. ^srt r<-rr crr//' r'^/r

6*
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vo/'ösr'sr'tst sera. Dctss sottsa, ror-' Et 6^ott
aa/aa^sa aact Et 6/c>tt össe^trs^sa.

30. komlaä.
Dr's ss^öasts ^a^/'ss^sr't rst cts/- ä /c / t-r</.

Da tsöt attss ^r.'scts-' aa/°. Da s/r-'osssa t^i'Zssr',
Dtarrrsa aact ^-'äats-'. Dr's Daaars so^MÄs^s-r

srs^, Et Dtätts-'-r aact Dtätsa. Da ss^sr'at ctr's
LoEö rorects,' roa^ms-- aaci tactst ctrs ^racts--
sanr /-'ö/c/rs/csa L^r'sts sra. Da konrMs-r ctr's
Maats-'-r, k^oAtsra a-r.'scts-' aact sra^sa aact Kaasa
r'^,1-8 ^Vöstö-» r'-r t^Äz-tö-r D«

<trs ^-'ösc^s r'-r LÄm^/sn. ^-r<t
<trs ^8rsn6^ s^m,m,s-r Ect LKM,MS^ rL-rct
A<EF. ^67- ^sr/?rAl6 K-'öörtöt Möcts--
r-M _?r-6r'ö-r rrrr^ ös^Möt <^as L/öö-'att r'st
-rerrss, ^rso/rss ^ööe/r.

/??, ttr'ssö ^a^essert /a^s>r ctrs O s t s 7-- ?/-rck
^/r >r st/e r's?>t «Fs.

31. kvl6lZ6.
^4r«/ cts-r /o^t cts-' L'o m, m, s T'. D«

ss^öMt ctrs /^vEö o/t ss/c-' ^sr'A, so ctcrss ror'^
c/s/'-r cts-r. L'o/catts^ srro^s/r.. Drs ^Kc/s ioe-'cts^ «M
tS/r^sts-r Mct ctrs ^Väo^ts «M t:Ä^6st6/r. Das
(Ast-'srcts ror>ct »-sr/, a/rct cts/- ^K1rctMaE s-'-rtst
SS. Dr's ^o//öt ^aös-r aas r'^6-r Drs--a
</sö--ätst, a-sts/rs -aaats-' ^4ttss
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sr'e/l eZo-' roor-rrt c^o/- Zr'öös 6^oZt e^r's
SöAl^SZ.

^EorZo-r «öo^ ^omMo/r <//'o/?s Z^ororZZo/' Mrt
-8Zrt^ EcZ DoE6^ rrntZ sZ«--/cs-r ^o^ö-rMsss-r.
^s ^K^oZZ roo/^z «r«6^. Dsr' Z^^/sZ L-o^so^Zü^t cZr'ö
_?^üo^Z6 tZo^ ^oZcZo-'. Doo^ E0^ (Zr'ö 6^oror'ZZs^
^«ösrr r^/'s-r ^VrrZ^o/r,' sro ^sr-rr^ö-r c/rs r/A<Z
rnKö^s», (Zr's ^^6

32. 3686N.
^ZöT-ösZ roo/'tZo^ «ZZo ^Üo/tZS T'ör/'. ^7r

<ZoK §Ä?^»^67r ^Lk/r^s-t T'O^ö ^v/ö/, FöZös ^8r>/r6rr
rr/rc^ öicrAö E </«-r MöE^öe^s-r, s«/-
^6 ^>«re/-E. ^l.v/ c/ö»r ^?/c/s

rr-rt? so nr's^ss «-r</6-'s, e^KEk ror> r'rrr
^or'^o-r. Dor" ^K-r^Ma-r/r

«o^sT-k össäsr ü!«s HZ vo-r K6»6»r rorsÄö-'.
^«</6 roo^^s-r, EMö^ LÄ^s»' 7r-rÄ c^rs

Mre^ro /cMA6-'. Dr'o L'orrTrs sc^sr-rt -rr'o^t Mö^
so ^r's ror><^ r'm-Mö-' Dr's
«§6/rro«/H6/r. -o-r.// ors^ö K-r^o-'s ^ö^s/ ^rs^o-r vo-r
Es /or'k. Das ror><j! 7-üM/ro/r. E<^ A^Z- Ee^
/iLZZt «ZZMä^Zr'o^ crö.

33. Lima.

^r'-r t o/- rst <rZZss T'r^sroA.Zj.s^ ösZs rr-rcZ
tocZt. .Or's ^?<LrtMö sr'-rcZ L«^Z, <Zrs ^ZoZo/- Eo!
i^Hss^ Zss-'. Lsr'/rö ^LZrrMs öZii^r AAtZ «ZZös 6l/-KS
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rs2 oö^6s/oi-56-r. ^s rori-2 s^E 2^«^ -iii2 öo/i2

2V2o^t. ^t/ZinM/rc^ sto/// src^, 2i6 ^2/6 srn. 2)67-

^--2Ko26ir </6/i-76i-/ ii-i2 «n 26-7 ^677st6i-so^,6i'ö6ii

6i-so^6ri76ii ^r'sö/i7M6i?. Ö^6i- 2-6 A-«r'te 2H26

/öAt 2s?' /reös 6/ott 67776 ro6//-6, io«7-77767726 2)6o/.-6,

2617 Lc^-ree. 4^6-r-i es M6/ ^6/71166 </r^, /Mi-t

»NE -irrt »§e^/rtt67r. 2)<is ll4oss6i- r'n ^äo^oii -7ii2

2^er'c^s-r ^/1-161-/ 7/ii2 i7-r>2 E ^r's. 2>r«

17172 «11261-6 2'/7r61-6 ^0171171617 117 2l6 2VM6 261-

ÄÄAS61-, 1661/ LI 6 IM 2^-61611 ^61176 2V2^--EA1

M6/i7- /-r26-r. 2^68861- ^«^61? 68 2-6 2L"r7i267-, SIS

81^671 117 261- 1E7-7N677. >ÄAö6.

2ir 2617 Mi'irt66 /ä//t 2ttS /i6i/r^6 1^6i/i-

NK0^/s/s8t, Kil/ 2«8 816/7 2l6 2LH261- so 86^.7-

/--617617.

34. ket öiitov.
Ich sehe mit den Augen. Ich sehe die

Dinge, welche sich um mich her befinden. Ich sehe,
ob die Dinge weiß, roth, gelb, grün, blau oder
schwarz sind, ob sie grofi oder klein, rund oder
eckig find. Ich sehe, ob sie ruhig stehen oder sich
bewegen. Wer nicht sehen kann, ist blind.

Ich höre mit den Ohren. Ich höre den
Gesang der Vögel, den Klang der Glocken, das
Rauschen des Wassers, den Knall der Flinte. Ich
höre die Lehren und Ermahnungen meiner Eltern.
Einer angenehmen Musik möchte ich immer zuhö¬
ren. Wer nicht hört, ist taub. Wer nicht reden
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kann, ist stumm. Ich könnte nicht reden, wenn ich
nie gehört halte; ich wäre dann taubstumm.

Ich rieche mit der Nase. Die Rosen,
die Nelken, die Veilchen und andere Blumen rie¬
chen angenehm. Die bunten Tulpen riechen nicht.
Altes Fleisch stinkt.

Ich schmecke mit der Zunge. Die Erd¬
beeren und die Kirschen schmecken sich. Die un¬
reifen Äpfel sind sauer. Eine jede Speise schmeckt
anders. Das Essen schmeckt mir nicht, wenn ich
krank bin oder den Magen verdorben habe.

Ich fühle am ganzen Leibe. Wenn ich
mich in den Finger schneide, so fühle ich Schmerz.
Lange ich in das Feuer, so brennt es mich. Wenn
die Sonne scheint, fühle ich Wärme; wenn es friert,
fühle ich Kälte. Mit den Fingern fühle ich, dass
die Tafel hart ist, dass der Schwamm weich ist.

Ich habe fünf Sinne: das Gesicht, das
Gehör, den Geruch, den Geschmack und das
Gefühl. Wie danke ich dem lieben Gott, dass er
mir alle Sinne gegeben hat!

35. 6l08p08ka.
Der liebe Gott hat uns befohlen, wir sollen

Vater und Mutter ehren, auf dass wir lange leben
rind es uns wohlgehe auf Erden. Die Kinder sollen
den Eltern gehorsam sein, denn das ist Gott wohl¬
gefällig. Wo in einem Hause viele Kinder und
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Dienstboten find, da kann nicht jedes thun, was es
will. Der Vater und die Mutter müssen befehlen,
die Kinder und das Gesinde müssen gehorchen. Was
in einem Hause der Vater und die Mutter thun,
das thut ebenso in einem Lande die Obrigkeit.

Vater, Mutter und Kinder bilden eine Fa¬
milie. Mehrere Familien, welche in einem Dorfe
oder in einer Stadt wohnen, bilden eine Ge¬
meinde.

In einem Staate sind viele Gemeinden ver¬
einigt. Die Familie hat ihren Hausvater, die Ge¬
meinde ihren Vorsteher, der Staat hat ein Ober¬
haupt. In unserm Lande ist der Kaiser Franz
Josef I. dieses Oberhaupt.



vnugi klkl.

36. Wie ein Schüler sein soll.
Sobald es Zeit in die Schule war, holte

Mbert seine Schulsachen und machte sich auf den
Weg. Er stand nie auf der Gasse herum, sondern
gieng immer seinen Weg sittsam fort.

Wenn er in die Schule trat, grüßte er seine
Mitschüler freundlich und setzte sich still an seinen
Platz.

Während des Unterrichtes war Albert ruhig
und schwätzte niemals. Er war aufmerksam auf
jedes Wort des Lehrers. Alles, was der Lehrer
befahl, befolgte er sogleich und freudig. Beim
Gebete faltete er schön die Hände und betete
ganz andächtig.

Auf dem Heimwege lärmte und zankte er nie.
Zu Hause machte er seine Aufgaben. Er gieng
erst zum Spielen, wenn er mit den Aufgaben fertig
war, und wenn es ihm die Eltern erlaubten.

Albert war ein fleißiger und gutge-
s L tt e ter Schüler.

37. Set fleißig und fromm.
Konrad war der Sohn eines armen Hand¬

werkers. Er gieng gern und fleißig in die Schule
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und merkte dort genau auf alles, was der Lehrer
sagte. Wenn er las, schrieb oder rechnete, so that
er es mit Lust. Konrad war auch fromm und an¬
dächtig. Alle freuten sich über seinen Fleiß und
seine guten Sitten.

Konrad besuchte die Schule bis zum zwölften
Jahre seines Lebens. Bei der letzten Prüfung war
auch ein Kaufmann anwesend, welchem Konrad
sehr gefiel. Der Kaufmann erkundigte sich deshalb
nach dem Knaben und dessen Eltern und nahm
ihn später in die Lehre zu sich. Und auch in der
Lehre blieb Konrad immer fleißig, treu und gottes¬
fürchtig, und es gieng ihm recht gut.

In der Folge wurde er selbst ein reicher
und angesehener Kaufmann.

Ich will Fleiß und Arbeit lieben
und im Guten stets mich üben.
Bin ich gleich noch jung und klein,
fromm und fleißig kann ich sein.

38. Folgen der Nachlässigkeit.

Agnes gieng vier Jahre in die Schule, aber
sie war nachlässig und unaufmerksam. Sie lernte
daher wenig uud vergaß bald auch noch das We¬
nige, was sie gelernt hatte. Es starben ihr Vater
und Mutter. Ihre Pathin, welche Krämerin war,
nahm sie zu sich. Sie glaubte, dass ihr Agnes im
Laden aushelfen werde. Aber da sollte das Mäd¬
chen gut im Kopfe rechnen und manches, was auf
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Borg genommen wurde, aufschreiben können. Die
Pathin fand jedoch, dass Agnes gar nicht rechnen
und auch nicht leserlich schreiben konnte. Sie ent¬
ließ daher das Mädchen, weil sie es nicht brauchen
konnte. Agnes musste sich lebenslänglich in schweren
Diensten forthelfen und bereute oft, dass sie in der
Schule so nachlässig gewesen war.

39. Das Schulkind am Frühlingsmorgen.
Die Luft ist kühl, der Morgen graut,
es kräht der Hahn, das Gräschen thaut,
der Tag bricht an, die Glocke klingt,
der Schläfer gähnt, die Lerche singt.

Der Hirt treibt aus, es blökt das Schaf,
das Kind erwacht, cs flieht der Schlaf,
der Schornstein raucht, die Mutter kocht,
der Landmann pflügt, der Hammer pocht.

Das Kind steht auf, es zieht sich an,
es betet drauf, es frühstückt dann;
die Schulstund' mahnt, es ist erfreut,
es hält sich brav, man lobt es heut.

49. Sei versöhnlich.

Franz und Josef giengen in die Schule. Auf
dem Wege zog Josef eine Schrift hervor und zeigte
sie dem Franz. Dieser besah die Schrift und sagte:
„Ei, Josef! da haft du ja viele Fehler gemacht
und hast nicht fleißig geschrieben." Er wollte dem
Josef die Fehler zeigen; dieser aber wurde zornig,
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riss ihm die Schrift aus der Hand und gab ihm
heftige Stöße. Franz stieß nicht wieder, sondern
gieng ruhig weiter; doch sprach er: „Josef, ich
werde es dem Herrn Lehrer sagen, wie du mich
gestoßenf hast." — „Sag' es!" antwortete Joseft

Aber als sie nahe am Schulhause waren, da
zupfte Josef den Franz am Ärmel und sprach:
„Ach, Franz! sage dem Lehrer nichts; ich will
dich, nimmer stoßen, und schlagen will ich dich
auch nimmermehr!"

Franz kehrte sich zu Josef und sah, dass er
betrübt kund ängstlich war. Josef streckte ihm die
Hand entgegen und bat nm Verzeihung. Da
reichte ihm Franz die Hand und sprach: „Es ist:
verziehen und vergessen."

Josef handelte zornig; Franz blieb ge¬
lassen. Josef bat um Verzeihung^ Franz
verzieh ihm, er war versöhnlich.

41. ist allmäektiK.

^Iles, was nnser ^n§e siebt, ist von 6lott.
Olott rnaebt, ckass clie Lonne so bell nncl warm
sebeint. Or lässt cien Nonä so sebön lenebten.
«lecker 8tern bat sein Oiebt von 6lott. Oer
^Vinck webt, es blitzt, es ckovnert, es regnet,
wenn 6lott es will, (flott will es, nnck es
sebnnlrll ckas Ois, es §riint ckas Oelck, es bltibt
cker Laum, es reikt ckas Xorn nnck ckas Obst.
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Oott ^villkt, 68 kommt der 86rb8t, das Daub
Mit ab. Hk maebt den sinter; 68 ndid kalt,
68 friert und 8ebneit, da8 ^Ä886r vird ?m Di8,
weil 6ott 68 will. Oott Kaan all68, wa8 er mm
will. Dr maebt, ds88 der Uen86b lobt; 8obald
6r nur will, 8tirbt der N6N8eb. Din Daueb
von Llott, und die Kan26 ^6lt i8t niebt inebr.
Lei 6lott i8t niebt8 unmöAÜeb.

42. (xott68 Llrötto.
(fott ist inäslitiA! 6lott ist ArolZ!
rufen LLunns, 6ras und Noss.
Din ^edss ^iesenblüinobsn spriebt:
Verriss des lisbsn (tottes niobt!

Drds, Konus, Nonci und 8terno,
»Iles I^rcke, alles Kerns
Kat der liebe 6ott Aeinaebt;
ibrn sei Dob und Dank Asbrsobt!

43. kcOtt 18l IlÖ6k8t KÜtlK.
Oott bat un8 Nomcdmn 86br Ii6b. ^1168

Ont6 bab6N vir von ibm. Oott tai'bt di6 LIn-
M6n und di6 Llüton 8o 86bön, or Aibt den
Drückten dan 66d6ib6n. (dott Ai'bt uv8 Brot
und all68, wa8 >vir tür nn86i' K>6b6n branob6n.
^neb di6 ^obnnnA nnd d6n Ktolb xu un86in
Dleidm'n bab6N ivir von ibm. bliebt nur tbr
UN8, 8ondorn aueb für di6 "kbioro 8OiA6t 6lott.
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Di 6 Düek86 Kaden ikre Röklen und die Vö^el
ikre Center. Oott näkrt so^ar den ^ku'm im
8tauke, den dinek im VV^a88er. Oott §idt unn
all68 Oute, allen 8eköne. Doek niektn i8t Oott
8o liek a>8 Aute Rinder, er norZk kür 8ie und
Iä88t 8ie Alüekliek werden. Durum denke okt
und Zern an Oott, danke ikm, 8ei kromm
und §ut!

44. Ü8 Ofttt 86ki6kt, I8t UN8 KUt.

Diu Raukmann ritt einnt von 6em «lakr-
markte naek Hanne und truA viel Oeld dei
8iek. §8 kenA an Kettig /m regnen, und der
Ante Nann wurde durek und durek na88. Dr
murrte daker üker da? nekleekte lotter. .1etrt
kam er in einen dickten ^Vald und 8ak mit
Rntnetren einen Ränder nm 'VDeZ'e 8teken. Die¬
ner vielte mit einer Rlinte aut ikn und drückte
8ie nd. Allein von dem ke^en war dn8 Dulver
keuekt geworden, und die Dl inte §ien^ niekt
Ion. Der dlaukmann Zad dem Dterde den 8porn
und entkam ^lüekliek. er nun in 8ieker-
keit war, spraek er: ^^Vie tköriekt war iek,
dann iek den Regien niekt aln eine 8ekiekunA
Ootte? ZDduldiz- annakm. Lei troekenem ^Vet¬
ter wäre die Dlinte 1o8K6AanAen, iek lä^e jet^t
todt in meinem Llute, und meine Rinder
würden ver^edens aut meine tleimkekr warten.
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Oer R.6A6V, üker den iek murrte, rettete mir
6ut und Deken.^

VVns (Kott sokiokt, ist voklAsmsiiit,
venu es uns auek anders sokeiot.

45. 6iott ist a1lK6K6v^ärtiK.
Der lieke Oott Auk uu8 die K^uKen, dumit

tvir seken; er ^uk uus die Okren, damit >vir
kören. Hier auek er siekt und kört alles, ^vas in
derzeit ^esekiekt. Oott 8iekt auok ciiek. Dr siekt
diek, wenn du Outes tkn8t; unci ekonso 8iekt er
diek, wenn du Böses tku8t. ^as du immer redest,
köret Dott. Xs i8t kein Ort, wo ciiek Oott niekt
seken und niekt kören würde. Dr ist ükernil
kei uns. Denke oft ciurun, ciuss Dott ciiek siekt,
cluss er ciiek Kört. Din Xinci, cigs ot't an Oottes
De^entvurt cienkt, kieikt fromm unci Zut, unci
es ist ikm immer ^oki ums Der/.

V^o iotr bin, unä vas iek tku',
siekt mir (Kott, mein Vstsr, Lli.

46. 6cOtt68
Dku niekt Böses, tku es niekt;
>veiüt du, Dottes ^nAesiekt
seknut vom Dimmei auf die Leinen,
nut' die Oroken und die XI einen,
und die Xucrkt ist vor ikm Diekt.
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8ind aueb Vater, Vutter weit,
Oott ist bei dir alle 2eit:
dass du M kein Ilnreebt übest,
niebt 86in Vaterberz betrübest:
aeb! das wär' dir künftig leid.

47. Vl6 V6r8U6llUNA.
Ncluard sollte 86in6ii Nreund zu sinem

8paziergange abbolen. Nr kam in dessen Haus,
sab aber niemanden, ^.uf dem Visebe stand
ein Noib voll i^ptel. Das sind seliöne Vpfel,
daelite er bei sieb, gieng näber binzu nnd sab
sie noeb begieriger an. da, er Arid' sebon dar-
naeb und wollte beimlieb einen ^pfel weg-
nsbmen. ^.bsr nein, sagte er zu sieb selbst,
das ist niebt reebt, das darf ieb niobt tbun:
wenn mieb bier aueb kein Nensebenauge siebt,
so siebt mieb doeb Oott, der überall gegen¬
wärtig ist. Nduard liek Norb und V^itel sieben
und wollte weggeben. Da rief ibin plötzlieli
in der 8tube eine 8timme zu: „Bleib stellen!^
Nin alter Nanu, der binter dem Ofen sal), und
den der Lbabe niebt batte seben können, trat
nun bervor und sprac-b: „Nürebte dieb niebt,
du bist ein gutes Xind; weil du an Oott ge-
daebt bast, so nimm letzt L.pfel soviel du
willst, ieb sebenke sie dir; fabre immer fort
zu denken, dass Oott dieb siebt, so wirst du
aueb im Verborgenen niemals Böses tbun.^

Oott siebt «bob, Xio6,
cbam üieb' 6is 8ün6'.



97

48. 6to1t ist rrI1^j886nä.
6ott wsik alls8. Lr sistit äi'r in 6a8 8si2; sr

weil), wa8 6u 6snk8t unči >va8 6u willst. kttis 6u
bott tiittsat, sl i s 6u Him 6sins l^otli kla^at, vvsik
sr, rva8 6ir fstltt. 6tott rätitt 6is Ikautropssn aus
6sm k'släs, 6sn 8an6 iw Nssrs, 6aa I^aub iiu
^aI6s, 6is 8tsrns am tlimmsl. Okns 8sin Wisssu
fällt ksin RIatt vom Raums, unä okus asinsn
willen Kem Haar von unssrm Haupts. Ois l^aslit
ist vor itim 80 tisll wis 6sr l'gA. Oott wsik alls8,
va«^strt ^sastiIstit, un6 WÄ8 8sliOU Z-Ssslislisn I8t,
uu6 waa srat §686listi6n wir6. tür vvuit', cla8 6stz-su-
wärtiAS, 6a8 VsrAanFsus uu6 6a8 2u^üuttiK6.

49. Hausse a1l68 mit 6ott r»i.
Dill Rl8sllsr tuiir cisa NorAsu8 in 8sinsm

8st>iMsin aut 6sm 8ss. Lr Kastits 6sn Zun/sn 1a^
KsiRiA. ^Itsin sr tisnA 6ooti nistit ein siuxiA-68
I^iastilsin. Rstrübt tutir sr am ^Ksn6 wisäsr 6sm
I^an6s ^u. Rr 6ast!ts: ..Istl tiatls Iisuts vor äsr
^rtisit 6tott nistit um asiusu 8s^sn gstistsn uu6
äatisr austi nistits ZsianKsn; isti will künftig
§swi88 immer vortisr tistsn/' Ilnct ^vis sr 80
äastits, 6a tutir ank sinmat ein AroRer tu'8«ti aua
6sm ^asasr smpor, ttst in ctaa 8stiitslsin un6
Mppstts 2U 6sn Rül^sn 6tz8 Ri8slisr8. ...tst^t/
aa^ts 6sr ^tann, ^8stis ist» 68 klar:

Oottes 8sA6ii
ist alles Aele^en."
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50. I)6iik8piü(;Ii6.

1. Nit Oott fan§ an, mit 6ott bür' auf;
dies ist der sebönste Bebenslauf.

2. Bedenbe, Lind, dass, wo du bist,
Oott überall dein ^euZe ist.

3. 4Ver fromm ist und auf 6lo.tt vertraut,
der bat auf testen 6rund gebaut.

4. 4Vas 6lott für seine Linder tbut,
ist alles reebt, ist alles §ut.

5. Oottes 4^ille sei mein Äel,
weil 6lott nur das 6lute will.

6. Die 6lutes tbun und Loses tlielr'n,
die lieben 6lott nnd fürebten ibn.

7. Lind, fürebte den ^ereebten 6lott
und balte treulieb sein 6lebot.

8. Nit Oott A-gb stets an die (teseliätte,
sein Beistand ^ibt dir 41 ulb und Lrätte.

9. Längst du dein VBerb mit Beten an,
ist es /an Dältte sebon Aetban.

51. Vtt8 LlNä ,I68U8.

d^nomnre Ärnten wachten ernst des 2/aebts bei
ibnen btenden. ^tn/ einrnat stand ein Atänrenden
ZNAet -non ibnen nnd säIte.' „teb nenLnndiAe encb
er'ne Zwotie inende, diente r'st (Lottes <§obn Aebonen
reonden. 7n den ^n?Me wendet r4n das ^rnd ^nden."
4Vnn ensc4renen noe^ niete ^er'trAe dinAet. ^ttte tobten
6ott nnd sanAen.' „Mne sei 6tott rn den //öbe nnd/bdede
den M?nseben «n/Uden, dr'e eines Anten fettens sind."
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Dre /nommen Dinien ArenASN ntrn Hin nnei
^ancien eia« Dinei ./esn« in c/en DniMe. Ds mär' in
k^rnciein er'nAewieHeii^, nnei Dania nnei Drse/ realen
eiaöei. Da wanen De Dinien risi/ D, eneie nnei ioöien
nnei ^vmesen Doii.

Din se/eonen, Heiien iriern /nHnie e/ie HeiiiAsn
Der' Dö'niAe Henöei. Di>en Dm Onie, wo eia« Dinei
wan, sianei er" «iiii.

Kis AienAen noii Dneneie Hinein, Hnieien von Dm
DinD nieDn, öeieien es «n nnei «eHenHien iHm inoici,
I^eiHnaneH nnei Dr/nniren.

Das Dinei -/esrrs war' De DnenD Dn DnAei
nnci Dn DenseHen. Daö' es nun ane;H ein neeHi vorn
Denken ^'eö. De<e es an anei se^err/ce r'^nr eiern Derr;.
Dr'n Awkes, verrres Der"L rs< ./esu ir'eöer" ais a/ies De/ci
eier- ^e/i-

52. ver x^ö1tMkriK6 ^68U8.

^lis ./esus rwoi/ ,/a/re aii wav, nahmen r'^rr
seine D/ier'n rnr'i rurn Oster/este nacit ./ernrsaienr. Dr'
reoiiie eia rn eiem schönen Dern^ei »u <?oit- öeten.
»Äi-aici cir'e DesiiaAS vonäöei" werden, versehen Liavr'a
nnci ./sse/ nae^ Danse. Döev ./e^ns war" nie/j! öei
Änen/ en real" in ./erusaiern Lnnnc^Aeöire-en. k/rii
Dnrnrnen sne/ien sie Än einer DaAe. Dneiire/r /ancien
«re r/.n im Dsmxei nnisn eien Deinen», wie en innen
LnHönie nnei sie^naAie. Diie, eiie i/«n Ionien, nen-
wnneienien sic^ ni>en «einen Vensianei nnei «eine
DniwoDen. rii« seine Dutten iirn sair, s^rnac^ sie
Ln i^m^§o^ni wannm ^asi ein nn« oias Aei/»n?
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Der» Dater »»et reb Habe» etr'e^ wrt e§c^rnerrerr
Aes»cbt." ./esres aber antwortete r«»/t »»ct /re»»et-
tr'ob.- ^Dabt Är »rcbt Fewrrsst, etass r'ob r» etem
Dause nrer'»es Daters ser» m ressDr ^e^rte »»»
Et ser'ne» Dtter» »aeb Dararetb surrtet, war'
rb»e» Aeborsar» »net »ab»» r» ror'e a» bitter, so
a»cte a» IDersbert »»et (/»aets vor (rott »»et cte»
Wensebe».

Dr'n bessere» D»abe ats -/es»s /rat »re «UZ' Drete»
Aetebt. e§er» sebörres Der's/rr'et ser etrr stets rror D»Ae».
Ker a»c/e et» Aerrr r» eter Hebe, bete «»etäebtrA »»et
böre «»/»rerbsarn a»/ ctas IDort Lottes/ <8er cter»e»
Dtter» tmrner Ae^orsarn, »»et roercte Werten D«A »er-
st«»etrAer »»etfrömmer/

53. vor Lnads «s68U8.
Dere/i a» Peeter A»te» 6aöe, rer'o^ a» NrAenct

»»et Derst«»et, ./es»s, rvetetr er» /romurer Drrabe
warst et» a» eter Mrtter Darret, warst et» r» etes
Daters Dritte, warst et» r» eter De^rer Mr'tte t <^es»s,
(rott »»et Derrsc^ «»Ater'c^, ter'te »rro^ cturc/r eter»e
6»aete, a»/" eter 7»Ae»et sreteerr» Merete, trr» r» etrr
r'»s Dtrnrnetreretr.

54. 368118, Zer Li»Z6rtr6UiiZ.
rjts ^tes»s Aro^ war »»et sDo» teerte, brachte»

er'»mat /rorume M»tter rt^re Drueter s» r/er», etaEt
er sr'e §SA»e »»et »der sre trete. Der'»e De»Aer w»rete»
»»wr'ttrA, etass »narr Des», wetDer etre» teerte, ^er'»e
D»^e tasse, »»et wr'ese» etre Wetter »nrt ra»^e»
O^orte» at>. Desus aber saAte / „Dasset ctr'e Dter»e»
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sr« mre kommen." Da»» s/Moss «7- sre r» ssr/rs ^.eme^
?e/e M»e» /re Dänc^e an/ u»/ «eF»e<e sre.

äo ^rebt ,/esus aue^ </re^ »»</ rerer/ </re^ seArrerr,
so?a»Ae cjlrr /eomm ue/ rr»veecior öen öDr'öÄ.

55. ^68U8, Ü6r ürIÖ86r.

./esus, /ee ä'o/r» Lottes, ^am arrs Dreöe «rr rrrrs
ar// /re 1pe/t. De be^e^e r/»s r/öee <?oKes DrAe»-
se^c/te» rr»/ äöee dessen ^er/rAe» ll^r/e». De ^rtt
/irr' rrrrs »»ar/ssxeeeUreHe ä'e^meese» r/»/ er/öske r/rrs
/r/ec/r ser'rrerr Do/ arrr Deer/.se. Po-" ser'rrem Der/e»
r/bee/e? r^rr öerm (/ebete arrr (MeeAe er'rre soD^e ^-?AS^,
r^ass ei" L^rrt se^wr'tTte. M'e-"arr/ -ra^-rrerr r'H-r <^re
,/r/<^e>r A/arrA-e-r, Aer^e^err r'Hrr^ /Ä^/e^^err i/rm errre
^oi"rre-r^-"orre ar/ <2as Äarr/rt r/rrci se^/rrAerr r/»r err/^-
?rc^ arr c/as ^eus, reo er- r/rrter" e^en örtteesterr ^e^rrrer-
«err s^aeb.

Dee DereHrrarrr Desa -errege rrr errr Neues (?eaö
Ae^eA^. ^/errr, e^s c?eer ?«Fe eeeAreNAe». ^anr Dssr/s
rer'e^ee /eberrc^ aus eierrr 6>aös ^eeeoe r/.Nc^ cese^r'err
s/rätee ö/ikees baZ<2 ser'rrerr ./üNAeerr, öak<^ /eorrrmerr
Dearrerr.

./esus r/rarr^e^e »rae^ ser'rree ^r/eeste^rrrrA rroe^
vreeLrA DrAe ar/ <De Hc^e. Darr» A-sNA ee mr'§
serne» ./ÜNAeerr ar/ r/e» ÄbeeA. /Dee »a^rrr, ee eo»
/eNse^öe» ^/ösc^re«/ r/»c^ vees/reae^ r'^nen </e» /rcr/rAerr
(/erst sr/, senken. De «eg-rrete sie r/»/ ee^oö «r'cH eoe
r/ee» ^»Fe» r» /e» Drmmreö, r/-o ee sr/sek srre Dee^e»
</es Da/ees.
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56. 368U8
/VohZroh Zasst uns sr'rrAen,
Danh untt ^hne önr'nA-en
-hm, ttenr Gottessohns,
<Zen uonr ^KmnreZsthnone
Harn M uns »UZ' ^ntten,
unsen ^/srü ru wenden.

Okri8tu8.
./es?/s, /uhn uns r'mnren,
ach venZass uns nr'inmen/
Zett' uns rn cZsn ./uAsncZ
schon «u ^ecZen 7uAentt /
i^chsnh uns, uienn rorn

schsrtten,
tter'nes M'nrnreZs /neuttsn.

57. vor Ii6iIiK6 Otzi8t.

Es s^/rs-/?
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58. Va8 Linä in Xirelt6.
Mmttr'eAre-rAAST'u r'-r KeMr>e^e. Ke-ra^m/ectesma?
Keöetöüc^^eru mrt, we^ss sr'e rum ^ÄmenstaAe

s^attou ^atte. ^pa^entt ttei' ^ertiAen Messe war- sre
7-u^A untt «nttäeätrF. Ke ?as r'u r^^em LücL/eM, otter-
öetete sonst ru ttem üreöerr Kott. ^mr'tt'e ttao^te Kott
,/ü^ attes, was e?- r'^7- ör's^ei' A-ese^en^t ^atte. Ke öat
Kott, s/- möchte r/i^e MttT-n Aesuntt e^^atten untt sie
noc^ iarrye ieöeu tassen. Ke betete aue^ /ui" «nc/e^e
^eute. Mmriie ue^s/iT-acb Kott, sie woiie stets eiu
tuAemMo/tes Liutt bter'ben. Ke bat r'bn, e/- möchte sie
rmme/' tt'eb babe-r untt rmmer' i^ Autei" l^atei' im
Äimmei sei».

^uc/t wä^errci cie-" K'ettiAt wa7» Mmriie r°u^iA
uuci troT-c^ts »UZ' aties, was tte/- Mer'/' ««Ate.
N^errn sie tta^eim oon eie-r ^iterm tta-'üöee Ae/i-aAt
wu^eie, so konnte sie i/meu 7-ee^t oieies scrAeu, uutt
ttie ^ite/-» w»7-e»r mit Ä7- ru/mecieu.

Mmiiie wa7»/^omm uuci a uttäetiA.

59. Die mitleidigen Knaben.

Ein alter, schwacher Mann fiel auf dem
Wege und konnte nicht wieder aufstehen. Nicht
weit davon giengen zwei Knaben und hörten den
Alten um Hilfe rufen. „Ach, helft mir doch, ihr
guten Kinder!" so rief der Mann. Gleich eilten
sie hinzu und hatten inniges Mitleid mit dem Alten.
Ter eine kniete auf den Boden, dass der Mann
sich auf ihn stützen konnte, und der andere half
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ihm in die Höhe. Dann führten sie ihn zum nächsten
Hause, damit sich der schwache Mann dort laben
könne. „Gott vergelte es euch ihr guten Kinder!"
sprach der Alte.

„Wisset, Gott sieht dieses an,
als hättet ihrs ihm selbst gethan/

W. Eine edle Thal.
Drei Brüder hatten sich eine Summe Geldes

erspart und wollten damit eine Lustreise machen.
Die Eltern hatten dazu die Erlaubnis gegeben.
Die Brüder reiseten wirklich ab und freuten sich
schon voraus über die schönen Gegenden, die sie
sehen würden.

Sie hatten erst zwei Meilen zurückgelegt, als
sie unweit von der Strasse ein starkes Feuer be¬
merkten. Ein Dorf stand in vollen Flammen. Die
drei Brüder eilten gleich hinzu, halfen löschen und
retteten, was noch zu retten war. Der Brand
wurde gelöscht: aber viele Bewohner des Dorfes
verloren dabei ihr Hab und Gut. Das gieng den
drei Brüdern sehr zu Herzen. Sie besannen sich
nicht lange und Übergaben dem Pfarrer dieses
Ortes ihr ganzes Reisegeld mit den Worten: „Ver¬
theilen Sie dieses unter die armen Abgebrannten.
Wir wollten mit diesem Gelde uns ein Vergnügen
machen und reisen. Ein grösseres Vergnügen als
die Reise ist es uns, Unglücklichen zu helfen." —
Und sie kehrten wieder nach Hause zurück.



107

61. Wer nicht höre« will, m«ss fühle«.



108

62. Der ehrliche Tischler.
Ein reicher Herr übergab einem armen Tisch¬

ler einen Schreibkasten zum Ausbessern. In diesem
Kasten, den der Herr von seinem Vater geerbt
hatte, befand sich ein verborgenes Fach. Der Herr
wusste es jedoch nicht. Als nun der Tischler den
Kasten zerlegte, fand er das verborgene Fach und
darin viele Goldstücke und Edelsteine. fDer arme
Tischler hätte diese behalten können, ohne dass der
reiche Herr etwas gewusst hätte. Allein er war
ehrlich und trug die gefundenen Goldstücke und
Edelsteine sogleich zu dem Herrn. Dieser war tief
gerührt von der Ehrlichkeit des Tischlers, gab ihm
ein ansehnliches Geschenk und empfahl ihn andern
Herrschaften. Der Tischler bekam nun viele Arbeit,
war stets fleißig und sparsam und wurde in der
Folge ein wohlhabender Mann.
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Simon war ein unredlicher Knabe und um
nichts besser als ein Dieb. Er stahl zwar nicht
geradezu, fand er aber etwas, so behielt er es
für sich.

Eines Morgens gieng er an einer Schmiede
vorbei. Nicht weit von der Thür lag eine eiserne
Kette auf dem Boden. Simon schaute erst umher,
ob ihn niemand sehe, dann griff er geschwind nach
der Kette. Aber plötzlich schrie er entsetzlich auf und
ließ die Kette wieder fallen; sie war glühend heiß,
und er hatte sich alle fünf Finger verbrannt. Der
Schmied kam auf den Schrei zur Thür heraus und
sagte: „Es ist dir recht geschehen, dass du deine
Diebsfinger verbrannt hast. Damit dir nicht ein
noch größeres Übel widerfahre, so merke dir und
beobachte den Spruch:

Die fremden Sachen rührt ein braver Mann
sowenig als ein glühend Eisen an/

61. Arbeit schändet nicht.

Im Jahre 1780 bestieg Kaiser Josef den
Thron von Österreich. Auf einem Spaziergange sah
einst dieser Kaiser ein junges Mädchen, welches bei
einem Brunnen Wasser geholt hatte. Er redete sie an:
„Ist die Last schwer, mein Kind?" „O freilich," er¬
widerte sie dem Kaiser, den sie aber nicht kannte,
„besonders wenn man es nicht gewohnt ist." Auf
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weiteres Befragen erfuhr er, dass sie die Tochter eines
Beamten sei. Der Vater war gestorben und hatte eine
Witwe mit fünf Kindern hinterlassen, die eine kleine
Pension kümmerlich ernährte. Josef sagte: „Komm
du morgen zum Kaiser; vielleicht unterstützt er euch/'

Am folgenden Tage gieng die Tochter mit der
Mutter in die kaiserliche Burg. Sie staunte nicht
wenig, als sie in dem Kaiser jenen Herrn erkannte,
der sie tags vorher angeredet hatte. Er gewährte
der Mutter eine Unterstützung; und als sie fort
giengen, sagte er zu dem Mädchen: „Fahre du nur
fort, fleißig zu arbeiten. Arbeit schändet nie; aber
träge sein und müßig gehen—das wäre eine Schande."

65. Der Hufnagel.
Ein Landmann sattelte sein Pferd, uni in die

Stadt zu reiten. Er bemerkte, dass dem Pferde ein
Hufnagel fehlte, meinte aber, auf einen Nagel
komme es nicht an. Er ritt fort. Beini Reiten
gieng noch ein Nagel verloren, dann noch einer,
und endlich fiel das ganze Hufeisen weg. Das Pferd
beschädigte sich deshalb den Huf und hinkte. Da
sprangen zwei Räuber hervor. Der Bauer wollte
entfliehen, aber das Pferd konnte nun mit dem
beschädigten Hufe nicht schnell genug laufen. Die
Räuber erhaschten den Landmann und nahmen ihm
Pferd, Sattel und Mantelfack mit dein Gelde. Der
Landmann musste nun zu Fuß nach Hause zurück¬
kehren und sagte: „Ich hätte nicht gedacht, dass
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ich wegen eines Hufnagels das Pferd und mein
ganzes Geld verlieren würde. Das Sprüchlein ist
dach wahr:

Versäumnis in den kleinsten Dingen
kann dich in großen Schaden bringen/

66. Der Weinberg.

Ein Vater sagte auf seinem Sterbelager zu seinen
drei Söhnen: .Liebe Kinder! Ich kann euch nichts zurück¬
lassen als diese unsere Hütte und den Weinberg daran.
In dem Weinberge aber liegt ein Schatz. Grabt nur
fleißig nach, so werdet ihr ihn finden/ Nach dem Tode
des Vaters gruben die Söhne den ganzen Weinberg mit
dem größten Fleiße um, fanden aber weder Gold noch
Silber. Weil sie jedoch den Weinberg noch nie so fleißig
bearbeitet hatten, so brachte er eine solche Menge Trauben
hervor, dass sic darüber erstaunten.

Jetzt erst fiel den Söhnen ein, was ihr seliger Vater
mit dem Schatze gemeint habe. Sie schrieben an die Thür
des Weinberges mit großen Buchstaben:

Die rechte Goldgrub' ist der Fleiß
für den, der ihn zu üben weiß.

67. Der hochmüthige Edelknabe.

Ein Edelknabe, welcher bei dem König Ludwig XII.
von Frankreich diente, behandelte einst einen Landmann
sehr verächtlich. Dies erfuhr der König. Er befahl, dass
man diesem ungezogenen Jünglinge zu seinem Mittagessen
kein Brot geben sollte. So geschah es auch. Obgleich der
Edelknabe mehrmals Brot verlangte, so gab man ihm
doch keines. Eilends lief er zum Könige und beklagte sich,

(s
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Dieser aber fragte ihn, warum er nicht mit den Speisen

zufrieden wäre, die er schon hätte. Der Edelknabe ant¬

wortete: »Ohne Brot schmecken mir alle übrigen Speisen

nicht, ja ohne Brot kann ich nicht leben/' „So," sagte

der König, »wenn du das Brot nicht entbehren kannst,

warum verachtest du den Landmann, durch dessen Muhe

wir das Brot erhalten?"

68. Bestrafte Eitelkeit.
Lottchen hatte zu ihrem Namenstage ein

neues Kleid bekommen, auf welches sie sich nicht
wenig einbildete. Sie zog es an, besah sich darin
oft in dem Spiegel und wollte zu Emilie, ihrer
Freundin eilen, um es ihr zu zeigen.

Die Mutter wollte es anfangs nicht erlauben,
weil ein Regen drohte. Auf Lottchens dringendes
Bitten gab sie jedoch nach. Lottchen eilte fort, als
es schon zu träufeln anfieng. Mitten auf dem Wege
überraschte sie ein Platzregen. Sie fieng zu laufen
an, strauchelte und fiel in den Koth. Das neue
Kleid war ganz durchnässt und besudelt. Statt
Bewunderung bei ihrer Freundin zu erregen, musste
sie voll Schmutz nach Hause zurückkehren.

69. Die heilige Elisabeth.
Als die heilige Elisabeth, Landgräfin von Thü¬

ringen, noch ein zartes Mädchen war, zeigten ihr
die Gespielinnen ihre schonen Kleider und Kost¬
barkeiten. Da sprach Elisabeth: „Kommet, wir wollen
ein wenig spazieren gehen." Sie gieng mit ihnen
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über den Kirchhof, zeigte ihnen die Gräber und sagte
dann: „Sehet, jene Menschen, die hier begraben
liegen, waren auch einst jung, wie wir. Es wird
auch uns einst so ergehen, wie ihnen. Darum sollen
wir unsere Freude nicht an eitlen Dingen, sondern
an Gott haben."

70. Eitle Furcht.
Fridolin war sehr furchtsam. Einst sollte er

am späten Abend ins Nachbarhaus gehen. Es war
Heller Mondschein. Als er nun vor die Hausthür
trat, sah er neben sich einen großen, schwarzen Mann
am Hause stehen. Erschrocken springt er auf die
Seite; der schwarze Mann springt auch vorwärts
und wird viel kleiner. Fridolin schreit entsetzlich
und springt zurück ins Haus. Der Mann springt
auch auf die Thür zu und wird wieder viel größer.
Auf das Geschrei kommt der Vater heraus. Er
findet den Knaben aus der Treppe liegen, halb todt
vor Angst. Endlich stammelt er etwas von dem
schrecklichen Mann draußen. Da merkt der Vater
den thörichtcn Jrrthum. Er nimmt den Knaben an
der Hand, führt ihn vor das Haus und zeigt ihm,
dass der schwarze Mann nur sein eigener Schatten
gewesen ist.

71. Sprüche.
1. Ehrlich währt am längsten. Treue Hand

geht durchs ganze Land. Rechtthun lässt sanft
ruh'n. Unrecht gedeihet nicht.
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2. Fleiß bringt Brot, Faulheit Noth. Wer
nicht arbeitet, soll auch nicht essen. Müßiggang ist
aller Laster Anfang. Junge Müßiggänger, alte Bett¬
ler. Wie die Arbeit, so der Lohn. Aller Anfang
ist schwer.

3. Eine Hand wäscht die andere. Wie du
grüßest, so dankt man dir. Mit dem Maße ihr
messet, wird man euch wieder messen.

4. Geben ist seliger als Nehmen. Wer bald
gibt, gibt doppelt. Trink und iss, doch des Armen
nicht' vergiss.

3. Ein gutes Kind gehorcht geschwind. Ein
williges Herz macht leichte Füße. Wer nicht hören
will, muss fühlen.

6. Hochmuth kommt vor dem Falle. Eigenliebe
und Selbstgefallen machen eine Menge Narren.
Wo Eitelkeit ist, da wird auch Schmach sein.
Grobheit und Stolz wachsen auf einem Holz.

72. Der HommermorKen.
^änrnrsn Mjv/en, L'c^«/e sjvrn'nAen,
LMe Anasen, mnAsn,
Dr'nten Uasen, Ha-ne^si- realen,
Lensen H/rnALN, Dreien se^a/Zen,
nnei eöen NlA r'st ne»/ enroae^t/
a^es sre^, aites

73. Vas Läumeken im Herbste.
^.nnres Lännre^en, etanenst rnr'c^/ rvre so ör'sk

ctn Derne D^ätten senken sr'c^/ satten ttUct
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Hommi Aesc^rr-rrrci, ,„r></ čire Ratter' cir> vemae^rr,

rrac^i wr>s< ciu rm lauter' «te^rr.

^«umc^err, me^t «o rr-a-rrrA «er/ Z/rrr-re Zeri

roä^t ricrrr Z/er'ci, eierrrr eie-" Zerrr ^ommt öaiei ^eröer /

ör'st nr'c^t toeir, ArÄrr rrrrci r>o^ se^mr-e^ eir'e^ rviecier-
Sbei's ,/si/ir- (Zotte« ^r»Aer- mu-rcie-ia-'.

74. Vie 4aIir682eLt6n.
Z-re lk^rese A-mrrt, eier> l^Aei i«rri,

eie-' Lrrekuek r-»-/t, eier" M-r-Aerr t^arri,

eia« ^erio^err öiü^t, cire Z/er-e^e sr'-rFi,

cier- Oösiöarrm ---"arrAt.- eier- Z> ü ir rr A mrrr^k.

Z)re ^orrrre «ir'e^t, cire Lose öiü^i,

<ire Zo^ne r'crrr^t, rias H^r-r'mc/ren AiM^,

eir'e vi^r°e rer/i, cire äense Är'rrAt,
cir'e (?a.röe ,-arrse^i.- cier° <8emmer' rerrr^i.

/)as /.auö ver-wei/ct, eir'e H^rrme ^r'e^,

cier> ^arr^marrrr A?LAi, eire Kc^waiöe rre^^,

cir'e 7>arröe r-er/t, eir's /i/ei/er' r-r'nrri,

tier> ^1^/ei iae^t.' </er- /^er-Lst teArrrnk.

Der- <8«AA ver«^«mmi, cir'e ^crt er-«6^«ii^

eias <8e^rree/eici Aiärrr/, eia« spaieNor'-r ^aiii,

tiee er'ii, cier' Ae^rreeöaii MeFt,

eir'e Z^r?k er-siar-r-t.' rier- Mr'rrter' sreAi.

75. Das blinde Kind.
Ein blindes Kind, ein armes Kind! Die Äuglein

ihm verschlossen sind; es weiß nicht, wo es hin soll geh'n,
es kann den Weg, den Steg nicht seh n; denn, ach, der
Tag mit seiner Pracht ist ihm so dunkel wie die Nacht.

8*
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Ein blindes Kind, ein armes Kind! Die Sternlein,

die am Himmel sind, sie haben für sein Ang kein Licht;
es sieht den Mond, die Sonne nicht, und nie hat's blinde
Kind gefth'n das Abendroth so wunderschön.

Ein blindes Kind, ein armes Kind! Es weiß nicht,
wie die Blumen find, es kennt nicht roth, noch weiß und
blau, und Feld und Wald ist todt und grau; es sieht kein
Vöglein auf dem Dach, sieht nie ein Fischlein in dem Bach.

Ein blindes Kind, ein armes Kind! viel ärmer als
das ärmste Kind! Es kann nicht in die Schule geh'n, nicht
einmal seine Eltern seh'n, bis es im Himmel sie sodann
dereinst auf ewig sehen kann.

76. Liebe zu den Eltern.
Meine Eltern herzlich lieben, sollte mir nicht Freude

sein? Diese Pflicht sollt' ich nicht üben, schrieb sie Gott
ins Herz nicht ein?

Meine guten Eltern sorgen täglich für mein Wohl-
ergeh'n; froh kann ich den neuen Morgen, froh -en
Abend wieder seh'n.

Durch sie lernt' ihn Gott erkennen, der die guten
Kinder liebt; lernt' ihn meinen Vater nennen, der auch
mir viel Gutes gibt.

Liebe soll mein junges Leben meinen guten Eltern
weih'n; ihnen Freud' und Dank zu geben, soll auch meine
Freude sein.

77. Das Kind zu Hanse.

Wenn Mathilde des Morgens erwachte, stand
sie schnell auf, verrichtete ihr Morgengebet und
kleidete sich sogleich an. Sie wusch das Gesicht,
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kämmte sich die Haare und zeigte sich nicht früher
vor den Leuten, bis sie fertig war.

Mathilde schaute nun ihre Aufgaben noch
einmal durch, nahm das Frühstück ein und gieng
dann sittsam in die Schule.

Außer der Schulzeit lernte sie fleißig oder
half der Mutter bei den Arbeiten. Schickte sie die
Mutter fort, um etwas zu holen, so gieng sie
schnell und kam sogleich wieder. Wollten die Eltern
etwas haben, so durften sie nur winken, und Ma¬
thilde erfüllte ihren Wunsch.

Beim Essen war sie mit dem zufrieden, was
ihr der Vater oder die Mutter vorlegte. Sie sagte
nie: „Das mag ich nicht." Sie nahm auch keine
Speise, ohne die Eltern vorher darum gebeten zu
haben. Auf ihre Kleider gab sie sorgfältig acht
und hielt alles in der größten Ordnung und Rein¬
lichkeit.

Wenn die Eltern am Abende wünschten, dass
Mathilde zn Bette gehe, so folgte sie sogleich. Sie
betete, sagte freundlich: „Gute Nacht!" zog sich
dann rasch aus, legte ihre Kleider zusammen und
gieng zur Ruhe. Sie schlief immer sanft und ruhig;
denn ihr heiliger Schutzengel wachte bei ihr.

78. Der dankbare Sohn.
Martin gieng zu einem Bauern und fragte

ihn, ob er nicht Arbeit bekommen könne, um sich
was zu verdienen.
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Ja/ sagte der Bauer, „ich will dir Arbeit
geben. Du sollst täglich das Essen bei mir haben,
und wenn du fleißig bist, für den ganzen Sommer
sechs Gulden."

„Ich will recht fleißig sein," sprach Martin,
„aber ich bitte dich, gib mir den Lohn am Gelde
gleich in jeder Woche. Ich habe zu Hause einen
armen Vater, der sich nichts verdienen kann. Ihm
möchte ich gern wöchentlich meinen Lohn geben."

Die kindliche Liebe gefiel dem Bauern sehr.
Er willigte gerne ein und vermehrte noch den
Lohn. Der Sohn aber trug alle Samstage seine
Kreuzer, und was er sonst noch an Brot seinem
Munde abgespart hatte, fleißig seinem Vater nach
Hause.

79. Gebet für die Eltern.
O Vater, neige dich zu mir! die Eltern mein befehl'"

ich dir; beschütze sie auf ihren Wegen, verleihe ihnen
Glück und Segen!

Bewahre heut und immerdar vor Unglück sie und vor
Gefahr; und mir ein gutes Herz verleihe, dass ich die
Eltern stets erfreue.

80. Das fromme Kind.

Das fromme Kind denkt oft und gern an
Gott. Es hofft von ihm alles Gute. Das Gebet ist
seine größte Freude. Deshalb besucht es recht
fleißig die Kirche, welche es mit Recht für einen
heiligen Ort hält. Da faltet es seine Hände und
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betet mit Herz und Mund; es lacht nicht und
schaut nicht hin und her; es ist stille und ein-
gezogeu; es ist aufmerksam auf das Wort Gottes.
Das fromme Kind betet täglich für seine Eltern,
Lehrer und andere Wohlthäter. Alles verrichtet es
im Namen Gottes.

Nie unterlässt es sein Morgen-, Abend- und
Tischgebet. Es schläft am Abend sanft und ruhig ein.

Wenn die Kinder schlafen ein,
wachen auf die Sterne,
und es steigen Engelein
nieder aus der Ferne,
halten wohl die ganze Nacht
bei den frommen Kindern Wacht.

81. Die unfolgsame Tochter.
Röschen war ein unfolgsames Kind. Wenn

sie nähte, so hatte sie die schlimme Gewohnheit,
bass sie die Nähnadel in den Mund nahm. Ihre
Mutter warnte sie oft, aber Röschen achtete nicht
darauf.

Eines Tages hatte sie wieder die Nähnadel
im Munde. Da sprang plötzlich der große Haus¬
hund unter dem Bette hervor. Röschen erschrak,
öffnete den Mund, um zu schreien, und schluckte
die Nadel hinunter. Sie lief zur Mutter und
schrie: „Liebe Mutter, hilf mir!" Die Mutter
wusste vor Schrecken nicht, was sie thun sollte.
Sie ließ schnell den Arzt holen; allein dieser konnte
nicht helfen. Die Nähnadel blieb im Magen stecken.
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und Röschen musste nach einigen Tagen unter dem
größten Schmerzen sterben.

82. Der gute Bruder.

Wilhelm stand vor der Gartenthür des Nach¬
bars, und dieser rief den Knaben hinein. Der Nach¬
bar pflückte eben Früchte von einem Baume und
reichte dem Wilhelm zwei röthliche, weiche Pfirsiche.
Der Knabe nollte schon eine anbeifien. Da besann
er sich, legte beide in sein Hütlein und lief eilends
heim. Er hatte aber zu Hause zwei kleine Geschwi¬
ster, die waren krank. Wilhelm fragte zurest die
Mutter, ob die Kranken auch Pfirsiche essen dürfen.
Die Mutter befähle es. Da gieng er leise zu
ihren Betten und bot jedem eine Pfirsich an. Sie
nahmen die Pfirsiche und aßen sie mit Luft. Wil¬
helm aber wurde sehr vergnügt, als er sah, dass
die Pfirsiche seinen Geschwistern wohlschmeckten.

83. Die gutherzigen Geschwister.
Ein Rater wollte seinen zwei Kindern, welche

fleißig und gehorsam waren, eine Freude machen.
„Kinder!" sagte er au einem schönen Morgen, „heute
will ich euch szu unserem Onkel hinoufführen. Da
könnet ihr euch im Garten bei seinen braven Kin¬
dern nach Herzenslust ergötzen. Ich will nur ein
anderes Kleid anziehen." Theodor, voll Freude
darüber, hüpfte lustig im Zimmer herum. Da stieß
er unvorsichtiger Weise ein schönes Glas vom Tische
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herab. Marie, seine Schwester, war gleich aus dem
Boden, die Scherben aufzuheben. Da kam der
Vater herein. „Nun, Marie, was hast du da an-
gefangen?" fragte er etwas unwillig. „O lieber
Vater!" sagte Marie ganz erschrocken, „sei doch
nicht böse." „Böse bin ich nicht," ^erwiderte der
Vater, „aber da auch beim Onkel die Gläser vor
dir nicht sicher wären, so darf ich dich heute nicht
mitnehmen." „Ich will gern zu Hause bleiben,"
sagte das gute Kind, „wenn du nur nicht böse bist."

Da konnte sich der gute Bruder nicht länger^
mehr zurückhalten. Er trat mit weinenden Augen,
vor den Vater hin und sagte: „Ich habe dM
Glas zerbrochen, nicht Marie, ich muss zu HausL
bleiben."

Der Vater war gerührt über das gute Herz L
seiner Kinder. Er nahm beide in seine Arme und
sprach: „Ihr seid beide meine lieben Kinder, ihr
sollet beide mit mir gehen." Jetzt war die Freude
noch größer.

8t. Die ungehorsame Magd.
Eine reiche Frau gieng sonntags zur Kirche.

Die Dienstmagd sollte die Thür zuschließen. Die
Diebe könnten dann sich nicht in das Haus schlei¬
chen. Die Magd aber vergaß den Befehl. Sie
gieng nach einer Weile zum Brunnen und ließ die
Hausthüre offen stehen. Ein Ziegenbock benutzte
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diese Gelegenheit. Bald war er im Zimmer der
Hausfrau. Hier stand ein großer Spiegel an der
Wand. Der Ziegenbock iah sich im Spiegel. Das
Bild darin hielt er aber für einen andern Bock..
Nun drohete er dem Ziegenbocke im Spiegel mit
seinen Hörnern. Dieser that dasselbe. Da sprang
der rechte Ziegenbock auf den im Spiegel mit
großer Heftigkeit los. Der Spiegel zersprang so¬
gleich in tausend Stücke.

Die Magd kam zu dem Kampfe. Schläge
bekam der Ziegenbock genug von der aufgebrachten
Magd. Ter Spiegel aber wurde dadurch nicht ganz.
Die Strafe für den Ungehorsam blieb nicht aus.
Denn die Magd wurde ohne Lohn des Dienstes
entlassen.

85. Tcnksprüche.
1. Dem Kinde, das die Eltern ehrt,
wird Glück und Heil von Gort beschert.

2. Wer seine Eltern liebt und ehrt,
ist Gott und Menschen lieb und wert.

3. Wenn die Eltern dir was untersagen,
so folge, ohne erst: warum? zu fragen.

4. Sei nicht trotzig, liebes Kind,
sanftes Bitten hilft geschwind.

3. Geschwister sollen, groß und klein,
stets unter sich recht liebreich sein.

6. Kinder sollen sich vertragen,
sich nicht necken, schimpfen, schlagen.
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7. Was du nicht willst, dass man dir thu',
das füg' auch keinem andern zu!

8. Die Zierde der Jugend
ist Unschuld und Tugend.

9. Artig, fleißig, folgsam, rein
müssen gute Kinder sein.

10. Lerne Ordnung liebe sie!
Ordnung spart dir Zeit und Müh'.

86. Vi6 beiden ÄeZen.
Ober einen rieten Laeb füllrte ein6 86llmale

Lrüoke. 17ii>68 ll^uZ-68 lre^e^neten einander Lwei
2i6A6n auf derZelllen. I)ie eins >vollte llinüller
und 6 is sm0.61'6 llerüller. — ,,6eb mir aus dein

' SLKttz die eine.— „Ons wäre 8«llön!"
rief die andere; ^§ell du Tnirüek und la88 miell
llinüller, iell war Luer8t auf der Lrüeke.^ —
,ZOa8 fällt dir ein!" 86bri6 dis erute; ^iell bin
wie! älter al8 du, und 8ollte dir weieben?
^immermellr!^

Du jede Luei'8t llinüller sollte, und keine
uu8wiell, 80 -wurde der ^ank immer lleftig-er.
Dndlioll rannten 8ie mit illren Hörnern Lorni^
A6A6N einunder. .^ut einmal 8türxten beide in
den tiefen Uuell; und nur mit ZroDer ^n-
8tr6N§unA ssolsnK 68 ilmsn, 8ioll UN du8 Ufer
Lu retten.

Leim kllg-emllnn i8t kein Oewinu.
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87. Hund und Lkilne.
Nurn Herrn bamen Lun6 Ullä Latrs bersio^

verblaKtsn einanäer mit Heulen unä 8obrei'n.
Latre: Lunä list iniob so sebr ins Lein gebissen!
Lun6: Ln6 inir bat LLtroben 6ie Lass serrisssen!
L atsis: Lun6 bat in 6er Lüobe Aenasobt 6sn Braten!
Lun 6: Das Dätsoben ist über 6is Lilsb ^eratben!

4V^as sazte 6er Lsrr /.u ibrein 8treit? Dr suobte
6en 8toob, 6sr var niobt veit. „Ibr babt euob
bei6e eivan6er niobt Hel?, un6 eins vis 6ns unsere
ist ein Dieb. Druin inö^et ibr bei6s snob sobnell
belrebren, sonst soll 6er 8tocb euob besseres lebren."

88. Vi6 KIUAO VorsannnIunK.
Die Näuss bislten Latb, vis sie sieb vor 6er

bösen Latris sobütsen bönuten. Dine bluA« Naus
innobte 6en Vorsoblr,^ innn solle 6er Dntre eine
Lobelie snbLnAen; sobon voa kerne vür6e inan sie
6nnn boinrnen bören. Dis Anore VersninmluvA freute
siob über 6iesen Alüobliobsn Dinkall. Lun bnin innn
sur DrnAS: 4Ver soll 6er Dntrs 6ie 8obelle nnbün-
^en? — Dn vnr auf eininnl alles stumm. Leine
von äen Uäusen batte Dust, 6er Lstris so nabe 2»
boininen; unä es sobliob siob eins uaeb 6er anäern
kort. Die Latrs aber Aebt noob obne 8obeIIs beruin
bis ank 6en beutigen laA.

89. Norin und äio liüiinor.
IDe/rrr «A/ t/e», D/o/' ktE,

«//s .DV-rkz/ö r/r.
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LtoZ/, KA/s >1 rr^ör'S «K«-- E7-
6S, rNS-r-r r/rs MrrttsN ^KM. 7>K ^/?or/öN <7r'ö 7/Ä/rN6N
^ö^ösr rrrrr^ ^oöe/r r'^ö ^Nsrrrts </rrNe^, /«Ate.; A«A-

^«N-r e^rr SN^s-r/rs-r.
„ H^o/rsr' ^onrrnt 6« <7oo/r," /r-a</ts errrst 71/or-rX

„c^ass ciress t^öNr'ö^tsrr I^oc/e/ sre/r so voN EN
/ÄNö^terr, r/ro/r o^sr' so ^r'öö /roSs-r?" — „D«s
ror7/ re^ rir> ^/sro^ sa^err," «rrtrooNtsts rirs Ti^rttöN.
„D?/, Merrr ^rrr^, rrso^st čire «r-MS-r ^'/rrer-c^e-r
EM67-, LoH,orroHst sr6 rr»r^6N AN<7 ror//st sr6 ^KNAerr.

.7)KS me-^srr sro/r rZre 7i7rr/tN6?r6N A-r7 r^KNKM
^/trs^err sre r-0N r^r>. ^o/r «7»sr- /rrttSNS srs A-rr^ </«
LoMM6N srs ^6N7ro. H^6NN r/rr öS -irrt <7ö-r //rl/rrröN-r
KAö/r </ut Msr'-rst, sr'ö -rro^t Mö/rr' ^o-r^st Arre? r'^-rerr
örsrr/'ör^öN. T^rtter' A'r'öst, so rosN^orr sr'ö orrc/r 7rr7r

§r'öö /roööN.
^Ks Mö-'/rtö srr/r H/or-r^ rr-r^ t^a/, rors r^re

MrrttöN AlöSKAt /r«tts. H« /oAsrr r/r'e ^/Ä/r-rsr' rrro^t
-rrö^N vorr r/rrrr /o-'t, sorr^ör-rr /Nörrkerr sro/r eöenso,
«is roöNN, r^r's L/rrttöN ^KM.

^I rro/r o!r« 77rrs-'s srrrr/ <^öM LAr/et^arr, r/er' ös
Afrrt Et r/rrrörr Mör/rt.

8V. Liiade miä I'riudoken.
a ö s. TNrröeüerr rtu arr/ rtem OaeHe <7or-t,

s«A, was ArVr'st ctrr rrr er'rrsm/ort,
rrierrctest ctrrs T^o^rtrs/r so rrrrct ^r'rr?

T'äuöc^err. liiert rr^ A«N so /rMtr'eH ör'rr,
ro«r7 Mrr^ vorn Ttrmmet rt«N ä'c^c^s/e?" merrr
roÄT-met r'rn treörrr Konrrerrsc^ern.
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O/'oöeo ciws Ar>vte so,
unten cts/- ^n«öe s^ore/te /vo^ /
nroe^te am treten «8onnense^ern
/ecies sr'e^ veo^t vom Levren /veu'n.
k/nct von» M'mme? ctev ^o^ö/^e-' sa^
Aevne cti'e ^ust <tev öer'</sn eta.

91. Wozu pflanzt man Bäume ?

Ferdinand fragte seinen Vater, als dieser
einen Baum pflanzte: „Warum pflanzest du nur
den kleinen Baum? der trägt ja noch nichts!" —
„Trägst du denn schon Früchte?" erwiderte der
Vater, „und doch nähre, pflege und unterrichte ich
dich, weil ich hoffe,« dass du groß werden und
dann auch viel Gutes wirken sollst. Ebenso der
Baum. Er wird, wie ich hoffe, wachsen, blühen,
Früchte trage», und wenn er endlich abstirbt,
kann man noch das Holz verbrennen. Ein guter
Baum ist also viel wert:

Im Lenz ergötzt er dich,
im Sommer kühlt er dich,
im Herbst ernährt er dich,
im Winter wärmt er dich."

92. Die Belohnung.

Ein Fürst ritt auf die Jagd und traf einen
alten Mann, der einen Nussbaum pflanzte. Er
ritt auf ihn zu und sagte: „Wie alt bist du?"
Der Mann antwortete: „Über achtzig Jahre, aber
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noch so gesund wie einer von dreißig." — „Wie
lange gedenkst du aber noch zu leben, dass du
junge Bäume Pflanzest, die so spät erst Früchte
tragen? Warum machst du dir vergebliche Arbeit?"
— „Herr," erwiderte der Bauer, „ich weiß
wohl, man wird mich längst begraben haben,
wenn dieser Baum zum erstemnale Früchte trägt,
aber unsere Väter haben auch Bäume gepflanzt,
deren Früchte wir essen, also ist es auch billig,
dass wir thun, was unsere Väter gethan haben."
Den Fürsten erfreute diese Antwort, und er schenkte
dem Bauern mehrere Goldstücke. „Wer kann nun
sagen," rief der Alte, „dass ich vergeblich gear¬
beitet habe, da mir der junge Baum schon am
ersten Tage so reichliche Früchte trägt?"

93. Die Nuss.

Unter dem großen Nussbaume nächst dem
Dorfe fanden zwei Knaben eine Nuss. „Sie
gehört mir!" rief Ignaz, „denn ich habe sie
zuerst gesehen." — „Nein, sie gehört mir!" schrie
Bernhard, „denn ich habe sie zuerst aufgehoben."
Beide geriethen in einen heftigen Streit. — „Ich
will den Streit ausmachen!" sagte ein größerer
Knabe, der eben dazukam. Er stellte sich in die
Mitte der beiden Knaben, machte die Nuss auf
und sprach: „Die eine Schale gehört dem, der
die Nuss zuerst sah, die andre dem, der sie zuerst
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aufhob, den Kern aber behalte ich für den Urtheils-
spruch."

„Das," fetzte er lachend dazu, „ist das ge¬
wöhnliche Ende eines jeden Streites."

94. Das Mädchen und der Rosenstock.
Ein Mädchen bildete sich viel auf ihre Schön¬

heit ein und wurde deshalb auch schon oft von
ihren Eltern getadelt. Eines Tages faß sie mit
verdecktem Gesichte vor einem Rosenstocke, welchen
sie selbst gepflanzt hatte. Sie weinte, weil Zdie
schönen Rosen, die er gestern noch getragen hatte,
heute schon verwelkt waren. Der Vater, der ihr
unbemerkt zusah, erkannte sogleich, was ihr fehlte.
Er trat zu ihr und sagte: „Armes Kind, auch du
gleichest diesen Rosen! Auch deine Schönheit wird
vergehen. Besitzest du nicht Tugend, die schönste
Zierde, die ewig bleibt, so bist du das, was jetzt
dieser Rosenstock ist. Merke dir den Spruch:

Schönheit vergeht, Tugend besteht."

95. Räthsel.
1. Erst weiß wie Schnee, dann grün wie

Klee, dann^roth wie Blut, schmeckt Kindern gut.
2. Welches Glöcklein hat keinen Laut?
3. Es kommt vom Leben, hat kein Leben

und kann doch jedem Antwort geben.
4. Was hat keinen Körper und ist doch sichtbar?
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3. Welche Uhr hat keine Gewichter und keine

Räder?
6. Ich hab' Zähne und bin kein Esser; ich

kann schneiden und bin kein Messer.
7. Ein Löchlein bei dem andern und hält doch

das Wasser auf.
8. Oben spitzig, unten breit, dureb und durch

voll Süßigkeit; weiß am Leibe, blau am Kleide,
kleine Kinder große Freude.

96. Va8 LiiiU im Deiätz.

OkOI'A musste oft XU seiner Dante Aeben,
welebe im näebsten Dorfs wobnte. Nauobmal
püüekte sr sebone Ulumen, dis er am )VeZ'6
fand, band sie xu einem 8traul)e und braebte
llm der Dante. Dabei betraelittzte er die Blu¬
men aufmerksam und wunderte siel, über die
xarten Blättlein und über die sebönen Darben.
Br daobte dabei an Dott, der sie alle so sebön
ersebatfen iiat und ibnen den ReAen und den
Lonnensebein sebiekt.

Ds tbat ilim web, wenn er einen 6lras-
balm oder ein Llümeben vertreten musste.
DeorA lief nie neben dem im 6rase
oder Aar in der Druebt. Dr riss aueb nie ein
Obst oder sonst etwas ab. DeorA erinnerte
sieb stets an 0ott, der überall ist und alles
siebt und weil).

9
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97. Linä uvä Uroke.
Lind: O liske Izreke, 8LA wir an,

vss diok so lustig maokeu Kanu:
Du säest melit, du srutest nickt
und sammelst iu die Keksuer nickt,
und lliegst so Kock und singst so gern,
als säk'st du Oott den Derrn.

Dereks: Der Vater droksn sorgt für mick,
drum sing' ick ikm ein Died;
dock viel mekr sorgt er nock für dick,
drum komm und singe mit!

98. Vie Lornäkreu.
Lin Landmann gieng mit seinem kleinen

8okns aut den ^eker kinaus, nm ?u seken, ok
6ns Lorn bald reit sei. „Liek, Vater," sprack
der unerlakrene Lnake, „rvie autreckt einige
Halme clen Lopk tragen; diese müssen reckt
gut und voll sein; die andern, die sick so tiek
vor iknen Kücken, sind siclier viel sckleckter."

Der Vater ptlückte ein paar Vkrcken al)
und sagte: ^Da siek einmal, mein Lind; diese
Vkre liier, die sick so stol/, in die 8öke
streckte, ist ganr: tank und leer; diese aker,
die sick so kesckeiden neigte, ist voll der
sckönsten Lörner.

Vrägt siuer gar »u koek deu Lopf,
so ist er vrold eiu eitler Vropf.
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99. 2ur krute^eil.

Oiosus, liioaus ios Oe16!
6as Oott so reioli bestellt.
8ebt 6ort 6ie 8iebelo bliolreo,
6ie Aol6'oeo ^breo siobeo,
vis KelilüA uin 8obI»K 6reio 6iIIt.
^Velsb Irober 8oboitter8soA,
vie tönt 6er 8iobelo UsuA!
Welsb ^suobneo, vsleb 6 svii 11 m sl,
soveit 6er blaue Oiioinel!
O brio^t 6eio Vster Osoli!
Lei 8trableo, ^Iiibso6 bei6,
bei sobverer Arbeit 8sbveii)
er^uielcen Irübls ^Vio6e,
8i'e vsbeo ssolt 006 lio6e
6ern Auteo Vster Orsi«.

1ÜV. Oie Kiene nnü äie ^aude.
Oio Oisoelisll Lei io sioso Oseli', 6is8 8»Ir voo

vliso sios ^kiuds uoä vork sio Olättoliso voo äsr
O»u1>6 iliio ru. Oos Hisooliso selivornrn 6aroasli
uoä Iiolt sisli Alüolilioli aus äsrn Osoli.

^01 aoäero sslä uosrs Isulis io I^risäso
visdsr Los äsr Ooulrs. Oio .lüAsr 1>otts solioo dso
Oslio »ul sie Ass^soot. Nsio Oisosliso Irsm, —
piolr, stusli's ilin io äis I1oo6, ?ni1, Aiso^ so^lsioli
6er 8eliu88 äaoebso. Oie 1»uds 6avno. ^Vsin
6»okts sie ilir Oskso?

^iioio 6ieli 6es Lleiostso vil!i§ »o uoä äsolcs,
6sss 6ir »usli 6er Kleinste outreo lcaoo.

9*
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101. ?rei86 Ü6N 8eliöpt'6r.

I^kicrdk sinAt, I^AininIoin springt, ^niin-

odon 1i'6n6iA' sielt 1)6>v6§t. ^Venn clu'8 vsikt,

»pric-Ii, ivin 66ikt, cler sie so rnr IiN8t orvveekt?

6Iöokl6i'n 66n^t, VoZIkiv sinot, vin nin

^ecles 6 ki nn 11116 woi6. Xin6, nunli du 8in§'

632U 66in68 iinlieii Leköpkkrs ?r6i8.

102. 1)16 Orilltz nnä ÜI6 ^IN6I86.

^IN6 Orillo Iiatttz 6nn tzNH26N 801NIN6I'

iiti6i' K68NNA6N; un6 als 6nr ^Vintni' kam, Iiatte

816 niellts LU 6886N. 816 AI6NA 2Ur ^.IN6l86,

KIkiAto lili' iln'6 I^otll 11116 Illlt 816, 161 n 6o<6l

6im'§6 Lörnloin /u I6Ü16N; 816 ^olle irn näeli-

ston 80MNI6I' 8Ü68 vvie661' /,1Il1i(6<6N8tLtt6IN Dis

.^M6I86 kiti61' 1l»tt6 niotlt I^nst, VON illl'srn Ü6il)ig'

A683N1IN6lt6N Vovrntlio etwas IlSI'/.U^obbN. 816

8NAt6 2NI' Orillo: ,,Vi^g8 Ii88t 6u 6snn 2N1'

86llÖN6N 6nIn'68L6it tz'otinin ?" ,,I(6l Iintl6 Ing'

nn6 l^nollt A'68UI1Ls6N!" 6I'>vi66I't6 616 (vrille.

^Du Ili18t A68NNA'6N?^ 8p1'3o1l 616 m6186, ,,nnn

§nt, 80 NINZ-St 6n jetxt tgnL6N- ^61' niolit

nrlroitet, 80>I nII66 11166t 6886N.^

103. 1)L18 IVUrinelien.
Xeivsm VViirnie^kll t6ii 610 I^eiä!
8iö6, IH ssinein 8v6Ii<r6tsv Heiä
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bat's ckoob 6ott im Himmel Asim,
siebt so fromickliob ckrank von kern;
6ibrt os riu äem Orasbalm bin,
äass 68 isst nrmll ssiosm Kino;
usi^t cken Iroxfeo Ibau ibm so,
ckass 68 satt sieb trilleren bailll;
Kibt ibm I^ust rmck b'reuckiKbeit:
liebes Xiock, tbu ibm bom b,eiä!

164. Der Knabe und die Zugvögel.
Knabe: Ihr Vögel alle, wohin? wohin?
Vögel: Nach wärmerem Lande steht unser Sinn.
Knabe: Soweit über Berg und Feld und Meer!

verirrt ihr euch nicht gar zu sehr?
Vögel: Der liebe Gott mit seiner Hand,

der führt uns immer ins rechte Land.
Der Knabe sah ihnen nach soweit:
„Zieht hin, ihr habt ein gut Geleit."
Er blickte dann zum Himmel hinan:
„Herr, führ' auch mich auf rechter Bahn!"
Gott hörte es gerne in seiner Gnade,
bewahrte sie beide auf ihrem Pfade.

1Ü5. Der kluge Star.
In einem heißen Sommer waren alle Bäche

ausgetrocknet. Ein durstiger Star fand endlich
eine Nasche, welche halb mit Wasser gefüllt war.
Er wollte daraus trinken. Allein der Hals war
zu enge, und der Star konnte nicht hineinlangen.
Er hackte ins dicke Glas, vermochte aber nicht, es
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zu zerbrechen. Er wollte die Flasche umwerfen,
war aber zu schwach dazu. Was that denn nun
der Star? Flog er vielleicht muthlos fort? Nein,
er suchte kleine Steinchen zusammen und warf sie
in die Flasche. Als er dieses so fortsetzte, stieg das
Wasser so hoch, dass er cs mit seinem Schnabel
erreichen und bequem trinken konnte.

Lasst euch doch von einem Vogel nicht be¬
schämen ! Strengt auch ihr beim Lernen eure Kräfte
an, und ihr werdet niemals sprechen: „Das ist für
mich zu schwer!"

106. Räthsel.

1. Welcher Stock gibt den besten Trank?
2. Die Sonne kocht es, die Hand bricht es,

der Fuß tritt es, der Mund genießt es.
3. Welche Fische leben nicht in Flüssen?
4. Es wird kleiner, wenn man dazuthut; es

wird größer, wenn man davonthut.
Z. Welcher ist der theuerste Apfel?
6. Wind und Wasser geben mir allein das

Leben: Speise nehm' ich nie zu mir, Stoff und
Brot bereit' ich dir.

7. Bei Tage hab' ich nichts zu thun, da lässt
man mich im Winkel ruh'n; allein kaum bricht die
Nacht herein, so schluck" ich Flamm' und Feuer ein.

8. Wer es macht, der braucht es nicht; wer
es kauft, der will es nicht; wer es braucht, der
weiß es nicht.
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107. Das Bächlein.

Knabe: Du Bächlein, silberhell und klar,
du eilst vorüber immerdar;
am Ufer steh' ich, sinn' und sinn':
wo kommst du her, wo gehst du hin?

Bächlein: Ich komm' aus dunkelm Felsen-Schoß,
mein Lauf geht über Blum' und Moos;
auf meinem Spiegel schwebt so mild
des blauen Himmels freundlich Bild;
drum hab' ich frohen Kindersinn.
Es treibt mich fort, weiß nicht, wohin; -
der mich gerufen aus dem Stein,
der, denk' ich, wird mein Führer sein.

108. Der Rege«.

Mincbens Eltern Hatteil vor der Stadt einen
großen, schönen Garten. Der Vater nahm eines
Nachmittags Minchen mit hinaus. Es war sehr
heiß, und die Blümchen ließen alle den Kopf hängen.
Der Vater süete und pflanzte im Garten. Minchen
spielte mit kleinen Steinen und Blumen. Indes
zogen sich schwarze Wolken am Himmel zusammen,
und es fieng schon zu tröpfeln an. Schnell nahm der
Vater Minchen bei der Hand und sagte: „Komm
geschwind, sonst werden wir ganz nass!"

Sie giengen so schnell als möglich; aber ehe
sie nach Hause kommen konnten, waren die Kleider
ganz durchnässt. Als nun Minchen zur Mutter kam.
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klagte sie über den Regen, der ihnen den Spazier¬
gang so verdorben hatte. Die Mutter zog ihr ein
trockenes Kleid an, gab ihr Brot und Birnen, und
die Kleine aß mit Lust. Da fragte die Mutter:
„Wie schmeckt das, Minchen?" „Recht gut," ant¬
wortete das Mädchen. „Sieh," sagte die Mutter,
„Brot und Birnen könnte ich dir nicht geben, wenn
es nicht zuweilen regnen würde. Wäre beständig
Sonnenschein, dann könnten keine Birnen wachsen
und auch kein Korn, woraus wir Brot bekommen.

Minchen bereute nun ihren Unwillen und war
in der Folge nie mehr verdrießlich, wenn sie wieder
vom Regen nass wurde.
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L

kanäörce, die Fahne,
bei, weiß.
Log, Gott,
bogat, reich,
bolan, krank,
brat, der Bruder,
brati, lesen.

ö
6elo, die Stirne,
öeru, schwarz.
öi8t, rein.
elvvek, der Mensch.

v
van, der Tag.
llebel, fett, dick,
äoblo, der Stainm.
äeöek, der Knabe,
äekle, das Mädchen,
äel, der Theil.

clelsti, machen,
clsnos, heute.
äorLas, das Heft,
climnik, der Rauchfang,
äno, der Boden,
ciobsr, gut.
äolg, lang.
clomaöa Lival, das Hausthier,
cloxasti, gefallen.
ärevo, der Baum,
clvonog, zweifüßig.

o
Klavs, der Kopf,
globok, tief,
gos, die Gans,
gospa, die Frau,
gospoä, der Herr,
gost, dicht,
gost, der Gast,
govoriti, reden,
goräna iiival, das Waldthier.
grecliee, die Stiege,
grenak, bitter.
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«trop, die Decke (des Zimmers),
sveäsr, der Bohrer.
svetel, hell.

8.
Lkarjs, die Schere.
«Kocks., der Schade,
solska priprava, das Schulgeräth.
öpiöast, spitzig.

I.
lam, dort.
telo, der Leib,
temen, finster,
terck, hart.
teLak, schwer.
toporisöe, der Stiel (der Hacke),
tram, der Balken.
trocken, müde,
tukaj, hier.

v.
Ilboz, arm.
uöenik, der Lehrer.

V.

veja, der Ast.
vel, welk,
velik, groß,
verö, der Krug,
vert, der Garten,
vesel, lustig, froh,
veselje, die Freude,
vino, der Wein,
visok, hoch,
vljuäsn, artig,
vnet, eifrig.
vockna ptica, der Wasservogel,
vol, der Ochs,
volk, der Wolf,
vrat, der Hals,
vrata, die Thür.

2
2ajoe, der Hase,
scksj, jetzt.
-ickrav, gesund,
sunaj, draußen.

2
Äv, lebhaft.

Varöen, sparsam,
vas, das Dorf.
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A.

Aas, das, marka, mereina.
abdrücken, sxroLiti.
Abend, der, veäer; abends,

rveöor.
Abendgebet, das, vetrna molitev.
Abendroth, das, voöerna narsa.
aber, xa, ali.
abfallen, osuti so, opasti.
Abgebrannte, der, xoMreleo.
Abhang, der, kres, reber,
abholen, iti po koga, xo Laj.
abladen, oäloAti, ockklackati.
abnehmen, pojemati, manjšati se.
abpflücken, utergati.
abreisen, ockriniti, vxäigniti se

na xot.
abreißen, oäterzati.
Abschied, der, slovü.
abschneiden, oärerati.
abschöpfen, posneti,
absparen, xritsrgati si.
absterben, umreti, oämreti.
abweisen, ockpraviti, ockreöi.
Achtel, das, osmina,
achten, xaräti, dislati.
achtgeben, --haben, pamti na Las.
achtzig, vsewäoset.
Acker, der, usiva.
ackern, orati.
Ackersmann, der, xofjsäeleo, ratas.
Adler, der, orel.
Affe, der, opiea.

Agnes, jktsLa.
Ahle, die, silo,
ähnlich, pockobeo.
Ähre, die, klas,
all, ves.
allein, sam! eäino, all, toäa.
allerlei, marsikaj,
allgegenwärtig, vsegapricusoc.
allgütig, neskonöoo ckober.
Allmacht, die, vsogamogoönost.
allmächtig, vsegamogocen.
allmählich, söasoma, malo, po

malo.
allwissend, vseZaveäsn.
als, ko, kakor, kaäar.
alt, star, prileten.
Altar, der, oltar.
Alter, das, starost,
am, nas, nar.
Amboß, der, naklo.
Ameise, die, mravlja, mravlsinvo
Ameisenei, das, mravlsinse sssoe.
Amphibium, das, ävoLivka.
Amsel, die, kos (ptioa).
an, na, tik.
anbeißen, uZiaxuiti.
anbeten, moliti,
anbieten, xonuäiti.
anbrechen, oaxoöiti so, ^aroa-

vati se.
anbringen, mesto ckati öomu,

ckjati kam.
andächtig, poboLen.
anderer, ckrug.
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anders, drugače,
anfallen, napadati, prijemati.
Anfang, der, saöetek.
anfangen, Laeeti.
anfieng, je aaSol; glej: ansangen.
Angel, die, ternek; (pri vratib):

toeaj, stoLer.
angenehm, prijeten,
angesehen, imeniten, Aslan.
Angesicht, das, obliöjo.
angreisen, prijeti, ograditi.
Angst, die, toLava, strab.
ängstlich, bojeö; straboma.
anhängen, obesiti na kaj.
Anhöhe, die, višava, rvisan svet,
ankleiden, obleci, napraviti,
ankommen, priti kam; (leLeöo)
biti na öem.

annehmen, sprejeti, annehmen,
sich, poganjati se ra kaj.

anordnen, raukarati.
Anordnung, die, narodba, ukar.
anreden, ogovoriti, nagovoriti,
anrichten, nareäiti.
anrühren, dotekniti ss.
ansagen, povedati,
ansehen, pogledati.
ansehnlich, lep, video; precej,
ansetzen, sich, prijemati so.
anstreichen, marati r barvo,
anstrengen, napeti, nategniti.
Anstrengung, die, priradetje, trud.
Antwort, die, odgovor,
antworten, odgovoriti.
anwesend, pričujoč,
anzeigen, pokarati,
onzieheu, obleA, oblačiti.
Apfel, der, jabolko.
Apfelbaum, der, jablan. >

apportieren, (o psu) prinašati.
Aprikosenbaum, der, marelica

(drevo).
April, der, mali traven.
Arbeit, die, delo,
arbeiten, delati.
Arbeiter, der, delavec,
arbeitsam, delaven,
arm, ubog; der Arme, uboLoc.
Arm, der, rama, roka; in die

Arme schließen, objeti.
Ärmel, der, rokav,
artig, uljuden.
Arznei, die, Zdravilo, lek.
Arzt, der, rdravoik.
aß, jedel je; glej : essen.
Ast, der, veja,
athmen, sopsti, dibati.
auch, tudi.
aus, na, po, do, v, nad.
aufbewahren, braniti.
Aufenthalt, der, bivališče,
auserstehen, vstati (od mertvib).
Auferstehung, die, vstajenje,
aufführen, igrati.
Aufgabe, die, naloga.
Aufgang, der, vr-Lod.
aufgebracht, jene», nasajen,
aufgehen, vxbajati.
aufhalten, etwas, ustaviti, xader-

Levati kaj; aufhalten, sich, biti,
prebivati kje, muditi ss.

ausheben, vzdigniti, spraviti, po¬
brati, aushob, jo pobral.

aushören, nebati, jenjati.
ausleben, oLiveti.
ausmacheu, odpreti.
aufmerksam, panen; aufmerksam

sei», paziti.



143
Aufmerksamkeit, die, xanljivost.
aufrecht, raven, po konoi.
aufschreiben, napisati, Zapisovati,
ausschreien, nakriöati, navpiti.
aufstehen, vstati.
aufstcigcn, vndigniti, vndigovati se.
austragen, prinesti (na mino),
auswachen, nbuditi se.
aufwärts, Zori, k visku.
auswersen, navrsöi.
Auge, das, oko; Äuglein, oössoe.
Augenbraue, die, oberv.
Augenlid, das, tropavaioa.
Augenwimper, die, vejica, ossmoi.
August, der, veliki ssrpan.
aus, in.
ausbessern, popraviti,
ausblciben, ns priti, oditi,
ausdehnen, raztegniti, stegniti,
aussühren, storiti, izpeljati,
ausgehen, iti ven.
aushelfen, pomagati,
ausmachen, biti, dognati,
auspacken, odkladati.
aussaugen, inpiti.
ausschlagen, bereniti, ritati.
Aussicht, die, razgled, inglod.
austreiben, ingnati, goniti na pašo,
austrocknen, posušiti.
auswachsen, inrasti, odrasti,
ausweichen, ogniti se.
auswich, se,je ognil; glej: aus¬

weichen.
ausziehen, slsLi, slaöiti.
Axt, die, sekira.

B.
Bach, der, potok; Bächlein, das,

potoäek.

backen, xeöi.
Bäcker, der, pek.
baden, kopati se.
Bahn, die, pot, tir.
bald, kmalu; bald — bald,

ndaj — ndaj.
Balken, der, tram, bruno,
ballen, stisniti v kepo.
band, xovenal le; glej: binden
Band, das, nasadilo (pant).
Bank, die, klop.
Bär, der, medved.
Bart, der, brada.
bat, prosil je; giss: bitten.
Bauch, der, trebub, bok.
bauen, kidati, staviti, delati.
Bauer, der, kmet.
baufällig, ranpadljiv.
Bauholz, das, les (ra stavbo).
Baum, der, drevo; Bäumchen,

das, drevesce.
bäumen, sich, spenjati se.
Baumwolle, die, bombai.
baumwollen, bombaLast.
Beamte, der, uradnik,
bearbeiten, obdelovati.
bebauen, obdelati, obdelovati,
beben, trepetati.
bedauern, smiliti se.
bedecken, pokriti, pokrivati,
bedienen, sich, rabiti.
Beere, die, jagoda.
Beet, das, greda.
befahl, napovedal je; glej: be¬

fehlen.
befand sich, bil je; glej; be¬

finden sich.
Befehl, der, povelje,
befehlen, napovedati, inroöiti.
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befinden, sich, biti; poöutiti se.
befolgen, izpolniti, storiti,
befragen, xoprasati.
begeben, sich, iti; agoditi se.
begegnen, sreöati.
begierig, Leljan.
beginnen, aaösti.
begraben, pokopati.
behalten, obderLati (aa se).
behandeln, ravnati s kom.
behielt, obderäal je; gloj be¬

halten.
behüten, varovati, braniti,
bei, pri, po, okoli.
Beichtstuhl, der, spovednica,
beide, oba, obadva.
beiderlei, oboji.
Beil, das, sekira.
Bein, das, noga,
beisammen, skupaj.
Beispiel, das, aglsd.
beißen, ugrianiti, gristi.
Beistand, der, pomoö.
bejahen, poterditi, pritsrditi.
bekam, dobil je; glej: bekommen,
bekannt, rman, — machen, oana-
niti.

bekehren, spreoberniti.
beklagen, sich, pritoäiti ss.
bekommen, dobiti.
belästigen, nadlegovati,
belaubt, listnat.
belehren, poduLiti, ubiti,
belieben, poljubiti so; beliebt,
priljubljen, kogar radi imajo.

bellen, lajati.
Belohnung, die, darilo,
bemerken, aspaaiti, opomniti,
benagen, oglodati, gristi.

benutzen, benützen, rabiti, v prid
obračati.

beobachten, ravnati so po bom.
bequem, priloäeo, nardcsn.
bereiten, pripraviti, delati.
bereuen, obžalovati kaj, Kosati

so.
Berg, der, gora, brib.
besäen, obsojati.
besah, oglodal jo; glej: besehen,
besann sich, so jo pomislil; glej:

besinnen.
beschädigen , poškodovati, po¬
kvariti.

beschämen, osramotiti.
bescheiden, amoron, poniLen.
bescheren, dati, pokloniti.
Beschlag, der, okov.
beschließen, dokonöati, skloniti,
beschützen, varovati, braniti,
besehen, oglodati, ogledovati,
besetzt, posut.
besinnen, sich, pomisliti,
besitzen, imeti.
besonders, posebno, alasti.
besser, boljši.
best, najboljši.
beständig, stanoviten.
bestehen, biti, obstati.
besteigen, aasest! , stopiti na,

nastopiti.
bestellen, narediti, obdelati,
bestieg, aasedeljo; glej: besteigen,
bestimmen, postaviti, doloöiti.
bestrafen, Kaaniti, strabovati.
besuchen, obiskovati, die Schule,
boditi v solo.

besudeln, umaaati.
betäubt, omamljen.
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beten, moliti,
betrachten, promisisevati.
betrüben, Lakti, ranLalostiti.
Bett, das, xosteha; zu Bette

gehen, spat iti.
Bettler, der, beraö.
Beilstatt, die, postelnsak.
bewachen, euvati naä Kom.
bewachsen, obraston.
bewahren, obraniti, obvarovati,
bewegen, prsmokniti, gibati, go¬

niti.
beweisen, ckokaLati, iv.ka^ati.
bewvhnen, stanovati Ho.
Bewohner, der, prebivaveo.
Bewunderung, die, r^aouck, öuckense.
biegsam, gibicou, vitek.
Biene, die, Lsbela; Bienchen,

das, öobeliea.
Bienenstock, der, pans, ul.
Bier, das, ol, pivo.
Bild, das, pockoba, obran,
bilden, biti, narojati.
billig, primeren, spockobon.
binden, xovenati, vonati.
Birke, die, drena.
Birne, die, bruska.
Birnbaum, der, bruska (ckrevo).
bis, cko ckoklor.
Bischof, der, skok,
bisher, äorcksch ckoslch.
bisweilen, Lasi, kteri krat,
bitten, prositi,
bitter, grenak,
blasen, trobiti,
blass, bleck.
Blatt, das, list, pero; (pri rs-

nilnom orockju) renilo; Blätt¬
chen, Blättlein, das, listek.

blau, mocker, visnsav.
Blei, das, svineo.
bleiben, ostati.
Bleistift, der, svinöuik.
blendend, blisöav, slexiven.
blicken, pogleäati, glsckati.
blieb, ostal so; glch i bleiben,
blind, slep,
blinken, lesketati se.
Blitz, der, blisk,
blitzen, bliskati se.
blöken, klesati, beketati,
bloß, samo, le.
blühen, cvesti.
blühend, evotoL.
Blume, die, ovstioa; Blümchen,

das, evetlieica.
Blumengarten, der, vert, ovot-

chak.
Blumenkohl, der, evetui vibrovt.
Blut, das, kerv, kri.
Blüte, die, ovot, ovotse.
blutdürstig, kervoloöen.
Blutegel, der, pfjavka.
blutig, kervav.
Bock, der, konol.
Boden, der, tla, pock; (pri po-

sockab) ckno.
Bohne, die, bob.
bohren, vertati.
Bohrer, der, svocker.
Borg, der, uparg'e, pocak.
Borste, die, sLetina.
böse, buck, Kuäoben.
bot an, ponuckil.jo; glch: anbieten,
brachte, prinosel^o; glej: bringen.
Brand, der, poLar.
braten, xeei.
Braten, der, peöeoka.

10
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brauchen, rabiti, potrebovati.
Brauer, der, olar.
braun, rusav.
brausen, šumeti; das Brausen,

sumenss, vrisö.
brav, veri, xriäeo.
brechen, ülomiti, xokniti, tergati.
breit, sirok.
Breitbeil, das, siroöka, braälsa.
brennen, Zoreti, Lgati, xeöi.
Brennholz, das, äerva.
Brezel, die, presta.
bringen, prinesti, nositi; Lob

bringen, bvalo äasati.
Brot, das, krub, bleb.
Brücke, die, most.
Bruder, der, brat.
Brühe, die, omaka,
brüllen, rukati.
Brunnen, der, voclchak, klaäsr.
Brunnenwasser, das, stucksnöoiea.
Brust, die, persi.
brüten, Isöi, valiti.
Buch, das, bukve, knsiga.
Büchlein, das, knsiLica.
Buche, die, bukev, dukva.
Buchstabe, der, ösrka.
Buchweizen, der, ssäa, ssscka.
bücken, sich, pripogniti so.
Bügeleisen, das, likavnik.
bunt, pisan.
Burg, die, graä.
Bürger, der, mesöan.
Butter, die, maslo (sirovo).

C.
Centner, der, oeot.
Christ, der, Kristijan ; (Christus)

Krist, Kristus.

D.

da, Ko, Ker.
dabei, rravsn, pri tem.
Dach, das, streba, krov.
Dachboden, der, xockstresss.
Dachs, der, sarbeo.
Dachshaar, das, sanbeesva cklaka.
Dachstuhl, der, »stresse (eimpsr).
dafür, ra to.
daheim, äoma.
daher, torss, teäss.
dachte, mislil se; giss: denken.
Dampf, der, sopar, para.
Dank, der, xabvala, bvala.
dankbar, dvalsLen.
danken, --abvaliti ss.
dann, potem; dann und wann,

vcasi.
daran, na tem, na to.
darauf, na tem, na to.
daraus, m tega, ven.
darben, strackati.
darf, sme; gles: dürfen,
darin, notri, v tem.
darneben, rraven.
darüber, o tem.
darum, 2» to.
dass, cka.
dauern, smiliti se.
davon, ock tega, xroö.
dazu, K temu.
December, der, gruäsn.
Decke, die, strop.
Deckel, der, pokrove« (pri bu-

kvab), platnica.
dehnbar, raztegljiv, rants-^n.
dehnen, raztegniti.
dein, tvos.
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denken, nnisliti.
Denkspruch, der, wockri i-rek.
denn, kasti, rakas.
dereinst, enkrat, nekckas.
deshalb, 2a to.
Diamantenspitze, die, ckisamant.
dicht, gost,
dick, ckebel.
die, ta, ktera.
Dieb, der, tat.
Diebsfinger, der, tatinski xerst.
dienen, sluLiti, strsäi.
Diener, der, sluLabnik.
Dienst, der, sluLba.
Dienstag, der, torek.
Dienstbote, der, posel.
Dienstmagd, die, äekia.
dies, to.
dieser, diese, dieses, ta, ta, to.
Ding, das, ree. stvar.
doch, venckar.
Donner, der, grom,
donnern, germeti.
Donnerstag, der, Letertsk.
doppelt, ckvossn, ckvojnat.
Dorf, das, vas.
Dornenkrone, die, ternova Krona,
dornenvoll, ternat.
dort, tarn.
Dose, die, škatla.
Draht, der, ckreta.
draußen, vnes, xunss.
drehen, sich, verteti se.
drei, tri.
drein, darein, v to.
dreißig, triäeset.
dreist, ckerren.
dreschen, mlatiti,
dringend, silen.

droben, Lgoras, tam gori,
drohen, Lugati, groziti,
drücken, pritisniti, stiskati,
drum, glej: darum,
du, ti.
Ducaten, der, i-Iati ckenar, oekill.
Dünggabel, die, Znosne vile,
dunkel, temen, mračen.
Dunkel, das, tmina, mrak,
dünn, tenak.
Dunst, der, sopar, para,
durch, sko?i, s, xo.
durchnässen, premočiti,
durchschauen, pregleäati.
dürfen, smeti, treba biti (komu

öesa).
dürr, sub.
Durst, der, Lesa,
durstig, Lesen,
düster, temen, Lalosten.
Dutzend, das, tuest (ckvanasstero).

E.
eben, raven, ravno.
Ebene, die, ravan, xlaasava.
ebnen, ravniti.
Ecke, die, vogel, ogel,
eckig, voglat, robat,
edel, blag, plemenit, Llabteo.
Edelknabe, der, gospockiöiö.
Edelstein, der, ckragi kamen.
Egge, die, brana,
eggen, branati, vlačiti,
ehe, preäno, prej.
Ehre, die, cast, postenje,
ehren, öastiti, Spoštovati,
ehrlich, posten.
Ehrlichkeit, die, poštenost,
ei! i! es!

10
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Ei, das, sajes.
Eiche, die, krast, äod.
Eichel, die, Leloä.
Eichhörnchen, das, (Eichhorn),

vevsiica.
Eidechse,die, sssöeriea, wartinösk.
Eifer, der, gorečnost, gorsöa

»Korb.
eifrig, vvst.
eigen, lasten, svqj.
Eigenliebe, die, samoftubss, lju¬

bezen sebe samega.
Eigenschaft, die, lastnost.
Eigensinn, der, samoglavost.
eigensinnig, samoglaven, tsrmo-

glav.
eilen, poäviriLti (se), biteti.
eilends, bitro, naglo.
Eimer, der, veäro.
ein, säen, en.
einander, säe» ärugegr, msä

sobos.
einbilden, sich, äowisljevati si.
einerlei, enak.
Einfall, der, äomisliea, misel.
einfallen, »a miss! priti, äo-

misliti se,
eingezogen, tib, samoten,
einher, le sem.
einige, nektsri.
einladen, povabiti,
einmal, enkrat,
einnehmen, pouLiti.
einpacken, sklaäati.
einpvkeln, nasoliti,
einsalzen, nasoliti,
einschlafen, naspati,
einschlagen, tresöiti.
einschreibcn, vpisati, vpisovati.

einsetzen, väevati.
einst, nskäaj.
einstellen, sich, priti, prikaeati se.
einwickeln, raviti, navijati.
einwilligen, privoliti,
einzig, säen.
Eis, das, leä.
Eisblume, die, lsäsna roSiea.
Eisen, das, Lsls^o.
eisern, Leissen,
eitel, praren, »ecimsrsn.
Eitelkeit, die, nseimsrnost,

xraena reö.
Elephant, der, slon.
Elfenbein, das, slonova kost.
Ellenmaß, das, laket.
Eltern, die, starsi.
empfahl, xriporoöil so.
empfehlen, priporoöiti, priporo¬

čati.
empor, k višku, gori,
emporfahren, k višku planiti,
emporragen, k visku sterlsti.
Ende, dad, konec.
endlich, saänsiö, na ^aänse.
enge, tesen, osek.
Engel, der, angel.
Engerling, der, ogrso, ösrv.
Enkel, der, vnuk.
Enkelin, die, vnuka.
entbehren, uterpeti, biti bree

öesa.
Ente, die, raca.
entfliehen, utsöi, bvLati.
entgegen, naproti.
enthalten, v sebi imeti,
entkommen, uiti.
entlassen, oäpraviti, slovo äati.
entscheiden, raüsoäiti.
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Entsetzen, das, grona.
entsetzlich, Zronen, strabovit.
entspringen, invirati.
entstand, naeel seje; glej: ent¬

stehen.
entstehen, naöeti se, vstati,
er, oi>.
erben, äsäovati (jsrbati).
erbleicheip obleäeti.
erblicken, naglsäati, vickiti.
Erbse, die, grab.
Erdapfel, der, krompir.
Erdart, die, nsmljina, versta persti.
Erdbeere, die, jagocka (ruäsäa

ali smokvica).
Erdboden, der, tla, nsmlja.
Erde, die, nsmlja.
Erdhaufe, der, kup nemlje.
erfahren, nveäiti; skusen, nveäen.
erfreuen, ranvsseliti.
erfrischen, okrepčati,
erfrischend, krspöaven, blacliven.
erfuhr, nveclelje; glej: erfahren.
erfüllen, izpolniti.
ergehen, goäiti ss.
ergötzen, razveseliti.
erhalten, obraniti, äoliiti.
erhaschen, ujeti, popasti,
erheben, povnckigniti.
erhob, povnckigoil je; glej: er¬

heben.
Erhöhung, die, povišan svet,
erinnern, spomniti.
erkennen, sxonnati.
erkranken, oboleti.
erkundigen, sich, ponveckati, po-

prasevati.
erlauben, äovoliti.
Erbaubnis, die, äovoljenje.

Erle, die, jelsa.
erleuchten, razsvetliti,
erlösen, oärssiti, otsti.
Erlöser, der, oäressnlk.
ermahnen, opominjati.
Ermahnung, die, oxomena,

opomin.
ernähren, prsLiviti, reäiti.
ernten, Leti, spravljati priclslek.
Erntezeit, die, Letev, eas öetvs.
erquicken, pokrepčati, poLiviti.
erregen, obuäiti, napraviti,
erreichen, äossei, ckossnati.
erschaffen, ustvariti.
erschallen, nackovsti, nglasiti ss.
erscheinen, prikazati se.
erschien, prikanal ss je.
erschrak, ustrasil se je.
erschrecken, ustrašiti se.
ersparen, pribraniti.
erst, sels; erster, pervi; zum

erstenmale, pervi krat.
erstarren, skreniti, oterpniti.
erstatten, povsrniti.
erstaunen, navneti ss, ostermeti.
ertönen, naäoneti, nanvoniti

napeti.
erwachen, nbucliti se.
erwärnien, greti, segreti,
erwecken, nbuäiti, ndujati.
erwidern, oägovoriti.
erwischen, uloviti,
erwürgen, naäaviti.
Esel, der, osel.
essbar, js<iljiv,jeään, äobsr najsck.
essen, jesti ; das Essen, jsck, brana.
Esser, der, jsckee.
etwas, nekaj, kaj.
euch, vam vas.



180

euer, vas, vas.
Eule, die, sova,
ewig, veäeo.
exaininieren, mxrasevati.
exercieren, vaditi, uriti se (v

orodju).

F-
Fach, das, predal.
Fahne, die, dandsrcs.
fahren, peljati, variti se; švi¬

gati.
Fall, der, xad, padec,
fallen, pasti.
falsch, nervest, blnavsk, xo

krivem.
falten, skleniti (roke).
Familie, die, roäovina.
sand, nasel fs; glef - finden,
fangen, ufsti, loviti.
Farbe, die, barva,
färben, barvati.
Färber, der, barvar.
Farbestoff, der, barvilo.
Fass, das, soll.
Fassbinder, der, sodar.
Fasttag, der, postni <ian.
faul, gnjil.
faulen, xchiti.
faulenzen, lenobo pasti.
Faulheit, die, lenoba.
Februar, der, svečan.
Feder, die, pero; die Federn,

perss.
Federbusch, der, öox, xerfaniea.
Federkiel, der, peresna cev.
Federvieh, das, perutnina,
fehlen, Lwotiti se, grešiti,

manjkati.

Fehler, der, pogrešek,
feiern, praznovati.
Feiertag, der, pravnik.
Feile, die, xila.
feilen, xillti.
Feind, der, sovraLnik, nasprotnik.
Feld, das, polje.
Felleisen, das, kernir.
Felsen, der, skala, pečina.
Fenster, das, okno.
Fensterrahmen, der, okvir.
Fensterscheibe, die, sixa.
Ferkel, das, prašiček.
fern, ferne, daljni; von ferne,

od daleö.
Ferne, die, daljava, oddaljs.
fertig, gotov, dodelan; fertig

werden, dodelati.
fest, terden.
fett, tolst, debel,
feucht, vlaLen, volbek.
Feuer, das, ogenf.
Feuerslamme, die, plamen, Ru¬

bels.
feuerroth, rudsö kakor ogenf.
feurig, ognfen, gorsö.
Fichte, die, smreka,
fiel, padel so; glef: fallen,
finden, nafti.
Finger, der, perst.
Fingerhut, der, naperstek.
finster, temen, tmina.
Fisch, der, riba; Fischlein, das,

ribica.
rschen, ribe loviti.
Fischer, der, ribic.
Fläche, die, plosöad.
Flamme, die, plamen.
Flasche, die, steklenica, sklenica.
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Flecken, der, lisa?
Fleisch, das, mess.
Fleischer, der, mesar.
fleischig, mesnat.
Fleiß, der, priänost, marljivost,
fleißig, priäov, marljiv.
flicken, zasiti, zasivati.
Fliege, die, mucka.
fliegen, Istoti, kerlsti.
fliehen, bežati, varovati ss česa.
fließen, toči.
flink, skoöän.
Flinte, die, xuska.
Flintenkagel, die, svinčenka,
flog, Istol je; glej: fliegen.
Flosse, die, plavuta.
Flügel, der, perut; (Lhürflügel)

vratnica.
Fluss, der, roka.
flüssig, tekoč.
Flusswasser, das, potočnica.
Flut, die, valovi.
Folge, die, nasloäok; in der

Folge, pozneje, potom.
folgen, za kom iti, nastopiti;

ubogati.
folgend, sleckeč, ckrugi.^
folgsam, poslüsen, ubogljiv.
Forelle, die, posterv.
formen, poäodo ckajati, tvoriliti.
sort, naprej, ckalje; fortfahren,

naxrsäovati, ostati pri čem;
fortkommen, clobro obnašati
so; fortsetzen, naäaljevati;
sorthelsen, sich, opomoči se.

Frage, die, vprašanje.
fragen, vprašati.
Frau, die, gospa, Lena.
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frei, prost, svoboäsn; im Freien,
pock milim nobom.

freilich, äa, res äa, kako pa.
Freitag, der, petek.
fremd, tuj, vnanj.
fressen, požreti, žreti.
Freude, die, vesolje, rackost.
Freudenlicd, das, vssola posem.
freudig, vossl, raäoston.
Freudigkeit, die, veselost,
freuen, sich, veseliti ss.
Freund, der, prijatelj.
Freundin, die, prijateljica,
freundlich, prijaven.
Friede, der, mir.
friedlich, mirno,
frieren, Zebsti, zamrzovati,
frisch, lrison, cklackno.
frisst, Lore; gloj: fressen,
froh, vesel.
fröhlich, vesol, äobre volje,
fromm, pobožen.
Frosch, der, Laba.
Frucht, die, sack, saäsL.
fruchibar, raclovitvn.
Frühjahr, das, Frühling, der,

pomlack.
Frühlingsmorgen, der, pomla-

äansko jutro.
Frühstück, das, zajutrek (kosilo),
frühstücken, zajtrockovati (kositi).
-Fuchs, der, lisica.
fühlen, čutiti; tipati.
Fühler, der, tipalnica.
fuhr, vozil jo; glej I fahren,
führen, peljati, voäiti, voziti.
Führer, der, voänik.
Fuhrmann, der, voznik,
füllen, napolniti, polniti.
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Füllen, das, Lrebe.
fünf, xet.
funkeln, lesketati, miZljati.
für, ra.
Furcht, die, strab.
fürchten, bati so.
fürchterlich, strssan.
furchtsam, bojsö, plašen.
Fürst, der, kneri-
Fuß, der, noZa.
Fußende, das, -motzs.
Futter, das, kerma, piöa, klaja;
(pri vratib) oboj ; (pri suk-
nji) xöälaka, pocksivka.

Futtergras, das, trava 2a piöo.
füttern, pasti, kermiti.

G.
gab, ckal jo; Zlej: geben.
Gabe, die, ckar, äarilo.
Gabel, die, vilice, vile,
gabelförmig, vilicast.
gackern, kokotati, gagati,
gähnen, 2<lebati se.
galoppieren, äirjati.
Gang, der, prebock, mostovL.
Gans, die, gos.
ganz, cel, ves, prav,
gar, celä.
Garbe, die, snop.
Garn, das, preja.
Garten, der, vert.
Gartenbaum, der, povertno ärevo.
Gartenthür, die, vortna vrata.
Gasse, die, ulioo.
Gast, der, gost,
gebären, poroäiti, rockitj.
Gebäude, das, poslopje.

geben, (lati, clajati; es gibt^
je, so.

Gebet, das, molitev.
Gebetbüchlein, das, molitveno

bukvioe.
Gebirge, das, goro,
gebogen, kriv, Zakrivljen.
Gebot, das, saxoveä.
Gebrüll, das, tuljenje.
gedeihen, uspeli imeti, odnesti se.
Gedeihen, das, uspeli.
gedenken, pomniti, misliti,
geduldig, poterpeLljiv.
Gefahr, die, nevarnost,
gefährlich, nevaren.
gefallen, ckopasti, äopackati.
gefangen, ujet; gefangen nehmen,

pjeti.
Gesäß, das, posocka.
Gefieder, das, perje,
gefiedert, pernat.
gefiel, äopaclolje; glej: gefallen.
Geflügel, das, perutnina,
gefräßig, xoLresen.
gefrieren, smerrniti, -lamsrrniti.
Gefühl, das, eustvo.
gefüllt, napolnjen,
gegen, proti, L, cko.
Gegend, die, kraj, okolica.
Gegenstand, der, rsö, stvar.
Gegenwart, die, priöujovnost.
gehen, iti, bocliti; gut gehen,

ckobro gocliti so.
Gehör, das, slud.
gehorchen, ubogati, poslušen biti,
gehören, öegav biti, biti ja—.
gehorsam, pokoren.
geißeln, bičati, 2 biösm tepsti.
Geist, der, äuk.
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Gelander, das, äsrLss.
gelang, uspesiio ss ss; giss:

gelingen.
-gelangen, priti, äosxeti.
gelassen, mirso, tib.
gelb, rumeo; gelbe Rüben, Ko¬

rsoss.
Geld, das, äsoarji.
gelegen sein, ns, esm biti (IsLees).
Gelegenheit, die, prilika, pri-

loLoost.
gelehrig, poäuelsiv.
Geleit, das, spremstvo, ckrurba.
gelingen, po srsöi iriti so, usps-

siti ss.
Gemeinde, die, oböioa, sossska.
Gemüse, das, Zelenjava.
Gemüsegarten, der, rsliosak.
genäschig, slackkososä, oblirlsiv.
genau, na tanko.
genießen, uriti,
genug, äosti, äovols.
gepolstert, blarinseo.
geradezu, na ravoost.
gerathe», priti, Zabresti kam.
Gerätschaft, die, priprava,
geräumig, prostorso.
Gerber, der, strosar.
gerecht, praviöeo.
gern, gerne, raä.
Gerste, die, secmso.
Geruch, der, voos, vok, äub.
gerührt, gaosn; giss: rühren.
Gesang, der, pstso.
Geschäft, das, opravek, opravilo,
geschehen, rgoäiti so.
Geschenk, das, <lar.
geschickt, roöso, umso,
geschliffen, rbrnsen, brussu.

Geschmack, der, okus, Kus.
Geschrei, das, krik, vpitss.
geschuppt, luskioast.
geschwätzig, Lsblsav, Lloduärav.
geschivind, bitsr, saäsrsn.
Geschwister, die, bratso io ssstre.
Gesell, der, tovariš, pomagaö.
Gesetz, das, postava.
Gesicht, das, viä, obrar.
Gesinde, das, ckruLioa.
Gespielin, die, tovarisioa,

vsrstoica.
Gestell, das, stalo, pockstavsk

(pri Lagi).
gestern, vcsras.
gesund, rckrav.
Gesundheit, die, rckravss.
gethan, storil ss; giss i thun.
Getränk, das, xisaöa.
Getreide, das, Lito.
Gewächs, das, rastlina,
gewähren, äovoliti, ckasati.
gewaschen, omit.
Geweih, das, rogovi (jslsusi).
Gewehr, das, puska.
Gewicht, das, utsL.
Gewimmel, das, msrgolsoss.
Gewinn, der, äodiösk.
Gewitter, das, bucko vromo.
gewohnt, oavasso.
Gewohnheit, die, oavacka.
gewöhnlich, oavaäso.
gewölbt, obokao (vslban).
gewunden, ravit.
gezähnt, robat, roböast.
gieng, sei ss; giss: gehen,
giftig, strupen.
Gipfel, der, vsrlr.
Gitter, das, rešetka, omrvLse.
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glänzen, lesketati ss.
glänzend, svitel, dlisesc.
Glas, das, steklo; (Trinkglas)

kupica.
Glaser, der, steklar.
Glashaus, das, Zrevnica (vert-

niska).
glasieren, lossti, stekliti.
Glasscheibe, die, sipa,
glatt, glsäek.
glauben, meniti, verovati.
gleich, enak, raven, — precej;

bin ich gleich jung, eetuäi
sem mlaä.

gleichen, enak biti.
gleiten, cksrssti 8e.
Gliedmaß, das, ml.
Glocke, die, ^von; Glöckchen,

Glöcklein, das, svoncek.
Glockenblume, die, Lvoröica.
Glück, das, sreca.
glücklich, sreösn, sreeno.
glühen, Lsreti, razbeliti; glü¬

hend, rs^beljen.
Gnade, die, milost.
Gold, das, rlsto.
Goldarbeiter, der, -ckstar.
golden, rlat.
Goldgrube, die, slati rucknik.
Goldstück, das, rlsti ckenar.
Gott, 8ox.
gottesfürchtig, bogaboječ.
Gottessohn, der, sin boLji.
Grab, das, grob,
graben, kopati.
Gras, das, trava; Gräschen,

das, travica.
grasen, muliti, pasti se.
Grashalm, der, bilka.

grau, siv.
grauen, siveti; der Morgen graute

äani se.
Graupe, die, pbsnje.
grausam, zroroviten, neusmiljen,
greisen, piijeti, nagrabiti.
Greis, der, sivec, prestar moL.
Greisin, die, sivka, prestara Lens,
griff, prijel je; glej: greisen.
Griffel, der, pisalo, certnik.
Grille, die, murin, öricek.
Grobheit, die, Zarobljenost,
groß, velik; größer, veeji.
Größe, die, velikost.
Großeltern, die, stari, (äeä io

babiea).
Großmutter, die, stara mati.
Großvater, der, stari oäs.
Grummet, das, otava,
grün, relsn.
Grundmauer, die, mck v clnu.
grünen, Mleneti.
Grünspan, der, ssleni volk,
grunzen, kruliti.
grüßen, pozdraviti.
Gulden, der, golckinar.
Gupf, der, ckulo, stuls.
Gurke, die, Kumars.
gut, ckober, ckobro; imGuten, 2 lepa.
Gut, das, dlsAo, posestvo.
Güte, die, ckodrota.
gutgcsittet, lepega veckenjs.
gutherzig, clobrosercen.
gütig, ckobrotljiv, äobroten.

H
Haar, das, Iss, cklsks.
Habe, die, imetek; Hab und

Gut, vse svoje.
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haben, imeti.
Haber, der, glej : Hafer.
Hacke, die, sekira.
hacken, (mit dem Schnabel),

kljuvati.
Hafer, der, oves.
Hagel, der, toea.
Hagelkorn, das, ^erno ock toce.
hageln, es hagelt, toöa gre.
Hahn, der, petelin.
halb, pol, na pol; die Halbe,
polic; halb todt, na pol
mortsv.

half, pomagal je; glej: helfen.
Hälfte, die, polovica,
hallen, äoneti.
Halm, der, bilka, steblo.
Hals, der, vrat.
halten, derLati; imeti 2a kaj;

mpobhevati.
Hammer, der, klackivo.
hämmern, kovati.
Hand, die, roka.
handeln, ckelati.
Handleiste, die, steklarjevo

ravnilo.
Handschuh, der, rokavica.
Handwerk, das, rokodelstvo.
Handwerker, Handwcrksmann, der,

rokodelec.
Hanf, der, konoplja,
hängen, viseti.
Häring, der, sled ali slanik,
hart, terd, bud.
harzig, smolnat.
Haschen, loviti.
Hase, der, rajee.
Haselnuss, die, lesnik,
hässlich, gerd, ostuden.

Hauch, der, dib, pibljaj.
hauen, sekati,
häufig, pogostoma.
Haupt, das, glava.
Hauptmauer, die, glavni rüd.
Hauptsache, die, poglavitna rsö.
Haus, das, kisa; zu Hause,

doma, nach Hause, domdv.
Haushund, der, doinaäi, dvorni

pes.
Hausmutter, die, gospodinja.
Hausthier, das, domaöa Lival.
Hausthür, die, bisna vrata.
Hausvater, der, bisni oöe, go¬

spodar.
Haut, die, koLa, polt.
Hecht, der, söuka.
Heft, das, derLaj.
heftig, silen, nagel.
Heftigkeit, die, silnost; mit Hef<

tigkeit, silno.
Heil, das, blaäsnstvo, rveliöaoje.
heilig, svet.
heim, domöv.
Heimkehr, die, vernitev domov,
heimlich, skrivaj.
Heimweg, der, boja domäv; auf

dem Heimwege, domäv gredä.
heiß, vroč, vrel.
heißen, imenovati se, veleti ko¬

mu; es hieß, pravili so.
helfen, pomoLi, pomagati,
hell, svetel, öist.
Hemd, das, srajca, kosulja.
Henkel, dec, ubo tpri posodab).
Henne, die, Kokos,
her, sem, semkaj,
herab, doli, 2, s.
heraus, vsn, iv öess.
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herbei, semkaj.
Herbst, der, jesen.
Herd, der, ognjisöe.
Herde, die, ösäa.
herein, notri; hereinbrechen, na¬

stopiti.
hergeben, poäati, počivati.
Hermagoras, Nobor.
Herr, der, Zosxocl.
herrlich, prelep, velikolspen.
Herrschaft, die, Zospoel, Zosxoäa.
herischen, vlaclati, biti.
herüber, sein ves, na to stran,
herum, okoli.
herumsteheu, postajati tu xa tam.
hervor, mua, minsü, mxoä vesa,
hervorbringen, obroäiti.
hervortreten, stopiti naprej, m-^a

vesa.
hervorziehen, xoteZniti ir: vesa.
Herz, das, seree.
Herzenslust, die, seröna raäost;

nach Herzenslust, po volji,
kakor si poLeli seree.

Heu, das, seno, merva.
Heugabel, die, senene vile,
heulen, tuliti,
heute, äenes.
heutig, äenasnji.
hie und da, semtertja.
hier, tukaj,
hierauf, na to.
hieß, BÄ: heißen.
Hilfe, die, xoinoe.
Himbeerstrauch, der, malinjak,

malinov Zerm.
Himmel, der, nebo, nebesa,
himmelblau, visnjav.
Himmelfahrt, die, vnedobod.

Himmelreich, das, nebeško kra¬
ljestvo.

Himmelskörper, der, nebno telo.
Himmelsthron, der, nebeški

prestol (troo).
hin, tja; hin und her, semtertja.
hinan, Zori, navr-Zoro.
hinauf, tja Zori,
hinaus, tja ven.
hinein, noter v kaj.
hinken, šepati,
hinten, ssäaj.
hinter, 2a, ?a<i; Zadnji.
Hinterfuß, der, saänja noZa.
hinterlassen, rmpustiti.
hinüber, tja cex, na ono stran,
hinunter, tja äüli.
hinzu, k temu, k üsmu; hinzu¬

fügen, pristaviti.
Hirsch, der, jelen.
Hirse, der und die, proso.
Hirt, der, pastir.
Hobel, der, struLee.
hobeln, stružiti (oblati).
hoch, visok; hochhalten, Spošto¬
vati; hoch lebe er, nsj Livi.

Hochmuth, der, napub.
hochmüthig, prevzeten, ošaben,
höchst, reib, jako; höchst gütig,

xrsäobrotljiv.
Hof, der, <lvor, clvorisös.
hoffen, upati, naüjati se.
Höhe, die, visokost, višava; in

die Höhe Helsen, pomazati k
visku, ns noZs.

höher, visji.
Höhle, die, jama, luknja.
holen, iti po kaj; holen lassen,

poslati po kaj.
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Holunder, der, de^og.
Holz, das, los.
hölzern, lesen.
Honig, der, moä, stsrä.
Hopfen, der, Lmels.
horchen, naslusati, prislusevati.
hören, slisati, öuti.
Horn, das, rog.
hübsch, roh lex.
Huf, der, kopito, rog.
Hufeisen, das, poäkov.
Hufnagel, der, kousski Sobels,

xoäkovnik.
Hügel, der, bolmoe, bribse.
Huhn, das, Kokos, Kura; Hühn¬

chen, das, pisco.
hüllen, ogorniti, naviti.
Hund, der, pes.
hundert, sto.
Hüpfen, skakati, skaketati.
Hut, der, klobuk; Hütlein, das,

klobuček.
Hütte, die, koöa.

I. (Samoglasnik.)

ich, sa- (sest).
Igel, der, seL. /
ihr, osi, ussn, usibov.
Iltis, der, äibur.
immer, immerdar, immerwährend,

runirom, veäno.
in, v, m einemfort, nepreue-

boma.
indes, indessen, ta cas, v tem.
innen, -motras.
Innere, das, uotrausa strau.
innig, iskren,
insbesondere, sosedno.

Jnsect, das, LuLälka.
Instrument, das, oroäso (glas-

beno).
irden, lonöän.
Jrrthum, der, xmota, pogrešek.
iss, ses; gles: essen.

Z. (Soglasnik.)

ja, äa, tako se.
Jagd, die, lov.
jagen, poclitj, guati, cirsviti.
Jäger, der, lovec.
Jahr, das, leto.
Jahreszeit, die, letni cas.
Jahrmarkt, der, somens.
Jänner, der, prosinec.
jauchzen, ukati, vriskati.
je—je, öim—tem, kolikor

—toliko.
jeder, vsak.
jedesmal, vselos.
jedoch, venäar, pa.
jener, 6n.
jetzt, näas.
Johannisbeerstrauch, der, riber,

gro2lisiöe.
Jugend, die, mlaclost.
Juli, der, mali serxan.
jung, mlacl.
Jünger, der, uöonoe.
Jüngling, der, mlaäeniS.
Juni, der, roLni cvet.

K.
Kaffee, der, Kava (kokä).
kahl, gol.
^Kahn, der, Loln.
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Kaiser, der, cesar,
kaiserlich, cesarsk.
Kalb, das, tele.
Kalk, der, apno,
kalt, mergel.
Kälte, die, mras, merslota.
kam, prišel ss; glss: kommen.
Kamm, der, greben,
kämmen, cssati.
Kammer, die, čumnata, kamra.
Kampf, der, bgj.
kann, sna, more; gles: können.
Kanne, die, konva.
kannte, posnalse; giss: kennen.
Kante, die, rob.
Kanzel, die, xrisniea.
Karpfen, der, krap, karp.
Kartoffel, die, giss: Erdapfel, der.
Käse, der, sir.
Kastanienbaum, der, kostans

(ckrevo).
Kasten, der, omara.
Kätzchen, das, maeica.
Katze, die, maöka.
kaufen, kupiti, Kupovati.
Kaufmann, der, tsrgovec, kup-

ösvavee.
kehren, obsrniti, odracati,
kein, noben.
Kelle, die, Liica (sickarska),

ometaöa.
Keller, der, klet, Kram.
Kelter, die, tlaciiniea, xresa.
kennen, posnati, snati.
Kern, der, selbe, psöka.
kernig, psekast.
Kessel, der, Kotei.
Kelte, die, veriga, lanec (ksti-
na); Kettchen, das, verisica.!

Kiefer» die, bor.
Kieme, die, skerga, ribss ubo.
Kind, das, otrok, ckets.
Kinderfreund, der, prijatelj otrük.
kinderlos, dres otrök.
Kindersinn, der, otroške (nsäois-

ns) misli.
kindlich, sinovsk, cketinsk.
Kinn, das, odraäek.
Kinnbacken, der, čeljust.
Kipfel, der, rogljiček.
Kirche, die, cerkev.
Kirchenmusik, die, cerkvena

musika.
Kirchhof, der, cerkvises, poko-

paiisöe.
Kirsche, die, öesnja.
Klafter, die, seLens.
klagen, potositi, tositi.
Klang, der, Lvenk, glas, svo-

nilo.
klar, eist, sassu.
Klee, der, äeteisa.
Kleid, das, oblačilo, obleka.
Kleidungsstück, das, obiaöiio.
Kleie, die, otrobi.
klein, masben, mal; der kleinste,

najmanssi.
klettern, plesati, spenjati se.
Klinge, die, Klinja, rešilo,
klingen, glasiti se, peti.
Klöpfel, der, xogonec, bstec.
klöppeln, klinöati (klekljati),
klug, moäsr, prebrisan.
Knabe, der, äseek, fantič.
Knall, der, äseek, t'sntic.
knallen, pokati.
Kneip, der, krivec,
knien, poklekniti, klecati.



Knieriemen, der, nakolänek
(knsktra).

Knoblauch, der, essen.
Knochen, der, kost.
Knops, der, gumb, blltek.
knurren, vsrčati, rsLati.
kochen, kukati.
Kohl, der, ssljs, kapus.
Kohlrübe, die, koleraba,
kollern, klobtati.
kommen, priti, pribajati.
König, der, kräh'.
Königin, die, kraljica; matica

(med čebelami).
können, moči, mogoče biti,
konnte, je mogel; glej: können.
Kops, der, glava; Köpfchen, das,

glavica.
Kopfende, das, oglavje.
Korb, der, kossk, Kosara.
Korn, das, rierno (Roggen), reL;

Körnlein, das, Zornes.
Kornähre, die, rečeni klas.
Körper, der, telo, Livot.
Körperbau, der, telo, postava,
kostbar, drag.
Kostbarkeit, die, dragotina,

dragost.
Koth, der, blato.
krachen, pokati, reskati; kra¬

chend, pokajoč.
krächzen, krokati, dreti se.
Kraft, die, moč.
Kragen, der, ovratnik,
krähen, peti.
Kralle, die, ndbet.
Krämerin, die, Kramariča.
Krampe, die, krajec.
krank, bolan ; der Kranke, bolnik.
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Krankenlager, das, bolnikova
postelja, bolehen.

Kraut, das, ?eljs, melišče.
Krebs, der, rak.
Kreide, die, kreda.
Kreuz, das, kriL.
Kreuzer, der, krajcar.
kriechen, blesti, lesti, plamti se.
Krippe, die, jasli.
Kröte, die, krastača (krota).
Krug, der, verč.
Kübel, der, bedenj, krinica.
Küche, die, kubioja.
Kuchen, der, kolač.
Knchengeräth, das, kubinjska

posoda.
Küchlein, das, pisče.
Kuckuck, der, kukavica.
Kugel, die, krogla (kugla).
Kuh, die, krava,
kühl, bladen,
kühlen, Lladiti.
Kummer, der, »kerb, sirosčina.
kümmerlich, siromašen, ubog,
künftig, pribodsoj.
kunstreich, preumeteljen.
Kunststück, das, umsteljoo delo,

umstsljna reč.
Knpser, das, kotlovina, baker.
Kupferschmied, der, kotlan
kurz, kratek,
kürzer, krajšati.
Kutsche, die, kočija.

V.
laben, posiviti, krepčati, bladiti.
lachen, smijati se.
Lachs, der, losos.
Laden, der, prodajavnica, stacuna.
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lag, IsLal jo; glej: liegen,
lallen, blebetati.
Lainm, das, jagnje; Läminlein,

das, jagnjotes.
Land, das, (leLsla; suba xemlja.
Landgräfin, die, äsLslna groüoa.
Landmann, der, leinst.
lang, äolg; länger, äaljsi.
Langbeil, das, kolarska braälja.
lange, äolgo, äavno.
langen, «sei, äoseöi; äovolj Inti,
langsam, poöassn, poöasi.
längst, klavno.
lappig, loputast.
Lärchenbanm, der, meoeson.
lärmen, ropotati, krap čislati,

raWijati.
Larve, die, liöina.
las, bral jo; giss: lesen,
lassen, pustiti, äati.
Last, die, teLa, breme, tovor.
Laster, das, xrsgrsba.
lau, wlaöon, vlaLsu.
Laub, das, listjs.
Laube, die, ssnöniea, lopa.
Lauf, der, tele,
laufen, teöi, tekati,
laut, glasen, na glas.
Laut, der, glas.
lebhaft, Liv.
leben, Livoti.
Leben, das, Livljeche.
lebend, Liv.
lebenslang, lebenslänglich, vss

Livs clni.
Lebenslauf, der, Livljonje, tolr

Livljenjs.
Leder, das, uschs.
leer, Praxen.

legen, xoloLiti; ein Ei, rnosti.
Lehne, die, naslovilo.
Lehre, die, nauk, uk.
lehren, uöiti.
Lehrer, der, uöitelj, uöenik.
Lehrling, der, uöenso.
Leib, der, Livot, tslo.
Leichnam, der, msrliö, truplo

(msrtvo).
leicht, Isgek, Isbko.
leid, Lai.
Leid, das, Lio, Laiost, tsLava.
leiden, tsrxeti.
Leiden, das, tsrxljenjs.
leiern, lajnati.
leihen, xosocliti, na posoäo ciati.
leimen, limati, Llejiti.
Lein, der, lau.
Leinwand, die, platno,
leise, tibo.
leiten, voäiti.
Leitseil, das, povoäoe.
Lenz, der, pomlaä.
Lerche, die, skorjanse.
lernen, uöiti ss, nauöiti so.
lesen, brati, öitati.
leserlich, raxloösn, äa se Isbko

öita.
leht, LLäosi, posleänji.
leuchten, svetiti, sijati.
Leute, die, ljuäje.
licht, svetel, bister.
Licht, das, luö, svetloba,
lieb, ljub, ärag; lieb haben,

rad imeti, ljubiti.
Liebe, die, ljubsxsn.
lieben, ljubiti,
lieber, rajsi.
lieblich, ljub; prijeten.
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lieblos, nemil,
liebreich, lfubsemfiv, blag.
Lied, das, pesem.
lies, tekel fs; Ziel: laufen,
liegen, leLati.
ließ, ckal fs; Ziel- lassen.
Linde, die, lipa,
linde, gelinde, volfLn.
Lineal, das, glef: Richtscheit,
liniieren, linirati, esrtati.
links, na. levo.
linnen, Porten, platnen.
Linse, die, leča.
Lippe, die, ustnica,
lispeln, šepetati, sumetatt.
litt, terp el l«; Zlej: leiden.
Lob, das, bvala.
loben, bvaliti.
Loch, das, luknja; Löchlein,

das, luknjica.
Locheisen, das, ckleto (votlo) na

luknje.
Lössel, der, Llica.
Lohn, der, plačilo.
löschen, Zasiti,
losgehen, sproLit! so.
losspringen, rakackiti ss, Zagnati

se v kaj.
Löwe, der, Isv.
Luchs, der, ris.
Luft, die, rrak, sapa, orraeje.
lügen, lagati.
Lust, die, veselje, rackost.
lustig, vesel, äokrs volje.
Lustreise, die, potovapjs aa

kratek čas.

M.

machen, ckelati, narecliti; sich auf
den Weg machen, napraviti ss
na pot, oäriniti,

Macht, die, moč.
mächtig, mogočen, močan.
Mädchen, das, äeklica, ckekle.
mag, ich mag, Kocem, morem,

giss: mögen.
Magd, die, clekla.
Magen, der, Lelocksc.
mäden, kositi.
Mahne, die, griva.
mahnen, opominjati.
Mai, der, včliki, traven.
Maikäser, der, navackni krose

(Keder).
Mais, der, tursčica, äebsljaöa.
malen, malati, miet!.
Malerpinsel, der, malarski Kist

(pentelj).
Malz, das, slaä.
mancher, mnogo ktsri; manches,

mnogokaj.
manchmal, časi, Lterikrat.
Mann, der, moL.
Mantel, der, plašč (plajs).
Mantelsack, der, torba.
Marder, der, Kuna.
Marktflecken, der, terg.
März, der, suöee.
Maß, das, mera; die, bokal, mera.
Masse, die, mnoLina.
Materiale, das, roba.
Mauer, die, -ick.
mauern, -näati.
Maul, das, gobec.

11
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Maurer, der, Mar.
Maus, die, miß.
meckern, meketati.
Meer, das, morje.
Mehl, das, moka.
Mehlspeise, die, moönata jsä.
mehr, vsö.
mehrmals, večkrat,
mein, mos, svoj.
meinen, meniti.
Meißel, der, äieto, äolbilo.
meißeln, ckolbsti.
meist, meistens, najveö, najveökrat.
Meister, der, mojster.
Menge, die, mnoLstvo, veliko

število.
Mensch, der, človek.
Menschcnauge, das, človeško oko.
merken, riaeutiti, Zapomnit! si,

pariti na kaj.
Messe, die, masa,
mesten, meriti.
Messer, das, noL, noLiö.
Messerschmied, der, noLar.
Messgewand, das, masno oblačilo.
Metall, das, kovina, kovna rucka.
Metzen, der, vagan, äva mernika,
miauen, mijavkati.
Milch, die, mleko,
mild, milde, mekak, klag.
Mineral, das, rucknina, kopanina.
mit, r, s; singe mit, poj r mano

vrsck.
Mitleiden, Mitleid, das, usmi¬

ljenje.
mitleidig, usmiljen,
mitnehmen, s saboj vreti.
Mitschüler, der, soueeneo.
Mittag, der, polclns.

Mittagsessen, das, obsck, juLina.
Mitte, die, srecka.
mitten, sreäi, v sreäi.
Mitternacht, die, xol uoöi.
Mittwoch, der, srecka.
mochte, mogel, Kots! je; glej:

mögen.
mögen, moöi (morem), Kototi,

utegniti.
Möhre, die, koren.
Molch, der, woöeröl.
Monat, der, messe.
Mond, der, luna, messe.
Mondschein, der, msssöina, sve¬

tloba lune.
Montag, der, poneckeljek.
Moos, das, mak, mek.
morgen, jutri.
Morgen, der, jutro.
Morgengebet, das, jutranja

molitev.
Morgenroth, das, Morgenröthe,

die, jutranja rarja.
morsch, terkljiv.
Mörtel, der, malta, mort.
Mörtelschcibe, die, ploöa mort-

niea.
Most, der, most.
Mücke, die, komar, musiea.
müde, truckeu, upckkan.
Mühe, die, truck, priraäetje.
Mühle, die, mlin.
Müller, der, mlinar.
Mund, der, usta,
munden, äisati, po gocki biti,
munter, öil, Liv, vesel.
Münze, die, kovani cksnar.
murren, mermrati.
Muschel, die, ostriga.
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Musik, die, gockba, mnrnka.
muss, mora; giss: müssen,
müssen, marati (moram),
müßig, len, krer: ckeia: müßig

gehen, pokaskovati.
Müßiggang, der, isnobs, pokas-

kovanss.
Müßiggänger , der , postopač,

lenaii.
Muster, das, irglsck, vsor.
Muth, der, serenost.
muthlos, kres serca, Kosse.
Mutter, die, mati.
Mütze, die, kapa.
Myrrhe, die, mira.

N.

nach, po, v, sa.
Nachbar, der, sossck.
Nachbarhaus, das, sosscknsa Kiss,
nachgcbcn, ockssnsati, uäati ss.
nachgraben, kopati na eim.
nachlässig, nsmarlsiv, trucko-

merssn.
Nachlässigkeit, die, truckomer^nost.
Nachmittag, der, po polckne.
nachpfeifen, sviLgati po ssa) kom.
nachsprcchen, govoriti sa kom,

po kom.
nächst, naskiiLs.
Nacht, die, ooä; bei Nacht, des

Nachts, po noei.
Nachtigall, die, slavec.
Nachtmahl, das, veäärss.
nackt, nag.
Nadel, die. (na kvossvsu) kockec,

silo, igla; Nähnadel, šivanka.
Nagel, der, Lekels.

Nagethier, das, gloäavka.
nah, nahe, kli-m, obliLens.
Nähe, die, KMa, kliLava.
nähen, sivati.
näher, kliLe.
Nähkloben, der, konsio.
nahm, vsel ss; giss: nehmen.
Nähnadel, die, šivanka.
nähren, rsäiti, Liviti.
Nahrung, die, 2iveL, krana.
Name, der, ime.
Namenstag, der, gock.
Narr, der, norec, klaren,
naschen, siackkosneck kiti.
Nase, die, oos.
nass, moker.
Nebel, dec, msgia.
neben, araven, poisg.
necken, nagasati.
nehmen, vneti, semati, prissti.
neigen, nagniti, pripogniti,
nein, ne, kas so!
Nelke, die, klinöek (nagels).
nennen, imenovati.
Nest, das, gnssnäo; Nestchen,

das, gnsenckee.
Netz, das, mreLa.
neu, nov.
neugierig, rackovsäsn
nicht, ns.
nickts, niä.
nicken, kimati,
nie, nikoli, nikäar.
nieder, ckoli.
niedrig, niesk.
niemals, nikäar.
niemand, nikds, nikcko,
nimm, vrsmi; giss: nehmen,
nimmer, nikckar.

11 *
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nimmermehr, nikdar vse, po

nikaoom.
nirgends, nikjer, nikdsr.
noch, so.
Nvth, die, potreba, sila,
nöthig, potreben.
nothwendig, neogibno potreben.
November, der, listopad.
nun, rdas, pa, tedas.
nur, samo, Io.
Nuss, die, oreb,
Nussbaum, der, oreb (drevo).
Nutzen, der, korist, prid, dobiöek.
nützen, koristen biti, koristiti,
nützlich, koristen.

O.

ob, Le, ali.
oben, obenan, gori, Agoras, na

verbu.
ober, zgornji.
Oberhanpt, bas, poglavar, glava.
Oberleder, das, oglav.
Obertasse, die, Lasa,
obgleich, Le tudi, das!.
Obrigkeit, die, gosposka, oblast.
Obst, das, ovoöse (sachjo).
Obstbaum, der, ovoLno drevo.
Obstgarten, der, ovoLnsak.
Ochs, der, vol.
October, der, vinotok,
öde, pust, opusLen.
oder, ali.
Ofen, der, peö.
offen, odxert.
öffnen, odpreti.
ost, pogostoina, mnogokrat ; öfter,

veLkrat.

ohne, bren.
Ohr, das, ubo.
Ohr, das, ubo šivanke.
Olberg, der, olsska gora,
ölig, oljnat.
Onkel, der, stric, usec.
Ordnung, die, red.
Orgel, die, orgle.
Ort, der, kras, mesto, na ktorom

se kas.
Osterfest, das, velikouoöni prarmik
Oitcrn, die, velika noö, vusem.
Österreich, ^vstrsja.

P.
paarweise, paroma.
Pantoffel, der, bronpetnik.
Pathin, die, botra.
Pelz, der, koLnbovina.
Pension, die, dosluLnina, penriiss.
Pfad, der, sts^a.
Pfahl, der, Kol.
Pfarrer, der, kasmoster.
Pfau, der, pav.
Pferd, das, Kons.
Pferdegeschirr, das, koosska

oprava, Zaprega.
Pfingstfest, das, binkostoi pravnik.
Pfingsten, die, binkošti, dubovo,

trosaki.
Pfirsich, die, breskov.
Pfirsichbaum, der, breskva.
Pflanze, die, rastlina, relisLs.
Pflanzen, saditi.
Pflaume, die, sliva.
Pflegen, rediti, gositi.
Pflicht, die dolLnost.
pflücken, brati, tergati.
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Pflug, der, plug, oralo,
pflügen, orati.
Pflugschar, die, lemsL.
pilgern, romati.
Platte, die, ploöa plosäack.
Platz, der, mesto, prostor,
Platzregen, der, naliv,
plaudern, Llobuärati.
plötzlich, vagloma, na enkrat,
plump, okoren,
pochen, tolöi, pbati.
polieren, likati, polirati.
Pracht, die, blisöoba, velikolep.se,

sprelepota.
prägen, kovati sckenar).
prangen, vslieati se, ponašati se.
predigen, prickigati.
Predigt, die, prickiga.
Preis, der, cena, livala, slava.
Preisen, bvaliti, poveličevati,
pressen, tlačiti, stiskati.
pries, slavil ^e; glef: Preisen.
Priester, der, masnik.
Prophet, der, prorok.
Prüfung, die, presknsnfa.
Pu lver, d a s,strelni prab, smockn i k.
Puppe, die, buba.
putzen, öeckiti, likati, lispati.

quaken, kreketsti.
qnälen, muöiti, terpinöiti.
qualmen, eaäiti se.
Quark, der, tvarog.
Quaste, die, stucksnec, vir.
Quelle, die, trepec, resa,
quellen, ixvirsti.
Quentchen, das, kvinthic.
quer, vprek.

R.
Rabe, der, vran, krokar.
Rad, das, Kolo.
Radbeschläge,das,okovnakolssu.
Räderwerk, das, kolesa,
ragen, moleti.
Rain, der, mqja, griva,
ranken, ovisati se, opletati se.
rann, ceckilo ssss; gle: rinnen,
rannte, ragnalsese; gle^: rennen,
rasch, bitro, berrio.
Rath, der, svet; Rath halten,

posvetovati se; Rathsherr, der,
svetnik.

Räthsel, das, uganka.
Ratte, die, xockgavs.
rauben, ropati.
Räuber, der, raabqjnik; ropar.
Raubfisch, der, riba ckeroöa^

roparica.
Raubthicr, das, ckeroöa Lival, üvär.
Raubvogel, der, uMa, ptiea

ropsries.
Rauch, der, <lim.
rauchen, kaäiti se.
Rauchsang, der, ckimnik.
rauh, oster, osoren, terck.
Raum, der, xrsstor.
räumen, spraviti (s poti), ir-

prarniti.
Raupe, die, gosenica,
rauschen, verseti, šumeti.
Rauschen, das, sumeose.
Rebe, die, terske.
Rebstock, der, vinska terts.
rechnen, raöuniti, steti.
recht, prav, pravi; äesen; zur

Rechten, na ckesnici.
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Recht, das, pravica.
rechts, na desno; rechtsum, na

«tesno okrog.
reden, govoriti.
Rege», der, deL.
Regenbogen, der, mavrica.
Regenguss, der, deLovoiea.
Regeuwusser, das, deLovoiea.
Regenwurm, der, glista deLovoiea.
regnen, cs regnet, deL gre.
Reh, das, seins.
reich, bogat.
reichen, dovolj biti: seei, podati.
reichlich, obilen.
reif, ?rel.
Reif, der, slana.
Reife, die, rrslost, godnost.
reifen, noreti.
Reihe, die, vorsta.
reimen, vohati so.
rein, eist.
reinigen, čistiti, snaLiti.
reinlich, ceden, snaLsn.
Reinlichkeit, die, snaLnost, snaga.
Reisegeld, das. popotnica, denar

r:a pot.
Reisekoffer, der, popotni koveeg.
reisen, popotovati.
reißen, tergatj, dreti,
reiten, .jezditi, jerdariti.
Reiter, der, jerdec.
Reitzeug, das, jeadoa oprava,
rennen, teci, ürletoti so, dirjati,
retten, ototi, rešiti.
richten, obračati, nameriti.
Richter, der, sodnilr.
Richtscheit, das, ravnilo (linir).
riechen, dišati, dud imoti.
rief, poklical je ; glej: rufen.

Riegel, der, sapak, ^äsova.
Riese, der, velikan.
Rind, das, govodo.
Rindfleisch, das, govoje mess.
Rindvieh, das, govora Livina.
Ring, der, obroö, kroLsc.
rings, ringsum, ringsumher,

okoli in okoli, okrog.
rinnen, teüi, cediti so.
riss, ntergal jo, riss ab, odtergal
le; gloj: reißen, abreißen.

ritt, joridil jo; glej : reiten.
Rock, der, suknja; Röcklein, das,

suknjiča.
Roggen, der, reL (erL).
roh, sirov, surov.
Rose, die, roLa.
Rosenstock, der, roLni germ.
Ross, das, konj.
Rosshaar, das, Lima,
roth, rudeö.
röthen, rudoeiti, broöiti.
röthlich, rudoekast.
Rübe, die, repa.
Rücken, der, korbet,
rückwärts, ritniski, ^adnjiski.
Ruder, das, vsslv.
rufen, poklicati, klicati-
Ruhe, die, pokoj, mir.
ruhen, odpočiti, poüivati.
ruhig, pokojen, miren,
rühren, goniti, gibati ; seči v serce.
Rumpf, der, trup ; (v mlinu) grot.
rund, okrogel.
Rüssel, der, rilec, rilo.

S.
Saal, der, dvorana, sala.
Saat, die, setev, setvina.
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Säbel, der, sablja.
Sache, die, reö, stvar.
Sacristei, die, rakristija, Lsgrad.
säen, vsesati, sejati.
Saft, der, sok.
saftig, socnat.
Säge, die, Laga.
sagen, reci, praviti.
sah, gledal, vidil je; glej i sehen.
Salz, das, sol.
salzen, soliti,
sammeln, nabirati, rbirati.
Samstag, der, sobota.
Sand, der, pesek,
sanft, mekak, voljan.
Sang, der, petje, prepevanje.
Sänger, der, pevec,
saß, sedel je; glej: sitzen,
satt, sit.
Sattel, der, sedlo.
Sattler, der, secllar.
satteln, ssdlati.
sauer, Kissi,
saufen, lokati.
Saum, der, krasse, Kraj,
sausen, šumeti, vsrseti.
Schade, der, skoda, kvsr.
schaden, škodovati.
Schaf, das, ovca.
Schäferhund, der, ovčarski pes.
Schafherde, die, öeda oväe.
schaffen, stvariti.
Schaft, der, tul.
Schale, die, lupina; skodelica,

Lasa.
schälen, lupiti.
schallen, glasiti se, razlegati se,

doneti.
Schaltjahr, das, prestopno leto.

schämen, sich, sramovati se.
Schande, die, sramota, neöast.
schänden, sramotiti, v sramoto

pripravljati.
scharf, oster, rerek, rerän.
Schatten, der, senca.
Schatz, der, raklad.
schauen, gledati,
schauerlich, großen, strassn.
Schaufel, die, lopata.
scheiden, loöiti se, slovo vreti,
scheinen, sijati, svetiti; rdeti se.
Scheitel, der, teme.
Schelle, die, kraguljev, rvooöek.
Schemel, der, xodnornica.
schenken, podariti, darovati.
Scherbe, die, öepinja.
Schere, die, škarje,
scheuchen, plašiti, Strašiti.
Scheuer (Scheune), die, supa,

skedenj.
schicken, poslati, pošiljati; was

Gott schickt, kar Log nakloni,
odloči,

Schickung, die, primerek, na-
kljuöje.

Schiefertafel, die, skrilna ploöiea
(tablica).

schießen, streljati.
Schiff, das, lackija; Schifflein,

das, ladjica.
Schiffer, Schiffmann, der, brod¬

nik, ladijar.
Schild, der, seit.
Scbildkräte, die, Leiva.
Schimmel, der, konj, belec, sivec,
schimpfen, gerditi, psovati.
Schlachtbank, die, mesnica,
schlachten, raklsti, pobbi.
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Schlaf, der, spanje.
Schläfe, die, ssnee; die Schläfen,

senci.
schlafen, spati.
Schläfer, der, aaspanee, spavsc.
Schlag, der, udarec, udar.
schlagen, biti, udariti, tepsti:

and Kreuz, pribiti na kriL;
der Pfau schlägt ein Rad, pav
ra-sopiija rep v kolobar.

Schlange, die, kaca.
schlank, tenak.
schlecht, slab.
schleichen, lesti, laziti, planiti se.
schleifen, brusiti.
schlich, rdečel se ; glej : schleichen.
schlicht, xriprost, preprost.
schließen, Zapreti ; in die Arme,

objeti, objemati.
schlimm, dud.
Schlitten, der, sani, smuöi.
Schlittschuh, der, derezi, sdereal-

niee.
schloss, naperijo; glej: schließen.
Schloss, das, grad; kljuöaniea.
Schlosse, die, toöa.
Schlosser, der, kljueaniear.
Schlucht, die, globel.
schlucken, xoLrsti, goltniti.
schlug aus, rituil je: glej : aus¬

schlagen.
schlüpfen, smukniti, r.murmiti se.
Schlüssel, der, kljuö.
Schlüsselblume, die, jiglec, oviiea.
Schmach, die. sramota, ^asrambs.
schmackhaft, slasten.
schmal, o?sk, tesen, tenak,
schmecken, slast imeti; dišati;

okušati.

schmeichlerisch, dobrikav,
schmelze», tajati so; Erz schmelzen,
topiti, plaviti.

Schmerz, der, bolečina, Laiost.
Schmetten, der, smetana.
Schmetterling, der, metulj.
Schmied, der, Kovac.
Schmiede, die, kovaöniea.
schmieden, kovati,
schmücken, lepšati, lisxati.
Schmutz, der, nesnaga,
schmutzig, umazan, nesnaLsn.
Schnabel, der, kljun,
schnattern, gogotati.
Schnecke, die, xolL.
Schnee, der, susg.
Schneeball, der, kepa, grucka.
Schnecfeld, das, polje s snegom

pokrito.
Schneide, die, re?, ostrina,
schneiden, regati; Leti, kositi.
Schneider, der, krajae.
schnell, biter, nagel; naglo.
Schuittersang, der, petje Lsnjcev.
Schnitllauch, der, ckrobnjak.
Schnitzer, der, obrerulnik.
schon, uLe, Le.
schön, lep; lepo.
schonen, varovati , gledati na

kaj, cka ne terpi škode.
Schönheit, die, lepota,
schöpfen, Zajemati.
Schöpfer, der, stvarnik.
Schöps, der, jarec.
Schornstein, der, dimnik.
Schoß, der, krilo,
schräg, vissö, nagnsn.
Schranbenzwinge, die, spona.
Schrecken, der, strab, strakot».
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schrecken, Strašiti,
schreckhaft, schrecklich, straseo.
Schrei, der, kriö, vpitse.
schreiben, pisati.
Schreibkasten, der, pisna sinars,

mira.
schreien, kričati, vpiti, vskati.
schrie auf, Zakričal ss; glos:

aufschreien.
schrieb, pisal se; glos : schreiben.
Schrift, die, Mache, pismo.
Schritt, der, stopicha, Iiorslc.
Schubkarren, der, samokolnica,

ssmoteLnica.
Schuh, der, öevels.
Schuld, die, äolg; krivica.
Schule, die, sola, uciloica:
Schüler, der, uöenee, solar.
Schulgeräth, das, solska priprava.
Schulhaus, das, solsko poslopje.
Schulkind, das, udenook.
Schulfache, die, solska stvar.
Schulstunde, die, solska ura;

ura, o kteri se sola.
Schultafel, die, solska tabla.
Schulzeit, die, solski, ucni eas.
Schuppe, die, lnska.
Schuss, der, strel.
Schüssel, die, sklscla.
Schuster, der, öovlsar.
schütten, vsuti, sipati.
Schutz, der, bramba, ravetje.
schützen, varovati, raklansati.
Schutzengel, der, angel varub.
schwach, slab, slaboten.
Schwalbe, die, lastovka,
schwamm, plaval se; glosi

schwimmen.
Schwamm, der, Zoba.

schwarz, Lern.
schwarzblau, eernomoäer.
schwätzen, šepetati.
schweben, viseti, plavati, rabati se.
Schweif, der, rep.
schweigen, molčati.
Schwein, das, svinsa, prasic.
Schweiß, der, xot.
schweißen, svariti (Lelsro).
Schwelle, die, prag.
schwer, teLak; schwerer, teLsi.
Schwert, das, mee.
Schwester, die, sestra.
schwieg, molealse; glos: schweigen,
schwimmen, plavati.
Schwimmhaut, die, plavna koLica.
Schwimmvogel, der, ptica pla-

varica.
schwitzen, potiti ss.
schwören, priseöi, prisegati,
schwül, soparen.
sechs, sest.
sechzig, sestäesot.
See, der, serwro.
Seele, die, <lnss.
Segen, der, blagoslov (Legen),
segnen, blagosloviti (Legnati).
sehen, viäiti, gleäati.
sehr, rwlö, prav, moöno.
Seide, die, svila (Licka).
Seidel, das, maslsic.
seiden, svilen.
Seidenspinner, der, svilopreäka.
sein (ich bin, du bist u. s. w.), bitk
sei», njegov.
Seite, die, stran, bok.
Seitel, glos : Seidel.
Seitenwand, die, stranica,
selber, selbst, sam.
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Selbstgesallen, das, samoljubnost.
selig, rrtz'ui; rveliöan; selig

werden, rveliöati ss.
selten, reäeL; rsäLo.
Semmel, die, remija.
senden, poslati.
senken, sich, nagniti, nagibati ss.
Sense, die, Losa.
September, der, Limovsc.
sehen, sich, sesti; dazuschen,

pristaviti.
seufzen, räibovati.
sich, se, sebe; si, sebi.
Sichel, die, serp.
sicher, varen; gotovo.
Sicherheit, die, varnost; in Si¬

cherheit sein, na varnem biti.
sicherlich, gotovo.
sichtbar, viäen, očiten.
sie, ona; oni, one.
sieben, ssäsm.
siebensnrbig, seämerobarven.
siegen, premagati , rmoöi,

rmagati.
sieht, viäi; glej: sehen.
Silber, das, srebro.
Silberarbeiter, der, srebrar.
silberhell, ölst, svetel, Labor

»rebro.
singen, peti (pojem).
Singvogel, der, ptica pevLa.
sinken, paäati.
Sinn, der, čutilo, öut, misel,
sinnen, misliti, premišljevati.
Sitte, die, vavsäa; die Sitten,

vedenje, obnašanje.
sittsam, lepega vedenja, nravem
Sitz, der, sedalo.
sitzen sedeti.

so, taLo; soviel immer, LoliLor
Loli; solange, cloLIer; sogar,
celö.

sobald, berL LaLor.
sodann, potem.
sogleich, precej, taLöj.
Sohle, die, podplat.
Sohn, der, sio.
solcher, taL, taLssn.
Soldat, der, vojaL.
sollen, dolrsn biti, dolLnost imeti.
Sommer, der, poletje.
Sommermorgen, der, poletno
jutro.

Sommertag, der, poletni clan.
sondern, ampaL, temuc, nego.
Sonne, die, solnce.
Sonnenlicht, das, solocna sve¬

tloba.
Sonnenschein, der, solnce,

solncoi svit.
Sonntag, der, nedelja,
sonst, sicer, raren tega.
Sorge, die, sLsrb.
sorgen, sLerbeti.
sorgfältig, sLerben, marljiv,
sorgsam, sLerben.
spannen, napeti, nategniti,
sparen, xribraniti, braniti (spa-

rati).
sparsam, varöen, braoljiv.
spät, poren; Lesno: später,

xorneje.
spazieren, irprebajati se.
Spaziergang, der, irxrsbod.
Speise, die, je<l, jedilo.
Speisekammer, die, sbramba ra
jedi.

speisen, jesti, obedovati.
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Sperling, der, vrabec.
Spiegel, der, ssrcalo, oglsclalo;

lice.
Spiel, das, igra.
spielen, igrati (so); das Spielen,

igra; zum Spielen gehen,
nadeti igrati.

Spielsache, die, igraöa.
Spinne, die, pasek.
spinnen, presti.
Spitze, die, ert, rogelj, oster

konec, Konica.
spitzig, 2 ostrim koncem, sxiöast,

silsat, koničast.
Sporn, der, ostroga; den Sporn

geben, iv.poäbosti.
sprach, rekel ss; gles sprechen.
sprang, škodil se; gles: springen.
sprechen, govoriti, reci.
sprießen, pogansati.
springen, škoditi, skakati, siniti

kam.
Spruch, der, irrek, pregovor;

Sprüchlein, das, pregovoreek.
Spule, die, cev.
Staat, der, llerLava.
stach, riboüel, usekal se ; gles:

stechen.
Stachel» der, Lelo; tern, boäec.
Stachelbeerstrauch, der, kosmato

gro^stjids (gsrm).
Stadt, die, mesto.
Stahl, der, seklo.
stahl, ukraäel so; gles: stehlen.
Stall, der, blsv.
Stallung, die, giss: Stall.
Stamm, der, ckeblo; Stämmchen,

das, äebelee, stebelce.
statnmeln, secati, ssclsati.

stand, stal se; glos: stehen.
Stange, die, ärog.
Star, der, skoree.
stark, močan, krepek, teräon.
stärken, ukrepiti, kreposti, mod

cisti
starr, terä, oterpel.
Staub, der, xrab.
staunen, ostermeti o dom, modno

öucliti ss.
stechen, sb osti, usekati; pripekati,
stecken, tiöati; stecken bleiben,

obtiöati.
Stecknadel, die, bucika.
Steg, der, berv.
stehen, stati,
stehlen, ukrasti, krasti,
steigen, lroäiti, k višku iti,

spletati na kas.
steil, sterw.
Stein, der, kamen; Steinchen,

das, kamenček.
steinern, kamenen.
Steingut, das, bela perst.
Steinkohle, die, kopano oglsise,

premog.
Stelle, die, mesto, kssr kas so.
stellen, postaviti, äsati.
Sterbelager, das, smertoa po-

stesja.
sterben, umreti.
sterblich, umersoö, smarten.
Stern, der, 'Lvenüa.
stets, vsogäar, veckno.
sticken, vdsti (stikati).
Stiefel, der, skornsica.
stieg, vsckigllil SS ss; giss : steigen.
Stiege, die, stopnice, greäiee.
Stiel, der, (pri sekiri) toporisöe.
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stieß, sunil je; glej : stoßen,
still, tib; still stehen, «staviti se.
Stille, die, tibota, tišina.
Stimme, die, glas.
stinken, smoräoti.
Stirn, die, öslo.
Stock, der, palica; glej tucki:

Weinstock.
Stockwerk, das, nackstropje.
Stofs, der, snov ali roda, ir:
ktsrs se kaj nareja; tkanina.

stolz, ošaben, prevzeten.
Stolz, der, ponos, ošabnost.
Stoß, der, ckresckj, uäar; einen

Stoß geben, suniti, psdniti.
stoßen, suniti, suvati, riniti;

stoßen an etwas, äerLati 86
dass, tik cssa bitt.

Strafe, die, kaasn, pokora.
strafen, karmiti, ustradovati.
Strahl, der, Larsk.
Straße, die, vesta, ulice.
Strauch, der, gsrm.
straucheln, spotakniti so.
Strauß, der, sop, kitica cvetja,

povojsk.
strecken, raztegniti , stekati :

pockati, pomoliti.
streicheln, glaäiti.
Streit, der, prepir.
Streitigkeit, die, prepir, pravila,
stricken, plesti (nogavice).
Stricknadel, die, pletilna iglica,

pletilka.
Strom, der, välika reka.
Strudel, der, gibanica, štrukelj.
Stube, die, staniea.
Stück, das, kos, ree sno vorste.
Stuhl, der, stol.

stumm, nem, mutast,
stumpf, skerban.
Stunde, die, ura.
Stnndenschlag, der, bitje, ock-

dijanje ure.
Sturm, der, vibar.
Sturmwind, der, xis, vibar.
stürzen, rvsrniti so.
Stühe, die, pockpora, opora.
stützen, pockpirati.
suchen, iskati.
Summe, die, Znesek, ssstsvek

(suma).
summen, brenčati , dsrnsti;

šumeti.
Sumpf, der, mocvir, moeava,

moöila.
Sünde, die, grob.
Suppe, die, juba (Lupa),
süß, slaäok.
süßen, oslackiti, slackiti.
Süßigkeit, die, slaseica, slaäkost.

T.

tadeln, grajati, oöitati.
Tafel, die, xloöa, tabla, ckeska.
Tag, der, ckan; bei Tag, xockoovi.
Tagewerk, das, cknovno, vsak-

ckanjo äelo ali opravilo.
täglich, vsakckanj; vsak ckan.
Taglöhner, der, ilninar, najemnik,
tags vorher, xrejsoega ckno.
Tanne, die, jel, jelka.
Tante, die, teta.
tanzen, plesati.
Taster, der, tipalniea.
taub, glub; prarwo.
Täubchen, das, gvlokösk.
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Taube, die, golob.
Taubenhaus, das, golobinjak.
taubstumm, nemogluk, nsmo-

glussc.
taufen, kerstiti, ksrsöevati.
Tausstein, der, Kerstin kamen,
tausend, tisoö (tavLsnt).
taxieren, taksirati.
Teich, der, ribnik.
Teller, der, pladenj (taljer).
Tempel, der, tempelj, kisa bocha.
Tenne, die, skedenj.
Thal, das, dolina.
that, storil, djsl, jv ; glej : thun.
That, die, delo, djache.
Thau, der, rosa.
thauen, rositi.
Thautropfen, der, rosna kaplja.
Thee, der, caj.
Theil, der, del, Kos.
theilen, deliti.
theuer, drag ; theuerst, nchdrachi.
Thier, das, rival, Thierchen,

das, rivalca.
Thon, der, il, ilovica.
Thonerde, die, lončarska xerst.
thöricht, nespameten,
thun, storiti, delati, djati.
Thur, die, duri, vrata.
Thüringen, ^uringija.
Thurm, der, uvonik, turen.
Thurmknopf, der, jabolko (verb

uvonika).
tief, globok.
Tinte, die, Lsrnilo (tinta).
Tisch, der, mira.
Tischgebet, das, molitev, preä

jechjo in xo jedi.
Tischgeräthe, das, mirna oprava.

Tischler, der, inirar, skrinjar
toben, rargrajati.
Tochter, die, KLi.
Tod, der, smert.
todt, mertev.
tödten, umoriti,
tönen, glasiti se.
Topf, der, pisker; lonec.
Töpfer, der, looöar.
Töpferscheibe, die, louöarski

kolovrat.
traben, v derk joräiti.
traf, raäel ja; glej: treffen,
träge, len, toLljiv.
tragen, nesti, nositi; roditi.
Trank, der, pijaöa.
trat, stopil je; glej : treten.
Traube, die, groud.
Traubenbüschel, der, groud,

groudasta öesulja.
trauern, Lalovati.
träufeln, kapati.
traulich, prijasen, uauxljiv.
traurig, Lalostsn.
treffen, uadeti, dobiti,
treiben, gnati, goniti,
trennbar, loöäu.
trennen, loLiti.
Treppe, die, stopnice, gredice,
treten, stopiti; tlačiti,
treu, --vest.
treulich, uvssto, verno,
trieb, gnal je; glej - treiben,
trinken, biti.
trocken, sub.
trocknen, posusiti, susiti.
Tropf, der, siromak, bedak,
tröpfeln, kapati.
Tropfen, der, kaplja.
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trotzig, tsrmast, svojeglav,
trüb, trübe, Kalen, temen,
trug, nesel je; glej: trogen.
Truthahn, der, puran.
Tuch, das, sukno.
tuchen, suknen.
Tugend, die, čednost, dobra

lastnost, dobrina.
tugendhaft, kreposten, pobočen.
Tulpe, die, tnlipan.

u.
Übel, das, rdo, dudo,
üben, vaditi, delati,
über, öee, nad, 0.
überall, povsod.
Überfallen, obiti, obbsjati.
überfiel, odselje; glej : überfallen,
übergab, ivročil je; glej: über¬

geben.
übergeben, izročiti, oddati,
überraschen, ujeti, vateči.
überschtvemmeu, valiti, naplaviti,
überzogen, pokrit.
übrig, ostal, drugi.
Afer, das, breg.
Uhr, die, ura.
Uhu, der, velika ubariea, (velika

sova).
um, okoli, okrog, ob, o, ?a.
umgeben, obdati; obdan.
umgraben, prekopati, preko¬

pavati.
umher, okoli, krogoma,
umschauen, sich, odreti se.
umwersen, vveroiti, preveroiti.
unaufmerksam, noxa-wn.
unaussprechlich, neizrečeno.

unbemerkt, ne videu,
unbewachsen, neobrasteu, gol.
unbeweglich, nepremičen,
und, in, ter.
unermüdet, neutrudno.
unerfahren, nsrveden.
unfolgsam, nepokoren , nepo-

slusjiv.
unfreundlich, neprijaven.
ungehorsam, nepokoren.
Ungehorsam, der, nepokorščina,
ungeschickt, neukreten, neroden,
ungewiss, negotov.
ungezogen, napačen, neotesan.
Unglück, das, nesreča.
unglücklich, nesrečen.
Unkraut, das, plevel.
unmöglich, nemogoö.
Unrecht, das, krivica.
unredlich, nepošten.
unreif, nerrel; negodan.
uns, nas; oain.
Unschuld, die, nedolvnost.
unser, nas, nas; svoj.
unten, Ldolaj.
unter, pod, med; vdolnji, spodnji,
untergeben, naiti, vadsjati.
unterlassen, opustiti, ns storiti.
Unterricht, der, pouk, nauk,
unterrichten, poučiti, učiti.
untersagen, prepovedati,
unterstützen, podpirati, pomagati.
Unterstützung, die, podpora.
Untertasse, die, podčasoa skledica.
Untcrthan, der, podložnik,
unverdorben, nepopačen, nexo-

kaLen.
unvorsichtig, nepreviden.
unweit, nedaleč.
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Unwille, der, nevolja.
unwillig, nevoljen.
Urtheilsspruch, der, ra-soäba,

ra-socksk, ra-sockilo.

V.
Vater, der, ods.
Vaterherz, das, očetovsko serce,
väterlich, oöetovsk.
Veilchen, das, vijolica,
verachten, -aniösvati.
verächtlich, Eiden,
verarbeiten, poäslovati.
verbreiten, razširiti, razprostreti,
verbrennen, opeci se, -zoreti.
Verdammnis, die, pozabljenje,

xozuba.
verdecken, -akriti, pokriti,
verderben, ska-iti, poka-iti,

i-prickiti.
verdienen, -aslu-iti.
Verdienst, der, -asluLsk.
Verdorren, posusiti se.
verdrießlich, -amerLIjiv, siten.
Verdruss, der, sitnost, -amer-a.
vereinen, vereinigen, -eäiniti,

-loLiti, skleniti, -ckruLiti.
verfertigen, i-ckslati.
verführen, ra-vs-ati.
vergangen, pretekel, ininol.
vergaß, po-abiljs; zlej: vergessen,
vergeben, ockpnstiti.
vergebens, vergeblich, -astonj.
vergehen, preiti, miniti,
vergelten, xoverniti, plačati,
vergessen, xo-abiti.
vergieng, xrsseljs; zlej: vergehen.
Vergissmeinnicht, das, xotoöoica,

(po bosecki: ne xo-abi me).

Vergnügen, das, veselje, -abava.
vergnügt, vesel, äobrs volje,
verirren, sich, -aiti, -motiti ss.
Verkauf, der, prockaja.
verkaufen, xroäati.
verklagen, -ato-iti, toLiti.
verkünden, verkündigen, o-naniti,

o-nanjsvati.
verlangen, -sleti, -abtsvati.
verlassen, -apustiti.
verleihen, äockeliti, poäsliti.
verlieren, i-zubiti; verloren

gehen, i-zubiti se.
verlor, i-zubil jo; zlej: verlieren,
vermauern, -a-iäati.
vermehren, sich, pomno-iti se,
ra-mno-iti ss.

vermischen, pomešati,
vermochte, wozsl je; Zlej- ver¬

mögen.
vermögen, -moöi, moöi.
Vermögen, das, premv-sizje,

imovina, imenjs, imetsk.
verraucht, -aksjsn.
verordnen, -apisati, ukarati,

naj ii/.ije.
verrichten, opraviti.
Versammlung, die, -bor.
Versäumnis, das, -amucka^»
verschaffen, narsckiti, ckelati.
verschicken, ra-poslati.
verschieden, rauen, ra-Iiöeo.
verschließen, -apreti, -aklsniti.
verschwinden, -ziniti,
versehen, opravljen,
versöhnlich, spraven, pomirsn.
versprach, obljubil je; zlej:
4 versprechen,
versprechen, obljuditi, obstati.
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verstand, razumel je; Ziel; ver¬
stehen.

Verstand, der, rarum.
verständig, ramimen (Zastopan),
verstehen, razumeti, umeti, rmati.
Verstummen, obmolkniti.
Versuchung, die, irkusujava.
Verthcidigen, braniti,
verthcilen, rs^lleliti.
Vertiefung, die, glodoöina, niLji

svet.
vertragen, sich, lepo mkajati s

kom, nlägati ss.
vertrauen, Zaupati.
verwehen, rarmesti, rirwcsti.
verwelken, uveoiti, usekniti,
verwenden, oborniti, rabiti.
Verwundern, sich, eulliti so.
verwüsten, pokoncavati, pustošiti,
verzeihen, xrinanesti, ollpustiti.
Verzeihung, die, ollpuscavse.
verzinnen, xoeiuiti.
Vetter, der, strio.
Vieh, das, Livina.
viel, mnogo, veliko,
vielleicht, morebiti, no mara,
vielmals, velikokrat, cesto.
Vier, štiri.
vierfüßig, öveteronog.
Vierteljahr, das, öetert leta,
vierzig, stirillesot.
Vogel, der, ptic, ptica ; Vöglein,

das, xtieica.
voll, xoln.
von, oll, o.
vor, prell; oll.
voran, voraus, sprech sprellas,

naprej.
vorbei, mimo.

vorbercitcn, pripraviti,
vorher, prej, propres.
vorlegen, poloLiti, lljati xreck

koga.
Dorrath, der, naloga; obilica.
Vorschlag, der, svet, nasvet.
Vorsteher, der, visji; sv obäini)

Lupan.
vorüber, mimo; vorüber sein,

miniti, pretsöi.
vorwärts, naprej, üalse.
vorzüglich, psrvi; mversten.

W.
wache», Luti, ne spati; ns

skerki moti.
Wachs, das, vosek.
wachsam, cujoö.
wachsen, rasti.
Wacht, die, straLa; Wacht

halten, straLiti (vabtati).
Wachtel, die, prepelica.
Waffe, die, oroxje.
Wage, die, vaga, tebtniea.
wägen, vagati, tebtati.
Wagen, der, vos, Kola.
Wagner, der, Kolar,
wahr, res, resničen,
währen, terpeti, biti,
während, ob, o, -m; v tem ko,

llokler.
Wald, der, go?ch Kosta, log.
Waldbaum, der, go^llno llrevo.
Waldhorn, bas, lovski rog.
Waldthier, das, gorulna Livak
wallen, popotovati, romati,
wälzen, valiti.
walzenförmig, valjast.



Wand, die, stena,
wandeln, kockiti, Liveti.
Wanderer, der, popotnik.
Wange, die, lies,
wann? käas?
Wanne, die, kack.
Ware, die, blago,
warf, vsrgel so; glch; werfen,
warm, gorak, vlaLsn.
Wärme, die, toplota, gorkota.
wärmen, greti, ogrevati,
warmer, gorkchsi.
warnen, opowichati, svariti,
warten, öakati.
warum, Ls.kas.
Warze, die, bradavica.
was, kas, Kar; was immer, Kar
koli.

waschen, prati, miti.
Wasser, das, voda.
Wasserdunst, der, vodena sopara

ali pub.
Wasservogel, der, voäna xtioa.
weben, tkati.
Weber, der, tkaleo.
Wcbstuhl, der, statve,
weder—noch, ns—ns; ni—ni,
niti—niti.

Weg, der, xot.
weg, xroö, v stran; wegfallen,

odpasti; Weggehen, oditi;
wegnehmen, odvrwti; weg¬
schassen, spraviti strani.

weh, wehe, gorse; weh thun,
bolsti; bolečino napraviti.

wehen, vlsöi, pikati.
Weib, das, Lena, Lenska.
weich, mekak.
Weichen, uwskniti ss.
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Weichselbaum, der, vischa (ärsvo).
Weide, die, pasa, pašnik,
weihen, posvetiti, irroöiti.
Weihnachten, die, doLiö.
Weihnachtsfest, das, boLiöni

prašnik.
Weihrauch, der, kaäilo.
weil, ksr, ^ato Ker.
Weile, die, Las.
weilen, biti, muditi se kjs.
Wein, der, vino.
Weinbeere, die, vinska sagoda.
Weinberg, der, vinograd, vinska

gorica.
weinen, sokati, plakati.
Weinlese, die, tergachs, brache.
Weinrebe, die, vinska tsrta.
Weinstock, der, tsrs, vinska tsrta.
Weintraube, die, grvLd.
weise, wacker.
Weise, die, naöin (viLa).
Weisheit, die, wockrost.
weiß, bei; er weiß, an ve;

glch- wissen.
weit, sirok, ckalsö; weit und breit,

ckaleo okoli; weiter, dalje.
Weizen, der, pšenica,
welch, welcher, ktsri; kakšen,
welk, uvel.
welken, uveniti, veniti.
Welle, die, val.
Welt, die, svet; in die Welt,

po svetu.
wenden, oberoiti, obraäati.
wenig, walo.
wenn, öo, ako, kackar.
wer, kcko, kckor.
werben, snubiti,
werden, biti, postati.

12
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Wersen, vredi, metati.
Werk, das, äelo.
Werkstatt, Werkstätte, die, ds-

larnioa.
Werktag, der, delovnik.
Werkzeug, das, orodje,
wert, vreden, drag.
Wetter, das, vreme, ess.
wich, umeknil se je; glej -

Weichen.
wichtig, vaden, imeniten.
Widder, der, oven.
widerfahren, -goditi se, pri¬

meriti se.
widersetzen, sich, ustaviti se,

upreti se.
wie, Kairo, kakor.
wieder, -opet, vooviö.
wiehern, rergetati.
Wiese, die, travnik, ssnoLet.
Wiesenblümchen, das, poljska

evetliöioa.
wild, divji.
Wild, das, divjina, divjad.
will, koce ; glej: wollen.
Wille, der, volja.
Wind, der, veter, sapa.
Windel, die, xlenies.
Winkel, der, Kot.
Winkeleisen, das, ogelniea
winken, pomigniti, migati,
winseln, cviliti.
Winter, der, rima.
Winzer, der, vinogradnik, gornik.
Wipfel, der, verli (drevesni),
wir, mi.
wirken, delati, mod imeti,
wirklich, resnidsn; ra res.
wissen, vediti, rnati.

Wissen, das, -nanje, vedenje.
Witwe, die, vdova,
wo, Kje, kjer.
Woche, die, teden,
wöchentlich, vsak teden,
woher, od kod.
wohin, kam.
wohl, dobro; paö.
Wohl, das, dobro, korist, zum

Wohl, na prid.
Wohlergehen, wvhlgehen, sreöen
biti, dobro goditi se.

Wohlergebcn, das, sreda, bla¬
ženost.

wohlgefällig, vsed, dopadljiv.
wohlgemeint, dober, ir dobrega

namena.
wohlhabend, premorsn, imovit.
wohlriechend, dised, lepo Wed.
Wohlthat, die, dobrota.
Wohlthäter, der, dobrotnik,
wohnen, stanovati, prebivati.
Wobnort, der, stanovalisös.
Wohnung, die, stanovanje, stan.
Wolf, der, volk.
Wolke, die, oblak.
Wolle, die, volna,
wollen, botsti (bodem),
womit, s dimur.
woraus, ir desa.
Wort, das, beseda, irrar.
wozu, öemu.
WÜblen, riti (rijem),
wunderbar, wunderlich, Süden;

dudno
wundern, sich, Lvditi se.
wunderschön, dudno lep, sxrslep.
Wunsch, der, Lelja.
wünschen, Leleti.
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Wurm, der, dorv; Würmchen,
das, öervidek.

wurmstichig, dsrviv.
Wurzel, die, korenina,
wusch, pral .so; glej : waschen,
wusste, veäsl fs; glos: wissen,

Z.
zäh, teräen.
Zahl, die, število,
zählen, stoti,
zahm, krotsk.
Zahn, der, 20b,
Zahnfleisch, das, älssna.
Zange, die, klosös.
Zank, der, prepir,
zanken, prepirati se,
zappeln, cepetati,
zart, nodon, sidsk, äroban.
Zaun, der, plot.
Zehe, die, perst ns nogi,
zehn, ässet.
Zeichen, das, Znamenje,
zeichnen, risati, ösrtati.
zeigen, pokapati, Lagati.
Zeiger, der, kazalnik.
Zeit, die, das, äoba.
zeitigen, moriti.
zerbrechen, raebiti, ubiti,
zerlegen, raräoLiti, na rarnv chati.
zerreiben, ^meti Omanom),
zerreißen, rartergati.
zerriss, ra^tergal so.
zerschlagen, potolci, razbiti,
zerschneiden, kresati.
zerspringen, poditi, rarxoöiti so.
zertreten, raatextati.

Zeug, der, tkanina.
Zeuge, der, prida, svoäok.
Ziege, die, kosa.
Ziegel, der, opska.
Ziegenbock, der, kossl.
ziehen, vieöi, potegniti; iti, oä-

bssati; reäiti, saäiti.
Ziehklinge, die, strugla.
Ziel, das, konec, cilj, smoter,
zielen, pomeriti, meriti,
ziemlich, proeds.
Zierde, die, lepota, lepšava,
zierlich, bsrbek, sal.
Zimmer, das, isba.
Zimmergeräth, das, oprava v i-ki.
Zimmermann, der, tesar.
Zinn, das, kositer, oin.
Zinngießer, der, kositrar.
Zirkel, der, kolowdr.
Zoll, der, palec,
zornig, seren.
zu, ra, k, pre — ; zu sehr, prsved.
zubringen, prinesti; proLiveti.
zuerst, pervi.
zufrieden, raäovolsen.
zufügen, priraäsati, storiti,
zugethan, uäao.
zugleich, od enem, s kom vreä.
Zugvogel, der, ptica selivka,

predasavka.
zuhören, poslušati,
zukünftig, priboäsos.
zünden, vneti, vrgati.
zunehmen, rasti.
Zunge, die, sorik.
zuoberst, najviše.
zupfen am Ärmel, presti Kog»
ra rokav.

zürnen, seriti so.

12*
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zurück, naesj, 2uä.
zurückbleiben, eack ostati, xaostati.
zurückhalten, sich, misrLati ss.
zurückkehren, verniti ss.
zurücklassen, Zapustiti,
zurücklegen, preiti, xrslloäiti.
zurückzichen, sich, umskoiti so.
zurufen, nakiieati komu,
zusammen, vkup, skupaj,
zusammenballen, -rollen, sich,

nviti so v klobko.
zuschließen, die Augen, Zatisniti
oii, xaspati, ramiLati; die
Wohnung, Zakleniti.

zusehen, Zlsäati.
zutraulich, ckomae, aaupljiv.
zuziehen, sich, nakopati si.

zuweilen, vöasili, öasi.
zwanzig, ckvasset.
zwar, siesr.
zwei, ckva, ävs.
zweifüßig, ävonoz.
Zweig, der, vejica, mlackiea;

auf keinen grünen Zweig
kommen, nikckar ns oxo-
moöi si.

Zwetschke, die, össplja, sliva.
Zwiebel, die, ösbula.
Zwinge, die, spona.
zwischen, meck.
zwitschern, sösbetati (LverZolsti).
zwölf, ävanasst.
zwölfjährig, ävanasstlsten.
zwölfter, ävankzjsti.

Uatisnil Lars! 6 lr na vuna^i.










